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GUTERERZEUGUNG UND- VERBRAUCH 
Die Kraftfahrzeugproduktion im Juni und im 1. Halbjahr 1933. 

Der sonst für Juni saisonmäßig zu erwartende Produktions-
rückgang der Personen.kraftwagenproduktion ist in diesem 
Jahre nicht eingetreten. Die zur Belebung der Automobil-
industrie eingeführte Steuerfreiheit für neue Wagen hat im 
Berichtsmonat zu einer weiteren Steigerung der Personenkraft-
wagenproduktion um 13 vH gegenüber dem Vormonat geführt. 
Der Absatz nahm um 9 vH zu. Bei der Produktion von Last-
kraftwagen betrug dagegen die Zunahme nur 4 vH. In der Kraft-
radindustrie habPn die Kleinkrafträder, deren Produktion sich 
bisher ungünstig entwickelt hatte, eine Steigerung aufzuweisen, 
und zwar um 7 vH, während die Produktion der Großkrafträder 
zurückgegangen ist. 

Produktion und Absatz 
von Kraftfahrzeugen 
nach Gr68enklassen 

(Stbck) 

Hubraum 
bisl ! .. „. 

llber 1 • 1,5 l „. „ 
1,5 • 2 l ....• 
2 • 3 1.„„ 
3 • 4 l ....• 

• 41 ••••••••••.•.• 

Eigengewicht 
bis 1 t „ .•.... 

über 1 • 2 t .......• 
2 • 3 t ... „ ... 
3 • 4t „„„„ 
4t .„„„.„„. 

Hubraum 
bis 175 com • 

über 175 • 200 • • , 
•200•350•. 
•350•500•. 
• 500 ccm„. „ „ „ 

Juni 1933 Mai 1933 

Pro- l lnländ 1 Ausländ. Pro- 1 Inländ. I Ausländ. 
duktion Aboatz Ab•atz duktion Ab•atz Absatz 

Personenkraftwagen einschl. Untergestelle 
3 550 3 113 102 3 203 3 360 55 
4 453 3 892 714 4 029 3 283 349 
3 028 2 443 488 2 543 2 414 370 

353 400 28 363 414 23 
189 214 15 144 190 2 
78 79 7 74 95 3 

Liefer· und Lastkraftwagen einschl. Untergestelle 
246 212 14 236 215 22 
331 266 86 318 245 55 
483 342 51 477 385 20 
110 76 83 94 5 
44 54 54 60 2 

2 034 
1 361 

673 
1 203 

286 

1 014 
1 457 

580 
1 240 

304 

Krafträder 
108 

9 
24 
32 
14 

1 567 
1 601 

705 
1 348 

415 

1 646 
1 696 

976 
1 763 

455 

75 
12 
22 
28 
19 

An der Produktionssteigerung der Personenkraftwagen im Juni 1933 waren 
mit Ausnahme der 2 bis 3-1-Wagen alle Wagenklassen beteiligt. Am stärksten 
war die Zunahme bei den 1,5 bis 2-Z-Wagen, deren Anteil von 24,6 vH im Mai 
auf 26,0 vH im Juni gestiegen ist. Bei den Lief er- und Lastkraftwagen weisen 
ebenfalls sämtliche Klassen mit Ausnahme der schweren Wagen über 4 t Eigen-
gewicht eine Zunahme auf. Die Produktionszunahme bei den Kleinkrafträdern 
entfallt ausschließlwh auf die kleinen Krafträder bis 175 com Hubraum. Die 
Herstellung von dreiradrigen Fahrzeugen ist ebenso "ie im Mai im Berichts· 
monat weiter zurbckgegangen. 

Die Ausfuhr von Personenwagen, die zu rund nenn Zehnteln von den 1 bis 
2+Wagen bestritten wird, ist im Berichtsmonat wieder gestiegen, nnd zwar von 
802 Wagen im Mai auf 1354 Wagen im Juni. An der Steigerung waren alle 
Klassen beteiligt. Die Zunahme der Lastkraftwagenausfnhr entfällt ausschließ· 
lieh auf die Wagen mit 1 bis 3 t Eigengewicht. 

Kraftfahrzeuge 
einschließlich Unter• 

gestelle (Stuck) 

Personenkraftwagen •.••.•.• 
Liefer... und Lastkraftwagen 
Großkrafträder ............. 
Kleinkrafträder ............ 
Dreirädrige Fahrzeuge ...... 
Automobilomnibusse ........ 

1 

Juni 1933 11. Halbj. 193311. Ha!bj. 1932 -----
Pro- Ab- fro. Ab· Pro· Ab· 

duktlon 1 satz duktlon 1 satz duktlou / satz 

II 651 11 495 42 293142 623 22116 23278 
1 214 1 102 5 559 5 479 3 928 4352 
2 162 2 194 8 952 9 537 6004 7 580 
3 395 2 588 14 744113 341 18 105 16868 
1328 1247 6537 6347 4077 4338 

48 41 356 333 90 107 

Im 1. Halbjahr 1933 sind Produktion und Absatz der Kraft-
wagenindustrie im Vergleich zum 1. Halbjahr 1932 außerordent-
lich gestiegen. Am stärksten war die Zunahme bei der Personen-
kraftwagenproduktion mit rd. 91 vH. Die Produktion der Last-
kraftwagen erhöhte sich um 42 vH. Bei den Krafträdern zeigen 
lediglich die Großkrafträder eine Steigerung von 49 vH, während 
sich Produktion und Absatz der Kleinkrafträder um rd. ein 
Fünftel verringert haben. 

Die Kleinwagen (bis 2 Z), bei denen bereits in der gleichen 
Zeit des Vorjahres mit rd. 90 vH das Schwergewicht der Per-
sonenkraftwagenproduktion lag, haben im laufenden Jahre 
weiter an Bedeutung gewonnen; auf sie entfallen jetzt fast 95 vH 

Anteil der Größen-
klassen In vH der 

Produktion 

Hubraum 
bis 11 .......... . 

über 1 • 1,5 l ......... . 
1,5 • 21 „ „ ...... . 
2 • 31 „.„„ .. „ 
3 • 41 ..... „ .. „ 
,!.„„.„„ ... „.„ 

Eigengewicht 
bis 1 t. „ ........• 

über 1 • 2 t ........... . 
2 • 3 t „ ..... „ .„ 
3 • 4 t „„. „ „„. 
4 t „„„„„„ .. „. 

Juni Mai 

1

1. Halbjahr' 1. Halbjahr 
1933 1932 1933 

Personenkraftwagen (einschl. Untergestelle) 
30,5 30,9 32,0 9,4 
38,2 38,9 38,0 42,1 
26,0 24,6 24,3 38,3 
3,0 3,5 3,4 5,1 
1,6 1,4 1,4 2,9 
0,7 0,7 0,9 2,2 
Lastkraftwagen (einschl. Untergestelle) 

20,3 20,2 14,0 25,6 
27,3 27,2 34,9 41,2 
39,8 40,8 38,7 24,9 
9,0 7,1 7,7 4,3 
3,6 4,7 4,7 4,0 

Produktion von Personen-und Lastkraftwagen sowie von Krafträdern 
nach Größenklassen Im 1. Halbjahr 1932und1933 

der Produktion. Innerhalb der Kleinwagenklassen 
hat sich allerdings eine große Verschiebung zu-
gunsten der Kleinstwagen (bis 1,5 Z) vollzogen, 
deren Anteil an der Gesamterzeugung von rd. 
50 vH im 1. Halbjahr 1932 auf rd. 70 vH im 
1. Halbjahr 1933 gestiegen ist. Bei der Liefer· und 
Lastkraftwagenproduktion ist dagegen eine Er· 
höhung der Produktionsanteile der mittleren und 
schweren Wagen auf Kosten der leichten Wagen 
(bis 2 t Eigengewicht) festzustellen. Die Wagen 
bis 2 t Eigengewicht waren im 1. Halbjahr 1933 
nur noch mit 49 vH an der Produktion beteiligt 
gegenüber 67 vH in der entsprechenden Zeit des 
Vorjahres. Die Produktion von Krafträdern ver· 
teilte sich im 1. Halbjahr 1933 mit 62 vH auf 
Kleinkrafträder und mit 38vH auf Großkraft-
rader. 
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Der Ausfuhranteil am Gesamtabsatz ist im 
1. Halbjahr 1933 gegenüber der entsprechenden Zeit 
des Vorjahres bei den Personenwagen von 18 auf 
13 v H und bei den Lastkraftwagen von 23 auf 
17 vH zurückgegangen. Die Ausfuhr von Kraft-
rädern hat weiter an Bedeutung verloren. Von den 
in den ersten 6 Monaten dieses Jahres abgesetzten 
Kraftradern wurden nur 3 vH an das Ausland 
geliefert. Bemerkenswert ist die verhältnismäßig 
große Ausfuhr von Automobilomnibussen, deren 
Produktion zu zwei Fünftein ausgeführt wurde. 
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Die Bedeutung der Besteuerung für den Kraftfahrzeugverkehr. 
Der Kraftwagen wird erst dann zum Volksverkehrsmittel, wenn 
seine Haltung und sein Betrieb sehr billig sind. Entscheidend 
ist hierbei auch die Steuerlast. In welchem Umfange die bereits 
von der Regierung durchgeführten Steuerermäßigungen auf 
Kraftfahrzeuge Produktion und Absatz von Kraftfahrzeugen zu 
beleben vermochten, zeigt die Statistik der Kraftfahrzeug-
produktion für das 1. Halbjahr 1933. In den Vereinigten Staaten 
von Amerika., in denen der Kraftwagen am meisten verbreitet 
ist, sind sowohl die Kraftwagen als auch die Treibstoffe sehr 
niedrig besteuert, während in Deutschland bisher eine verhältnis-
mäßig hohe Besteuerung aber eine verhältnismäßig geringe 
Verbreitung von Kraftfahrzeugen bestand. Vergleicht man den 
durchschnittlichen Steueraufwand für einen mittelstarken Per-
sonenkraftwagen bei 20 000 km jährlicher Fahrleistung in 
Deutschland, Großbritannien, Frankreich und den Vereinigten 
Staaten von Amerika, so zeigt sich, daß der Besitzer eines 
solchen Kraftwagens in Deutschland 1932 bei weitem die 
höchste Steuerlast zu tragen hatte; er mußte mehr als 900 .7l.Jt 
für Steuern (auf Kraftfahrzeug und Treibstoff) jährlich auf-
wenden, der Besitzer eines etwa gleich starken Wagens in 
New York nur 130 .7l.Jt, also etwa ein Siebentel jener Summe. 

Der Steueraufwand (für Kraftfahrzeug und Treibstoff) für 
einen mittelstarken Personenkraftwagen betrug bei 20 000 km 
jährlicher Fahrleistung und 15 l Treibstoffverbrauch je 100 km 
im Jahre 1932: 

Starke des Wagens 
im Deutschen Reich . . . . . . . . . . . . . 21/, I 
in Frankreich ...... „ . . . . . . . . . . . 18 PS 
» Paris........... . . . . . . . . . . 18 PS 
» Großbritannien. . . . . . . . . . . . . . . 18 PS 
• New York ....... „ „ „ „ „. 1 100 kg 

Steueraufwand 
917 .:Jl.J(. 
740 • 
885 • 
589 • 
134 • 

steuerbelastung eines mittelstarken Personenkraftwagens 
im Jahre 1932 

Deutsches Rei eh 
Fnmkrefch- - - -

Paris- -- - - -

Großbritannien -
New York-- - --

Wu.St.33 

Kraftfahrzeugsteuer T re 1bstoffbel astung 

100 200 300 400 500 600 ~00 800 900 1000J't« 

Trotz der hohen Besteuerung war das Gesamtaufkommen 
aus Steuern und Zöllen auf Kraftfahrzeuge und Treibstoffe je 
Kopf der Bevölkerung infolge der verhältnismäßig geringen Ver-
breitung von Kraftfahrzeugen in keinem der genannten Länder 
so gering wie im Deutschen Reich. In den Vereinigten Staaten, 
in denen die Besteuerung am niedrigsten ist, war das Gesamt-
steueraufkommen viermal so hoch wie in Deutschland, weil die 
Zahl der Kraftfahrzeuge im Verhältnis zur Einwohnerzahl in 
den Vereinigten Staaten zehnmal so groß ist wie im Deutschen 
Reich. 

Eine ausführliche Darstellung der Unterschiede in der Besteuerung von 
Kraftfahrzeugen und Treibstoffen und ihre finanziellen Auswirkungen fur die 
Kraftfahrzeugbesitzer und die öffentlichen Finanzen im Deutsehen Reich, in 
Frankreich, Großbritannien und den Vereinigten Staaten von Amerika In den 
Jahren 1925 bis 1931 gibt der Aufsatz uber •Die steuerliche Belastung der Kraft-
fahrzeuge im In- und Ausland• im zweiten Heft der Vierteljahrshefte zur 
Statistik des Deutschen Reichs 1933. 

Die Bereifungsindustrie im Jahre 1932. 
Die schwierigen Verhältnisse, die im Kraftfahrzeugwesen 

noch während des größten Teiles des Jahres 1932 bestanden, 
waren auch bestimmend für die Lage in der Bereifungs-
industrie. Die Produktion von Kraftfahrzeugbereifungen 
hat sich ebenso wie im Jahre 1931 auch im Berichtsjahre 
weiter verringert1). Der mengenmäßige Rückgang, der im 
Durchschnitt etwa ein Zehntel ausmachte, entfiel allerdings 
ausschließlich auf die Bereifungen für Kraftwagen. Bei der 
Herstellung von Fahrradbereifungen hat sich die Aufwärts-
entwicklung auch im Jahre 1932 fortgesetzt, so daß der 
Produktionsstand des Vorjahres beträchtlich überschritten 
wurde. Der Produktionswert der ereifun~sindustrie be-
trug im Jahre 1932 insgesamt 94,5 Mill . .Yl.Jt gegenüber 
123,5 Mill . .Yl.Jt im Jahre 1931. Wertmäßig ist also die 
Produktion um fast ein Viertel gesunken. Das stärkere Ab-
sinken des Produktionswertes ist vor allem auf den stark 
gesunkenen Weltmarktpreis für den wichtigsten Rohstoff 
der Bereifungsindustrie, den Rohkautschuk, zurückzu-
führen. Im Jahre 1932 betrug der Durchschnittswert 
für eine Tonne Rohkautschuk nur noch 500 .fl.Jt gegen-
über 900 .fl.Jt, im Jahre 1931 und 5 000 .Yl.Jt im Jahre 
1925. 

Die Produktion von Reifen für Personenkraftwagen, dem 
wichtigsten Erzeugnis der Bereifungsindustrie, betrug im Jahre 
1932 2,0 Mill. Stück, d. s. 13 vH weniger als im Vorjahre. Ver-
hältnismäßig stärker war die Produktionsabnahme bei den Be-
reifungen für Lastkraftwagen und Omnibusse, deren Erzeugung 
um 24 vH, von 371 000 auf 281 000 Stück, gesunken ist. Die 
Produktion hat sich hier in überwiegendem Maße auf Riesen-

1) Vgl. tW. u. St.«, 10. Jg. 1930, Nr. 22, S. 899. 

Produktion von Bereifungen l 1B25 \ 1929 \ 1930 \ 1931 \ 1932 
für Lastkraftwagen und 

Omnibusse 1 000 Stuck 

R" luit if {Decken .... 72,6 173,4 138,8 154,6 117,1 
iesen re en Schlauche .. 75,7 177,2 135,3 139,2 114,8 

Elastik- (Hohlraum-) Reifen 
mit Stahlband ............ 76,1 186,1 103,5 73,3 47,9 

Vollreifen mit Stahlband .... 142,2 9,3 4,5 4,1 1,6 

Erzeugung und Absatz 
an Berellungen 

Bereifungen !ur 
Personen- und Lieferwagen: 

p t• h R 'f { Decken neuma 1sc e e1 en Schlauche 

Lastwagen und Omnibusse: 
R' 1 lt if { Decken lesen u re en . . • . . Schlauche 
Elastik- (Hohlraum-) Reifen mit 

Stahlband ................... . 
Vollreifen mit Stahlband ........ . 

Lastkarren und Traktoren: 
Pneumatische Reifen ........... . 
Vollreifen mit Stahlband ........ . 

Kraftrader: 
Decken ...•... „ .............. . 
Schlauche . . . . . ............. . 

Fahrrader: 
Decken „ • • • • . . . ............. „ 
Schlauche ..................... . 
Schlauchreifen . . . . . ........... . 

Sonstige Bereifungen ............... . 

1 111 750 
936 601 

117 140 
114804 

47920 
1 562 

6 860 
17 436 

492 034 
467 513 

17 072 978 
12 695 501 

132 812 
3 676 

l Absatz 

Stück 

1072543 100 294 
898 373 73 179 

94455 22 090 
94416 16 971 

54 344 1 900 
1 405 670 

7 63 
17 172 

474 378 9763 
435 549 9 939 

15 337 883 670 580 
ll 921 021 675 084 

119 537 3 192 
3 875 

luftreifen umgestellt. Die Herstellung von Vollreifen hat heute 
keine besondere Bedeutung mehr. 

Die Fabrikation von Fahrradreifen, die im Jahre 1927 mit 
31,3 Mill. Stück ihren Höchststand erreicht hatte und seitdem 
eine rückläufige Entwicklung zeigte, hat in den Jahren 1931 
und 1932 wieder zugenommen. Im Jahre 1932 wurde die Höchst-
produktion des Jahres 1927 mit 29,9 Mill. Stück nahezu wieder 
erreicht. Der infolge der verminderten Kaufkraft der Bevölkerung 
eingetretene Rückgang des Absatzes von Krafträdern hat somit 
wieder zu einer stärkeren Nachfrage nach Fahrrädern geführt. 
Im Rahmen der Gesamtproduktion der Bereifungsindustrie 
kommt allerdings den Fahrradreifen keine sehr große Bedeutung 
zu. Die Produktion von Bereifungen für Fahrräder betrug (in 
Mill. Stück) 

1927 . . . . . ....... " . . . . . . . .......... . 
1930 . " .............. " ...... " .. " .. . 
1931 .. " " "" " " " . . . " " " . . .. 
1932 ................................. . 

Decken 
16,4 
9,9 

13,5 
17,1 

1* 

Schläuche 
14,5 
10,2 
12,7 
12,7 
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Der Gesamtabsatzwert der Bereifungsindustrie belief sich 
auf 102,4 Mill . .fl.J{ gegenüber 125,8 Mill . .fl.J{ im Jahre 1931. 
Davon entfielen 94,4 Mill . .71.J{ auf den Inlandsabsatz und nur 
8,0 Mill . .'ll.J{ auf den Auslandsabsatz, der von der Abnahme 
verhältnismäßig am stärksten betroffen wurde. Die Einfuhr 
von Kraftfahrzeugreifen ist, wohl in der Hauptsache wegen der 
Stillegung der ausländischen Montagefirmen, stark zurückge-
gangen. Während im Jahre 1929 noch 592 000 Stück eingeführt 
wurden, sank die Einfuhr im Jahre 1931 auf 260 000 und im 
Jahre 1932 sogar auf 55 000 Stück. Die Einfuhr von Fahrrad-
reifen ist dagegen im Berichtsjahr wieder gestiegen. Sie betrug 
367 000 Stück im Jahre 1932 gegen 196 000 Stück im Vorjahre. 

Der Kautschukverbrauch der Bereifungsindustrie im Jahre 
1932 in Höhe von 19 900 Tonnen war nur um 900 Tonnen geringer 
als im Jahre 1931. Der Anteil des regenerierten Kautschuks am 
Gesamtverbrauch ging von 23 vH im Jahre 1931 wieder auf 
10 vH im Jahre 1932 zurück. Am deutschen Rohkautschuk-
verbrauch ist die Bereifungsindustrie mit rd. zwei Fünfteln be-
teiligt. Der Verbrauch an Stahlbändern und anderen Halb-
fabrikaten aus Eisen und Stahl hat infolge des starken Rück-
ganges der Vollreifenfabrikation weiter abgenommen. Die ver-
arbeiteten Rohstoffe hatten einen Wert von insgesamt 31,6 
Mill . .'ll.Jt. Während von dem Gesamtwert der verbrauchten 
Rohstoffe bis zum Jahre 1929 mehr als 50 vH auf Rohkautschuk 
entfielen, betrug dessen Anteil im Jahre 1932 infolge des dauernden 
Rückganges der Rohgummipreise nur noch 28 vH. Von den 
verbrauchten Rohstoffen stehen jetzt wertmäßig die Gewebe 
aller Art an erster Stelle, von denen im Jahre 1932 für 13,3 
Mill . .'ll.ft (42 vH des Verbrauchswertes) verarbeitet wurden. 

Stillegungen oder Zusammenlegungen von Betrieben sind 
im Berichtsjahr nicht erfolgt. In den 18 Betrieben der Be-
reifungsindustrie wurden im Jahre 1932 durchschnittlich 7 100 
Personen beschäftigt, an die 12,8 Mill . .'ll.J{ für Löhne und Ge-
hälter gezahlt wurden. 

Die Bautätigkeit 
im Juni und im 1. Halbjahr 1933. 

Im Juni haben die Anträge für Wohnungsbauten, die für die 
weitere Entwicklung der Bautätigkeit von ausschlaggebender 
Bedeutung sind, beträchtlich zugenommen, obwohl in der Regel 
um diese Zeit die Bauanträge saisonmäßig zurückgehen. Auch 
die Zahl der Vollendungen von Wohnungsbauten ist sowohl 
gegenüber dem Vormonat wie auch besonders gegenüber Juni 
1932 erheblich gestiegen, während bei den Bauerlaubnissen und 
Baubeginnen ein leichter Rückgang zu verzeichnen war. Die 
gesamte Bautätigkeit im 1. Halbjahr 1933 übertraf durchweg die 
entsprechenden Ergebnisse des Vorjahrs. 

Wohnungsbau 
nach 

Gemeinde-
größenklassen 

Gemeinden mit • • • • • • . Einwohnern 

bis bis bis bis und . -
500001) 100 000 200 000 500 000 mehr') Im 
10000150 000 1

1

100 0001200 0001500 0001 Ber 

-·----~--

Juni 1933 

insgesamt 

193311932 

Bauerlaubnisse')') 2 5171 
Baubeginne')') . . 2 173 
Bauvollendungen 2 099 

650 1 565 
771 

462 1 9671 880 1 606116 0821') 6 370 
4121 856 1 019 8221 5 847 ') 6 378 
482 1 312 1 578 2 164 8 406 5 294 

Januar bis Juni zusammen 
Bauerlaubnisse')')l 9 540 12 80212 050 : 5 16814 10313 ~1 7 639'1')26144 Baubeginne')') •• 7 989 2 250 l 751 1 4 361 4 147 4 1 24652 ')21378 
Bauvollendungen 7 581 3 314 2 807 j 5 699 9 080 8 234 36715 ')27025 

1 ) Nur in Wohngebauden. - ') Ohne Berlin. - ') Die Ergebnisse stellen 
Mindestzahlen dar. - ') Ohne Um-, An- und Aufbau. - ')Berichtigte Zahlen. 

In sämtlichen Städten mit 10 000 und mehr Einwohnern 
wurden im Juni insgesamt 8400 Wohnungen fertiggestellt, 
1300 oder 18 vH mehr als im Mai und 3100 oder 59 vH mehr als 
im Juni 1932. Bei den Bauvollendungen handelte es sich zu einem 
großen Teil bereits um Bauten, die in diesem Jahre begonnen 
wurden. Die Zahl der Baubeginne (5 800 Wohnungen) war um 
12 vH kleiner als im letzten Monat und um 8 vH kleiner als im 
Vorjahr. Bauerlaubnisse wurden für 6100 Wohnungen er-
teilt, für 900 Wohnungen (13 vH) weniger als im Vormonat und 
für 300 (4,5 vH) weniger als im Juni 1932. Bei den Bauanträgen 
(über die Angaben nur für die Städte mit 50 000 und mehr Ein-
wohnern vorliegen) ergab sich gegenüber dem Vormonat eine 
Steigerung um 13 vH, gegenüber Juni 1932 um 42 vH. 

Kautschukverbrauch der Bereifungsindustrie 
1925, 1928bis1932 

Tausend t 
Rohkautschuk ..liRegenerierterKautschuk 

Mill.a!..I( 
30 80 

70 
25 

Menge Wert 
60 

20 
50 

15 ~o 

30 
10 

20 

/ 10 

~ J ~ j 'i ~  0 2 /,1 ] l " 0 
1925 1928 29 30 31 32. 1925 1928 29 30 31 32 

w.u 5133 

Bei den Nichtwohngebäuden machte sich die leichte Be-
lebung der Bautätigkeit, die im Monat Mai eintrat, nunmehr auch 
bei den Bauvollendungen bemerkbar. Insgesamt wurden im Juni 
in den Groß- und Mittelstädten Nichtwohngebäude mit 320 700 cbm 
umbautem Raum fertiggestellt, also doppelt soviel wie im Mai. 
Von den Bauten trafen 131 600 cbm auf öffentliche Gebäude 
(um 656 vH mehr) und 189100 cbm auf gewerbliche Bauten 
(um 32 vH mehr). In Angriff genommen wurde der Bau von 
10 öffentlichen Gebäuden mit einem Rauminhalt von 11 000 cbm 
und von 241 gewerblichen Gebäuden mit 222 900 cbm. Die 
Größe des umbauten Raumes war um 40 bzw. 3,5 vH kleiner als 

Bautätigkeit Wohnungsbau im Bau von Nichtwohngebäuden 
(1 000 cbm umbauter Raum) 

in den Groß- und 

1 1 1 1 

Mittelstadten Juni Mai Juni Juni Mai Juni 
1933 1933 1932 1933 1933 1932 

a. Wohngebäude a. Ol!entliche Gebäude 
Bauerlaubnisse')') 2 1141 2 8591 3 196 35,l 1 22,21 63,6 
Banbeginne1) 1) •• 2 177 2 767 3 085 11,0 18,3 21,4 
Bauvollendungen l 512 l 602 919 131,6 17,4 196,l 

b. Wohnungen b. Gebäude für gewerbliche und 
eonstige wirtsohaftliohe Zwecke 

Bauerlaubnisse')') 3 565 4870 4507 238,7 249,6 247,5 
Baubeginne1)1 ) •• 3 674 4734 4469 222,9 231,1 281,9 
Bauvollendungen 6 307 5 514 3 942 189,1 143,3 332,8 

dar. Umbau-
wohnungen .• 2 715 2 991 1154 

1. Halbjahr 1. Halbjahr 

1933 
1 

1932 
1 

1931 1933 
1 

1932 
1 

1931 

a. Wohngebäude a. Ollentliehe Gebäude 
Bauerlaubnisse')') 103091112101 8275 237,0 1 303,31 1 046,3 
Baubeginne1)1) •• 9 386 9 078 6 773 163,6 165,9 936,6 
Bauvollendungen 9 571 4 232 10 772 471,5 1 058,4 1 347,8 

b. Wohnungen b. Gebäude für gewerbliche und 
sonstige wirtschaftliche Zwecke 

Bauerlaubnisse')') 18 099 18 882 36770 1207,3 1 595,0 3 191,3 
Baubeginn•')') •• 16 663 15 099 31 127 1 240,2 1225,8 2 478,6 
Bauvollendungen 29 134 21 186 54867 1220,3 2 139,9 4 370,8 

dar. Umbau-
wohnungen •. 13 281 5 588 2 549 
1) Die Angaben stellen Mindestzahlen dar. - ') Teilweise ergänzt durch 

Schätzungszahlen fnr Nürnberg. - •) Ergänzt durch Schätzungszahlen für 
Bremen. 
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im Vormonat. Bauerlaubnisse sind für 11 öffentliche Bauten 
(35 100 cbm) und 332 gewerbliche Gebäude (238 700 cbm) er-
teilt worden, um 58 v H mehr bzw. um 4 v H weniger als im Mai. 
Die Ergebnisse vom Juni 1932 wurden in keinem der Baustadien 
erreicht. 

Von Januar bis Juni 1933 zusammen wurden in den 
Gemeinden über 10000 Einwohner 36700 Wohnungen fertig-
gestellt, um 36 vH mehr als in der ersten Jahreshälfte 1932. 
Bei den Baubeginnen übertraf das Gesamtergebnis im 1. Halb-
jahr (24 700 Wohnungen) die entsprechende Leistung von 1932 
um 15 vH und bei den Bauerlaubnissen (27 600 Wohnungen) 
um 6 vH. Die Zahl der gestellten Bauanträge war um etwa 
22 vH höher. 

Wie vorauszusehen war, hat sich der Anteil der Groß- und 
Mittelstädte am gesamten Wohnungsbau in den Orten mit 
10 000 und mehr Einwohnern weiter verringert. Auf die Ge-
meinden mit 50 000 und mehr Einwohnern entfielen von 100 
Wohnungen bei den 

Bauerlaubnissen 
im Januar . . . . . 73 

Februar..... 67 
Marz . . . . . . . 64 
April....... 65 
Mai........ 70 

• Juni........ 59 

Bau beginnen 
83 
73 
66 
64 
71 
63 

Bauvollendungen 
79 
86 
81 
82 
77 
75 

In den Groß- und Mittelstädten, für die weitere ausführliche 
Angaben vorliegen, wurden von den im 1. Halbjahr errichteten 
29 100 Wohnungen 13 300 oder 46 v H durch Umbau geschaffen; 
im 1. Halbjahr 1932 bezifferte sich dieser Anteil auf 26 vH, 
im 1. Halbjahr 1931 auf 5 vH. Unter den erstellten Wohnungen, 
die sich weitaus überwiegend in Kleinhäusern befinden, über-
wogen die Mittelwohnungen mit 4 bis 6 Wohnräumen (einschl. 
Kammer und Küche). Von 100 errichteten Wohnungen waren 

1. Halbj. 
1933 

Kleinwohnungen (1 bis 3 Wohnraume) ... 46 
Mittelwohnungen ( 4 bis 6 ) . . . 50 
Großwohnungen ( 7 u. mehr ) • . . 4 

im Jahre 
1932 1931 

54 57 
42 41 

4 2 

1930 
49 
48 
3 

Die Umbauwohnungen in den Groß-und M(ttelstädten 
Von 100ers1ellten Wohnungen waren 

Umbauwohnungen 

1. Vlertelf.1931 

~~=~~;~ z. 

3. 

4. 

1

.VierteU.

19321!!!ii!liiiliiii 2. 
3. 

4, 

1.VierteU.1933 
2. " 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 
Wu St.33 vH 

Bauherren In Wohn· 1 erstellt durch 
und Wohnungsgröße ,.„ .•.• 1 ·• ,. 1 ,~··-1 in den Groß· und erstellte 0 e~t iche üt · private 

Mittelstädten W h Korper· n z1ge B o nun- 1 haft Bauver· auherren 
im 1. Halbjahr 1933 

Wohnungen mit \ 
1 Raum') .............. 
2 Räumen .............. 1 

3 • ············ 4 • . ............. 
5 • . ............. 
6 • . ............. 
7 und mehr Raumen •... ---

Insgesamt ... · i 
1. Halbjahr 1932 ......... . 

gen•) , sc en einigungen ' 

21 
997 

5 636 
6 018 
1 656 

752 
667 

15 747 1 
15 428 1 

8 
54 

718 
1 322 

303 
29 

6 

2 440 1 
1 011 

5 
499 

3 284 
2 566 

311 
52 
13 

6730 
6 910 

1 ) Ausschl. Umhauten. - ') Kuchen gelten als Wohnranme. 

8 
444 

1 634 
2 130 
1 042 

671 
648 

6577 
7 507 

Die Bautätigkeit (ohne Umhauten) der privaten Bauherren 
und jene der gemeinnützigen Baugesellschaften hielten sich im 
1. Halbjahr annähernd die Waage (42 bzw. 43 vH der erstellten 
Wohnungen), der Rest (15 vH) wurde von den öffentlichen Körper-
schaften errichtet. 

Die Unterstützung des Wohnungsbaus aus öffentlichen 
Mitteln ist im Laufe der ersten Jahreshälfte erheblich zurück-
gegangen. Während 1931 in den Groß- und Mittelstädten 84 vH, 
1932 53 vH aller fertiggestellten Wohnungen mit öffentlichen 
Zuwendungen erba.ut waren, entfielen auf die mit öffentlichen 
Mitteln erstellten Wohnungen im 

Januar ........ . 
Februar ........ . 
März .„ .•. „ .. . 

aller Wohnungen. 

34vH 
43 • 
27 • 

~ii~::::::::::: 
Juni. ...• , ..... . 

32vH 
22 • 
29 • 

Überwiegend wurden Einfamilienhäuser errichtet. Von 
sämtlichen 9 600 fertiggestellten Wohngebäuden enthielten 
7 700 oder 80,5 vH nur eine Wohnung gegenüber 65 vH im Jahre 
1932 und 26 vH im Jahre 1931. 

Dem Zugang an Wohnungen stand in der ersten Jahres-
hälfte ein Abgang von 5 500 Wohnungen (1. Halbj. 1932 
2 700) durch Abbruch, Brände und besonders durch Umbau 
gegenüber, so daß sich in den Städten mit 50 000 und mehr 
Einwohnern ein Reinzugang von 23 600 Wohnungen (im Vorjahr 
18 500) ergab. 

Nichtwohngebäude wurden von Januar bis Juni 1933 zu-
sammen 1 738 mit 1, 7 Mill. cbm fertiggestellt. Nach der Größe des 
umbauten Raumes blieben diese Bauten um 47 vH hinter dem 
entsprechenden Bauaufkommen des Vorjahrs zurück. Bei den 
Baubeginnen (1,4 Mill. cbm) ergab sich eine geringe Zunahme 
(um 1 vH), während sich die Bauerlaubnisse (1,4 Mill. cbm) um 
24 vH verringerten. 

Der Wohnungsbau In den Großstädten im 1. Halbjahr 1933. 

Großstädte•) Woh!!ngen Großstadtel) oh!~gf'n 
1 

ßohzugang 1 1 Rohzugaug 

------------:------c-----------~---

Aachen .................. . 
Altona .................. . 
Augsburg ................ . 
Berlin ................... . 
Beuthen (0. S.) ........... . 
Bielefeld ................. . 
Bochum ................ . 
Braunschweig ............ . 
Bremen ................. . 
Breslau .. , ............... . 
Chemnitz ............... . 
Dortmund ..... , ... , . , ... . 
Dresden .......... , ...... . 
Düsseldorf ..... , ........ . 
Duisburg·Hamborn ....... . 
Erfurt ................... . 
Essen ................... . 
Frankfurt a. M .. . , ... , .... . 
Gelsenkirchen ........... . 
Gladbach·Rheydt ......... . 
Gleiwitz ................ . 
Hagen (Westf.) ........... . 
Halle a. S ................ . 
Hamburg ............ , ... . 
Hannover ................ . 
Harburg-Wilhelmsburg ... . 
Hindenburg (0. S.) ........ . 
Karlsruhe ........ , ....... . 

1) Ohne Saarbrücken. 

131 Kassel. .................. . 113 
212 400 Kiel. ................... . 

47 Koln .................... . 1 161 
120 
171 
640 
237 
231 
637 
162 

8 234 Konigsberg (Pr.) ........ . 
82 Krefeld-Uerdingen ....... . 

128 Leipzig .................. . 
117 Ludwigshafen (Rlwn) ..... . 
51 Lubeck .................. . 

232 Magdeburg ............... . 
1 467 Mainz .................. . 

475 
469 
779 
800 

54 
63 

486 
1 435 

96 
126 
74 

159 
353 

1 463 
302 
235 
37 

133 

Mannheim . . . . . . . . . . . . . . . . 453 
Mlilheim a. d. Ruhr . . . . . . . 31 
Munchen . . . . . . . . . . . . . . . . l 180 
Munster i. W. . . . . . . . . . . . . 74 
Nurnberg.. . . . . . . . . . . . . . . . 365 
Oberhausen . . . . . . . . . . . . . . 94 
Plauen................ . . 120 
Remscheid . . . . . . . . . . . . . . . . 93 
Solingen. . . . . . . . . . . . . . . . . . 113 
Stettin................ . . 216 
Stuttgart . . . . . . . . . . . . . . . . 671 
Wiesbaden.. . . . . . . . . . . . . . . 228 
Wuppertal ........ ~ __ 70_ 

Zusammen .... 
51 Großstadte . . . . . . . . . . 25 820 
45 Mittelstadte.......... 3 314 

Die deutsche Kohlenförderung 
im Juni und im t. Halbjahr 1933. 

Die Angaben der arbeitstäglichen Forderleistungen lassen eine 
weitere Belebung der Produktion erkennen. Der Absatz war 
jedoch nicht in allen Bezirken so groß, daß auch die Haldenbe-
stände durchweg vermindert werden konnten. 

Die arbeitstägliche Steinkohlenförderung im Reich war 
im Berichtsmonat mit 355 483 t um 2 vH höher als im Maid. J. 
und um rd. ein Zehntel höher als im Juni 1932. Im Ruhrgebiet 
nahm die arbeitstägliche Förderung gegenuber Mai um 1,3 vH zu. 
Der Absatz belebte sich etwas stärker, so daß die Haldenbestände 
bei den Zechen Ende Juni gegenüber Ende Mai um 2,5 v H niedriger 
waren. Jedoch mußten wiederum 687 000 Feierschichten, d. s. 
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K hl nfö d 

1 

Juni 1 Mai 1 Juni 11. Halbjahr 1 Juni 1 Mai 1 Juni o e r erung _______________ _ 

in l 000 t 1933 1932 lon.-D. / •on.-D. 1933 1932 
1933 !93! 

Insgesamt Arbeitstäglich 
Steinkohle •.•. 8544 8 716 8 291 8 732 8 387 355,5 348,6 321,9 

da-von 
Ruhrgebiet ••• 6116 6 257 5 802 6182 5 853 253,5 250,3 225,4 
Westoberschi •• l 116 1 133 1195 1 212 l 220 48,3 45,3 46,6 
Aachener Bez •• 609 623 588 616 591 25,4 24,9 22,6 

Braunkohle ••• 10 218 9909 10447 9 954 9 691 414,1 396,4 401,8 
davon 

ostelb. Bezirk 2544 2284 2485 2 454 2439 101,7 91,4 95,6 
mitteld. • 4 285 4000 4 476 4060 3 898 171,4 160,0 172,1 
rhein. • 3212 3 431 3295 3 234 3 138 133,8 137,3 126,7 

Koks •••••••.•. 1 704 1 687 1572 1 667 1 577 56,8 54,4 52,4 
Preßkohle aus 

Steinkohle') •• 325 1) 350 325 345 343 13,5 14,0 12,5 
Braunkohle 1) •• 2 658 2455 2 814 2 369 2 355 107,6 98,2 108,2 

1) An Steinkohlenbriketts werden in der Monatsstatistik etwa 10 vH der 
Produktion nicht erfaßt. - 1) Einschl. Naßpreßsteine. - 1) Beriohtigt. 

3,33 je Mann, eingelegt werden, gegenüber 3,60 im Mai d. J. Die 
Zahl der beschäftigten Arbeiter nahm trotzdem um 708 auf 206 765 
zu. Im Aachener Revier zeigte sich eine leichte Besserung des 
Absatzes an Industriekohlen. Die Zahl der auf den Zechen ein-
schließlich ihrer Nebenbetriebe beschäftigten Arbeiter nahm um 
423 auf 24 204 ab. In Westoberschlesien stieg die arbeits-
tägliche Förderung gegenüber Mai um 6,6 vH. Andererseits war 
auch bei den Haldenbeständen der Zechen eine Erhöhung um fast 
80 000 t (5,6 vH) zu verzeichnen. Die Belegschaft blieb unver-
ändert. Die Zahl der Feierschichten je Arbeiter verminderte sich 
jedoch auf 3,44 gegenüber 5,20 je Arbeiter im Mai. In Nieder-
schlesien blieb der Absatz um 32 300 t hinter der Förderung 
zurück, so daß die Haldenbestände bei den Zechen um fast 15 vH 
zunahmen. 

F6rderung 
im Ruhrgebiet 

und in 
Westoberschlesien 1 

Ruhrgebiet 
insgesamt 1 ar)>eitstäglich 

Stein· / Stern- / kohle Koks') kohle Koks 

Woche vom 
28. 5.- 3. 6. 1933 . . . 1 580 

4. 6.-10. 6. • ... ') 1 226 
11. 6.-17. 6. • . . . ') 1 365 
18 6.-24 6. • .. · / 1 506 
25. 6.- 1. 7. • „. •) 1 478 

318 
303 
313 
328 
335 

l 000 t 
263,4 45,4 
245,3 43,3 
248,1 44,7 
251,0 46,9 
262,8 47,9 

1 

Westoberschlesien 
Steinkohle 

ins- / arbeite-
gesamt taglich 

258 
') 253 
') 251 

274 
5) 259 

43,0 
50,7 
50,1 
45,6 
50,7 

1 ) 7 Arbeitstage. - 1 ) 5 Arbeitstage. - 3) 5,5 Arbeitstage. - 4) 5,625 
Arbeitstage. - ') 5,1 Arbeitstage. 

Die Zechen- und Hüttenkokereien erzeugten im Junikalender-
täglich 4,4 vH mehr Koks als im Mai. Eine Zunahme war außer 
in Westoberschlesien in sämtlichen Revieren zu verzeichnen. Im 
Ruhrgebiet wurden im Juni im Tagesdurchschnitt 46 071 t Koks 
gewonnen, im Aachener Revier 3 921 t, in Westoberschlesien 
2 173 t. Die Koksvorräte verminderten sich im Ruhrgebiet und 
in Niederschlesien um 3-4 vH, im Aachener Revier sogar um 
mehr als die Hälfte. 

Die arbeitstägliche Herstellung von Steinkohlenbriketts 
ging im Berichtsmonat um 3,5 vH auf 13 503 t zurück. Davon 
entfielen auf das Ruhrgebiet 8 568 t, gegenüber 9 318 t im Mai. 

Im Braunkohlenberg bau vermehrte sich die arbeitstägliche 
Förderung gegenüber Mai um 4,5 vH, und zwar stieg sie im 
ostelbischen und im mitteldeutschen Gebiet um 11,4 bzw. 7,1 vH; 
im rheinischen Bezirk aber ging sie um 2,5 v H zurück. Die arbeits-
tägliche Herstellung von Braunkohlenbriketts im Reich er-
höhte sich um fast ein Zehntel. Die Stapelvorräte gingen allgemein 
zurück; im Oberbergamtsbezirk Halle ermäßigten sie sich um 36,5 
vH, im Bonner Bezirk um 39,2 vH. 

Ruhrgebiet Westoberschlesien Nieder· Aaehtoer 
Halden- sehlesien ßezlrk 
bestände 

Stein- 1 Koks 1 Stelnk"ohl - Stein-1 Koks Stein-in1000t Stein·I Koks IStcinkohl.-
kohle Briketts kohle ßnketts kohle 1 kohle 

30. Jnni 1932 2 709 5 498 6,9 1 075 511 1,2 179 179 1 042 
30. April 1933 2891 6153 15,7 1 348 444 2,4 188 186 1375 
31. Mai 1933 2 862 5 996 17,7 1424 466 2,2 218 186 1 396 
30. Juni 1933 2 790 5 814 17,9 1 503 469 1,7 251 179 1 397 

Im 1. Halbjahr 1932 betrug die deutsche Steinkohlenförde-
rung 52,4 Mill. t, d. s. 4,1 vH mehr als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Auf das Ruhrgebiet entfielen 37,1 Mill. t (35,l Mill. t), 
auf das Aachener Revier 3, 7 Mill. t (3,4 Mill. t). In Ober-
und Niederschlesien blieb dagegen die Förderung gegenüber 

Die deutsche Kohlenförderung Juli1931 bisJunl1933 
Mill.t Steinkohle Braunkohle Mill.t 
14 14 

12 

. . 
~-· .. . .. 

6 --~ "„ ....... -;..~····: __ ~~~ /'
Ruhrg~bfet 

4 -··--- -···--~·--·-· 

. ... ...-J+. ..l.. .. ..1.- -J+. ..l.. ~ 

Mill.t Koks 
4 

2 '-.-- __ lnsg'esamt - - - - -

0 1 '· " 
1, 1 

1931 
w.u.St.33 

1932 1933 

12 

--·- ----·-··------··--- 8 

------ ·-··--t--·-- --·· 6 

~· 
OstelblscHer +Rheinischer - 2 

Bezirk ; Bezirk 
..U...u.J-J+.U...U-J. ....... l..U..J.-j..l...L.JU-J...J.0 

Braunkohlenbriketts MilLt 
r---,-~-,----.----.  

dem 1. Halbjahr 1932 um je rd. 50 000 t zurück. Die Ge-
winnung von Koks erreichte im 1. Halbjahr 1933 rd. 10 Mill. t, 
d. s. fast 6 vH mehr als in der entsprechenden Zeit des Vorjahres. 
Im Ruhrgebiet, dessen Kokserzeugung über 8 Mill. t ausmachte, 
stellte sich die Zunahme auf 6,7 vH. Die Herstellung von Stein-
kohlenbriketts (rd. 2 Mill. t) war nur wenig höher als im 1. Halbjahr 
1932. Die Braunkohlenförderung in Höhe von 59,72 Mill. t 
zeigte eine Zunahme um 2,7 vH, woran alle drei Hauptgebiete 
beteiligt waren. Die Herstellung von Braunkohlenbriketts im 
Betrage von 14,21 Mill. t lag nur wenig über der im 1. Halbjahr 
1932 erzeugten Menge. 

Steinkohlenförderung des In- und Auslandes 
im Mai 1933. 

Die Steinkohlengewinnung hat sich im Mai in den wichtigsten 
Kohlenländern gegenüber April erhöht. Sie blieb aber, wie 
jahreszeitlich üblich, hinter dem im März erreichten Stand zurück. 
Im Vergleich zum Mai 1932 ist in den meisten Ländern eine Steige-
rung zu verzeichnen. 

Im Deutschen Reich stieg die Förderung um rd. ein Zehntel, 
arbeitstäglich nur um 2,1 vH auf 349 000 t. In stärkerem Maße 
als die Produktion hat die Ausfuhr von Steinkohle, und zwar von 
1,3 auf 1,6 Mill. t, zugenommen; auch der Auslandsversand von 
Koks erhöhte sich um fast 50 000 t. 

In Großbritannien war die Zunahme der Steinkohlen-
förderung (nahezu 13 vH) höher als in den übrigen Kohlen-
ländern. Die Gesamtbelegschaft verminderte sich trotzdem bis 
Ende Mai um 15 000 auf 768 000 Köpfe. Die Ausfuhr von Lade-
kohle stieg um fast ein Drittel auf 3,7 Mill. lt, die von Bunkerkohle 
um 11 vH auf 1,1 Mill. lt. 

In Frankreich, dessen Monatsförderung nur eine sehr 
geringe Steigerung aufwies, ging die arbeitstägliche Förderung 

Steinkohlenförderung 
in 1000 t 

Deutschland ................ 
Saar~ebiet .................. 
Fran reich 1) • „ „ „ . „ „ . „ • 
Belgien. „ . „ „ „ ... „ . „ . „ 

Niederlande. „ ......... .... 
Polen .... „„ ... „ ....... ·· 
Tschechoslowakei ............ 
Großbritannien .............. 
Ver. Staaten v. Amerika ..... 
Kanada ... „„„„.„„ „ „ 

Südafrikanische Union ....... 
Britisch Indien') ............ 
Japan. „„„„ „ „ „ „ ... „ 
Rußland (UdSSR) .......... 

/~/ April 1~1 Jahr 
1933 1932 1932 1 1931 

8 716 7 880 7 977 104 740 118640 
855 832 846 10438 11367 

3 949 3 800 3 770 47 258 51 063 
2 126 2 028 1 828 21 414 27 035 
1 089 994 997 12 756 12901 
1813 l 750 l 969 28836 38 265 

811 737 795 II 053 13 103 
17 665 15665 17 275 212 083 222 981 
22 576 20 322 19 652 322 068 400 735 

545 480 572 7 505 8 466 
762 817 9 663 10 562 

1 561 1 528 18971 21 026 

•J 4°890 
2 231 26 082 27 987 

4 980 5 101 62 528 58 018 
1 ) Einschl. Braunkohle, deren Prouuktion sich 1931 auf 1 040 000 t und 

1932 auf 991 000 t belief. - ') Nur britische Provinzen. - ') Berichtigt. 
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von Stein· und Braunkohle um 4 vH auf 152 000 t zurück. Die 
Gesamtbelegschaft verminderte sich abermals, und zwar um mehr 
als 1000 auf fast 250 000 Köpfe. Auch die arbeitstägliche Gewin-
nung von Zechenkoks hatte eine geringe Abnahme zu verzeichnen. 
Die Erzeugung von Zechenkoks und von Steinkohlenbriketts in 
den Zechen erreichte bei geringer Erhöhung fast 307 000 t bzw. 
500 000 t. 

Auch in Belgien ist ein Rückgang der arbeitstäglichen Förde-
rung, und zwar auf fast 82 000 t zu verzeichnen. Die Halden-
bestände stiegen auf fast 3 Mill. t und erreichten damit den 
höchsten Stand seit August 1932. Die Gewinnung von Koks und 
Steinkohlenbriketts hat auf 386000t bzw. 107000t zugenommen. 

In Polen ist die Steinkohlenförderung um 3,6 vH gestiegen. 
In Ostoberschlesien, auf das etwa drei Viertel (1,33 Mill. t) der 
Gesamtproduktion entfielen, war die Förderung um 3,4 vH 
höher, die arbeitstägliche Förderung ( 53 000 t) um 0, 7 v H niedriger 
als im Vormonat. Die monatliche Koks- und Briketterzeugung 
Ostoberschlesiens im Mai (91300 t bzw. 10 500t) hat sich gegen-
über April verringert. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika hat sich die 
Steinkohlenförderung um 2,3 Mill t, d. h. um fast 9 vH, vermehrt. 
Diese Steigerung betraf ausschließlich die Weichkohle, während 
die an sich geringere Anthraziterzeugung (2,18Mill. t) um 0,4 Mill. t 
gegenüber dem Vormonat zurückgeblieben ist. Die Koksgewin-
nung belief sich auf 1,79 Mill. t, d. s. fast 250 000 t mehr als im 
April; arbeitstäglich nahm sie um über 6 000 t auf 57 600 t zu. 

Stromerzeugung und -Verbrauch 
Mai-Juni 1933. 

Die arbeitstägliche Stromerzeugung hat sich im Juni in ge-
ringerem Maße vermindert, als sonst zu diesem Zeitpunkt üblich 
ist. Der Stand des entsprechenden Vorjahrmonats wurde um 
12 vH überschritten. Im 1. Halbjahr 1933 wurden von den 
erfaßten 122 Werken insgesamt 6 668 Mill. kWh erzeugt, d. s. 
nahezu eine halbe Milliarde kWh oder 7 vH mehr als im gleichen 
Zeitraum des Jahres 1932. 

Stromerzeugung Stromabgabe von 103 Werken 
von 122 Werken an gewerbliche Verbraucher 

ins· 1 arbeitstaglich ine- 1 
arbeitstaglich 

Monat geeamt gesamt für 1 kW Anechlußwert 

l lonats- lglelch lo- 1 nonats- lgleleh .•.. 
in Mill. kWh durchSt'hn nat d VorJ inMill.kWh k Wh dnrehM-hn nat d Vorj. 

19!!1=100 ~ 100 1929=100 -100 

Jan.1933 1 264,9 48,6 87,7 106,9 421,1 16,2 3,39 70,8 103,0 
Febr. • 1 086,2 45.3 81,6 104,8 385,7 16,1 3,36 70,2 103,1 
März • 1145,1 42,4 76,5 100,2 408,0 15,1 3,16 66,0 97,2 
April• 1 043,5 45,4 81,8 116,5 397,0 17,3 3,63 75,9 115,7 
Mai • 1 097,6 42,2 76,I 103,7 423.5 16,3 3,42 72,0 102,5 
Juni • 1 031,1 41,2 74,4 112,3 

Die- Stromabgabe für gewerbliche Verbraucher war im Mai 
fast um 7 vH höher als im April. Der arbeitstägliche gewerbliche 
Stromverbrauch zeigte gegenüber dem Vormonat einen Rück-
gang. Dies erklärt sich vorwiegend aus den etwas überhöhten 
Angaben für April, der außergewöhnlich viel Sonn- und Feiertage 
aufwies, die bei der Berechnung der arbeitstäglichen gewerblichen 
Stromabgabe nicht berücksichtigt werden, obwohl an ihnen auch 
etwas gewerblicher Strom verbraucht wird. Im Vergleich zum 
Mai 1932 zeigt die arbeitstägliche Stromabgabe für gewerbliche 
Verbraucher eine geringe Erhöhung. 

Zuckererzeugung und -Absatz 
im Juni 1933. 

Im Juni 1933 wurden - in Rohzuckerwert berechnet -
noch 11 613 dz Rübenzucker erzeugt. Die gesamte Herstellung 
belief sich in der Zeit vom 1. September 1932 bis 30. Juni 1933 
in Rohzuckerwert auf 10,8 Mill. dz, dagegen vom 1. September 
1931 bis 30. Juni 1932 auf 15,9 Mill. dz. Die Zuckerausbeute 
stellt sich im laufenden Betriebsjahr in den Rübenzuckerfabriken 
bis einschl. Juni 1933 auf 15,63 vH. 

Die Rübensaftfabriken verarbeiteten vom 1. September 1932 
bis 30. Juni 1933 1,1 Mill. dz Zuckerrüben und 3 5-13 dz ge-
trocknete Zuckerrübenschnitzel und erzeugten 229 590 dz 
Rübensaft mit einem Reinheitsgrade von 70 bis 95 vH. In den 
Stärkezuckerfabriken wurden im gleichen Zeitraum 51 938 dz 
Stärkezucker in fester Form, 316 977 dz Stärkezuckersirup, 
9 875 dz Zuckerfarbe und 16 190 dz Stärkezuckerabläufe ge· 
wonnen. 

Die Versteuerung von Verbrauchszucker übertraf in der 
Zeit vom 1. September 1932 bis 30. Juni 1933 die in der gleichen 
Zeit des Vorjahres versteuerte Menge um 1,91 vH. Auf die in 
den freien Verkehr übergeführten Mengen entfielen an Zucker-
steuer im Juni 1933 25 727 349 .Jl.J{ und seit 1. September 1932 
220,9 Mill . .fl.J{. 

Vereteuerte Zuckermengen Steuerirei abgelassene 
Zuckerabsatz Zm;knmeng-en 

in 1000 dz Juni 1 Sept.-Juni Juni 1 Sept.-Juni 
1933 1 1932 1932/3311931132 193311932 193'/3311931/3! 

Rohzucker .•..•.•••. 1,7 2,1 21,6 17,8 - - - 733,6 
dav. Auslandezucker 1,0 0,8 11,9 10,0 - - - -

Verbrauchszucker . ... 1194,9 1227,0 10248,3 10056,1 6,5 11,8 69,0 320,2 
dav. Ausland„uoker 2,6 7,5 109,2 91,8 - - - -

Rtlbenzuokerablaule, 
Rubemlifte u. d~ . 30,3 22,5 268,4 195,8 0,1 0,5 3,6 4,2 
dav. Auslandszucker 0,4 0,5 5,3 4,5 - - - -

Starkezucker und 
Starkezuckersirup .. 42,9 41,9 368,5 322,9 1,4 1,3 18,1 14,2 
dav. Au~land;; uc er 0,0 0,0 0,6 0,4 - - - -

HANDEL UND VERKEHR -
Die deutsche Binnenflotte Anfang 1933. 

Der seit 1930 beobachtete Rückgang im deutschen 
Binnenschiffsbestand setzte sich im Jahre 1932 verstärkt 
fort. Am 1. Januar 1933 umfaßte die deutsche Binnenflotte 
rd.17 800 Schiffe mit 6,4 Mill. t Tragfähigkeit; sie war damit 
um 6 vH der Zahl nach und um 3,7 vH der Tragfähigkeit 
nach kleiner als zur gleichen Zeit des Vorjahres 1}2). 

dem Rückgang an Kahnraum entsprechenden Umfang), aber 
bei den übrigen Schiften mit eigener Triebkraft ergab sich ein 

Die Verminderung des Bestandes entfällt allein auf die Schiffe 
ohne eigene Triebkraft. Deren Zahl war Anfang 1933 um 1174 
(8,3 vH) und ihre Tragfähigkeit um 252 000 t (4 vH) geringer als 
im Vorjahr. Da wiederum vornehmlich kleinere Schiffe ausge-
schieden wurden, erhöhte sich - wie schon seit Jahren - die 
durchschnittliche Größe eines Schleppkahns im Laufe des letzten 
Jahres um fast 5 v H auf 463 t. Der Bestand an Schiffen mit 
eigener Triebkraft nahm-um ein geringes zu. Zwar wurden einige 
Schlepper weniger gezählt (allerdings bei weitem nicht in einem 

Bestand der deutschen Blnnennotte •} 

Schiffe inegesamt'} 
Anzahl .........•.....•......•....... 
Tragfahigkeit in 1 000 t ... „ ..... „ „ . 
Maschinenetarke in 1 000 PS .......... 

Schlepper 
Anzahl. ....•....••......... · ....... · 
Maschinenstarke in 1 000 PS .......... 
Mittlere Maschinenstärke in PS ....... 

Andere Schiffe mit eigener Triebkraft 
Anzahl. .....•..........•.........•.. 
Tragfahigkeit in 1 000 t ............... 
Maschinenetarke in 1 000 PS .......... 

Schiffe ohne eigene Triebkraft 
Anzahl. ............•.......•........ 
Tragfahigkeit in 1 000 t .•............. 
Mittlere Große in t ...•.............. 

1933 

17785 
6 439,4 

736,6 

2 236 
496,5 
222 

2 605 
352,9 
240,1 

12 944 
5 990,1 

463 

1932 1931 

18 931 19 166 
6 688,2 6 725,7 

737,4 741,4 

2 243 2 281 
497,5 504,l 
222 221 

2 570 2 529 
347,0 336,3 
239,9 237,3 

14 118 14 356 
6242,1 6 287,0 

442 438 1 ) Vgl. •W. n. St.«, 12. Jg. 1932, Nr. 19, S. 600. - ') Zu einem Teil ist dieee 
Abnahme darauf zurückzuführen, daß bereits früher aus dem Beetand ausge· 
echiedene, nicht ordnungsmaßig abgemeldete Schilfe erst jetzt in den Lieten 1 ) Jeweile am Jahresanfang. - '} Ausschl. Hamburger Schuten ohne eigene 
geetrichen werden konnten. Triebkraft. 
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Anwachsen im Bestand um 1,3 vH der Zahl und um 1,7 vH dem 
Laderaum nach. Hierbei handelt es sich ausschließlich um Fracht-
schiffe, von denen 1 493 (im Vorjahr 1442) mit 305 800 (299 500) t 
Gesamttragfähigkeit und 117 300 (115 000) PS Gesamtmaschinen-
stärke vorhanden waren; der Bestand an Personenschiffen nahm ab. 

Unter den Schiffen mit eigener Triebkraft erhöhte sich der 
Anteil der Motorschiffe weiter. Diese machen jetzt 3/ 5 des 
Laderaums der Schiffe mit eigener Triebkraft aus (1928 nur 2/ 5). 
Am gesamten Schiffsraum der deutschen Binnenflotte gemessen 
ist ihr Anteil allerdings immer noch verhältnismäßig klein, da 
der Gesamtladeraum der deutschen Binnenflotte zu 93 vH (1928 
zu 94,7 vH) aus Kahnraum besteht. 

Bestand der 
deutschen Blnnenllotte 

Anfang 19381) 

nach Lindem 

1 Schiffe 
darunter 

und Stromgebieten 

Preußen 
Ostpr. Wasserstraßen 
Odergebiet, Märkische 
Wasserstraßen und 

1 insgesamt 

Anzahl 1 t 1 PS 

810 158 340 15 812 

Elbgebiet.......... 7 3082085082192 129 
Küstengewässer in 
Pommern und Schles-
wig· Holstein ...... . 

Wesergebiet und Ge-
biet der nordwest-

483 94 936 5 352 

Schlepper 

J 7019 

1 

804:138 889 

20 1 820 

Schiffe 
ohne eigene 

Triebkraft 

Anzahl ! t 

64J 147 673 

5 70°" 965519 

393 90 392 

deutschen Kanäle . . 1 334 440 200 51 818 241 41 237 900 403 382 
Rheingebiet ......... 2018,1432503175911 294,138898 15511386111 

Insgesamt • . . . 11 953

1

14 211 061 441 022 1 4251327 863 9 1901

1

3 993077 

Rheingebiet......... 355 151 132 4 478 28 2 899 292 141 554 
Bayern 

1 
Bodensee . . . . . . . . . . . 71 321 2 860 - - - [ -
Donaugebiet ·~ 309 144 981 25 476 28 13 255 231 129 837 

Insgesamt . . . . 6711296 434 32 814 561 16 154 5231

1

271 391 
Sachsen (Elbgebiet) . . 247 100 136 9 397 16

1
1 3 781 185 93 909 

Württemberg 1 j 1 
Rheingebiet......... 2

14
6 8

1 0
2
4
4
2
1 

4
1 

0
3

3
65
4 

_ 91 :_:15 1
2
3 7 2

2
2
75

2 
Bodensee .......... . 

Insgesa_m_t-.-.-.· .-'---40-'-1--9-2-83-'-l--5-399- __ 9_i _1 215 --1 ~11-7- -7 

~~:~ngebiet......... 6591 483 017143 826 631 30 721 532 452 073 
Bodensee ... ·_._._._-_:__:__ 271 2 256j 5 821 --=-1__=-_ _ 3 380 

Insgesamt . . . . 6861 485 273149 647 63 30 721 535 452 453 
Hessen(Rheingebiet). 254 83542 10702 53 7785 178 79904 

:~~:~:e~::::F:.~~~ 2 ~:: 92: :114: :~ 4: 83 ~:: 1 3: 79: ~: 
Elbge biet (einschl. 

Eldewasserstraßen).. 85 12 6001 1 958 9 550 51 9 383 

Insgesamt.... 187119 7651 3 983 _1911-132 _!191 15 498 
Oldenburg (Elbgebiet) 1 20 20 -

(Wesergebietu.Kanale) 168 21 825 4 860 25 3 842 109\ 19 039 
nsgesa~ 169j

1 

2lB45

1

' 4 880 - 25
1 

3 842 1091 19 039 

Braunschweig (Weser- 1 1 
gebiet) .... „ „ „ „. 1: 4 148, 270 - 1 - 5 2 706 

Anhalt (Elbgebiet)„ „ 128. 50 7961 485 1\ 20 1171 
Bremen (Wesergebiet) 56lll 202 234' 24 946 M 18 433 4201 

50 032 
183 984 

15 189 Lübeck (Elbgebiet)... 176
1 

18 8621 3 645 151 2 155 1431 
Mecklenbg.-Strelitz II 

(Märk. Wasserstraßen) 49' 10 030 797 5· 275 36 8 989 
Schaumburg-Lippe 1 

(Wesergebiet) . . . . . . . 1 462 - - 1 - 462 

Deutsches Reich 
Ostpr. Wasserstraßen 810 158 3401 15 812 66I 7 019 646 147 673 
Odergebiet, Markische 1 1 , 
Wasserstraßen und ' 
Elbgebiet. „ .. „ „. 106503 203 006

1

'357 092 1 3151228 809 7 600'2 939 014 
Ktlstengewasser in 1 1 Pommern, Mrc len~ 
burg und Schleswig· 
Holstein........... 585 102 !Oll 7 377 30 2 402 461 96 507 

Wesergebiet und Ge· 1 1 1, 

biet der nordwest· j 
rleutschen Kanale . . 2 071: 668 869: 81 894 350' 63 512 1 435 609 573 

Rheingebiet.... .. . . . 3 31221584351236282 447
1
181518 2 566

1

2066864 
Bodensee ........... 1 48 3 619112 715 - - 5 655 
Donaugebiet ........ ·1 309, 144 981 25 476 28 13 255 231 129 837 

nsgesa~.~ 17 785:6 439 351[736 648 ~ 1  12 944]5 990 123 
1) Ausschl. Hamburger Schuten ohne eigene Triebkraft. 

Die Schiffsneubautätigkeit ist 1932 fast ganz zum Er-
liegen gekommen. Es wurden nur noch 21 Schiffe mit etwa 7 000 t 

War-
Odtt· gebiet 

Osl· gebiet, und Do· 
Neubauten prenßl· lärklsche Gebiet 

Rhein- Ins- Da-nau-
Im Jahre 19821) 

sehe Wasser- der ge- ge- gegen 
Wasw- straßen nordwest- biet 

ge-
samt 1931 straßen und deutschen biet 

Elbgebiet Kanäle 

Schlepper .......•....... -
1 

2 -
1 

2 - 4 9 
Maschinenstärke in PS. - 95 - 640 - 735 1150 

Andere Schiffe mit eigener 
21 Triebkraft .....•...... - 5 3 - 10 42 

Tragfähigkeit in t ..... - 974 1 955 1271 - 4200 8347 
MMchinenstärke in PS . - 396 310 865 - 1571 4113 

Schiffe ohne eigene Trieb-
kraft ...•............. 1 4 - 2 - 7 24 
Tragfahigkeit in t ..... 161 2 001 - 615 - 2777 11937 

1 ) Ausschl. Hamburger Schuten ohne eigene Triebkraft. 

Tragfähigkeit fertiggestellt (davon 1 Schiff in den Niederlanden) 
gegenüber 182 000 t 1929, 111 000 t 1930 und 20 000 t 1931. 
Während in den früheren Jahren der weitaus größere Teil des 
Neubauraums auf Schiffe ohne eigene Triebkraft kam, war es im 
letzten Jahr umgekehrt. 

In der Verteilung des Schiffsbestandes auf die einzelnen 
Stromgebiete sind größere Veränderungen nicht eingetreten. 
Bemerkenswert ist, daß im Rheingebiet, wo etwa 1/ 3 des deutschen 
Binnenschiffsraums beheimatet ist, sich der Bestand wie im Vor-
jahr nur unerheblich verringert hat. Verhältnismäßig stärker 
hat sich die Binnenflotte vor allem im Gebiet der mitteldeutschen 
und östlichen Wasserstraßen verkleinert (allerdings spielen hier 
neben Abwrackungen auch Registerbereinigungen eine Rolle). 
Der Rückgang im Laderaum der im Donaugebiet registrierten 
Schiffe ist in erster Linie auf Abeichungen zurückzuführen. 

Der SchiffSverkehr über See 
im Juni und im t. Halbjahr 1933. 

Der Verkehr in den wichtigeren deutschen Häfen hat gegenüber 
Mai im Ein- und Ausgang um 216 000 N.-R.-T. (3 vH) zugenom-
men. Die Juniergebnisse 1932 wurden um 295 000 N.-R.-T. (5 vH) 
übertroffen; hinter Juni 1931 blieb der Verkehr jedoch noch um 
796 000 N.-R.-T. (11 vH) zurück. 

In den Ostseehäfen verbesserte sich der Verkehr um ins-
gesamt 103 000 N.-R.-T. (8 vH). Zugenommen hat der Verkehr -
mit Ausnahme von Kiel - in sämtlichen Häfen, am stärksten in 
Lübeck. Der beladene Auslandverkehr hat nur in ankommender 
Richtung zugenommen(+ 15 000 N.-R.-T. oder 3 vH); in abge-
hender Richtung zeigt sich eine Vermehrung der Leerfahrten 
(+ 56 000 N.-R.-T. oder 44 vH), besonders von Stettin aus. 

In den Nordseehäfen ist der Küstenverkehr in den bre-
mischen Häfen, in Cuxhaven, Wilhelmshaven und Emden gestie-
gen, in allen Häfen zusammen um 119 000 N.-R.-T. (14 vH), wäh-
rend der Auslandverkehr trotz einer Zunahme in Cuxhaven, Bre-
men und Wilhelmshaven noch um 5 000 N.-R.-T. hinter dem Vor-
monat zurückblieb. Der Zunahme des beladenen Schiffsraumes 

1 ' 
Küsten-IAusland-Seeverkehr Angekommen 1 Abgegangen 

deutscher verkehr 
Ha.fen Schiffe 1000 N.-R.-T. Schiffe 1000 N.-R.-T. 

J u n l 1933 j 1 insges. !beladen 1 insges. !beladen 1000 N.-R.-T. 

Ostsee ... 1 1 773 682,1 643,5 1 797 702,9 449,8 327,4 1 057,6 
Königsberg .. 179 84,5 78,5 181 84,8 30,6 47,3 122,0 
Stettin ...... 392 218,3 209,0 429 231,1 88,5 139,2 310,2 
Saßnitz ..... 287 135,2 129,4 284 134,6 134,5 38,0 231,8 
Rostock ..... 181 115,1 113,9 191 124,4 110,3 16,5 223,0 
Lübeck ...... 354 66,8 52,9 368 67,7 42,8 40,5 94,0 
Kiel ••...... 286 50,4 48,3 254 48,7 39,3 35,6 63,5 
Flensburg •... 94 11,8 11,5 90 11,6 3,8 10,3 13,l 

Nordsee .. 2 511 2519,0 2275,2 2723 2544,9 2073,8 994,0 4 069,9 
Rendsburg ... 37 3,4 3,4 19 2,5 1,0 3,4 2,5 
Hamburg .... 1 480 1582,9 1452,9 1 723 1568,7 1237,6 355,6 2 796,0 
Cuxhaven .... 1 45 92,3 92,3 38 92,7 92,7 45,7 139,3 
Bremen ..... 456 388,4 369,l 447 393,4 348,9 214,9 566,9 
Bremerhaven 156 263,5 253,6 144 297,0 255,2 171,l 389,4 
Brem. Häfen. (581) (633,9) (604,7) (585) 

'"""'I 
(595,8) (371,4) (944,6) 

Brake •.••.•• 10 6,2 6,1 24 9,3 2,0 3,1 12,4 
Nordenham .. 19 17,5 13,7 21 16,6 15,0 7,3 26,8 
Wilbelmshav. 96 21,l 20,9 94 21,3 13,2 28,5 13,9 
Emden •..... , 212 143,7 63,2 213 143,4 108,2 164,4 122,7 --

428413201,112918,7 Zusammen 4520 3247,8 2523,6 1321,4 5 127,5 
Mai.1933 ... \ 411813106,0i2781,71421713126,512409,2 11154,915077,6 
Jum1932 ... 45183124,5:2808,0 4534 3029,8 2444,711162,6 4991,7 
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Seeverkehr elnlger--auswirilger Hlfen. 

Angekom-1 Rotterdam \ Antwerpen 1 Danzig 1 Gdingen 

Sc'.l:iffe Schiffel 1 000 Schiflel 1 000 Schiflel 1 000 Schiflel 1 000 1m N.-R.-T. N.-R.-T. N.-R.-T. N.-R.-T. 

~~1i ~:~~: 1 m 1 : ~ g 1 m 11 ~  1 g~ 1 ~} 1 g~1 1 ~~ 
Juni 1932. 828 1 211 747 1 362 351 196 291 218 

um 197 000 N.-R.-T. (5 vH) steht eine Abnahme der leer fahrenden 
Tonnage um 84 000 N.-R.-T. (10 vH) gegenüber. 

Seeverkehr 
nach Flaggen 

1 

April 1 Mai 1 Juni 1 2. Vj.12. Vj. 1 1. albja~~ 
1933 1932 1933 1 1932 

Ein- und ausgehende Schiffe in 1000 N.-R.-T. 
Deutsche Flagge ..•.•• \2967,6'3499,33578,610045,5 9467,318570,1118021,6 
In vH des Gesamtverk. 54,6 56,11 55,5 55,5 54,5 54,2 53,4 
Britische Flagge...... 584,6 717,2 802,9 2 104,7 2 239,4 4 025,3 4 267,7 
Danische Flagge...... 276,0 191,2 316,6 783,8 835,0 1 635,2 1 746,8 
Niederl:indische Flagge 334,7 373,61 317,2 1 025,5 972,9 1 942,4 1 996,4 
Norwegische Flagge... 233,0 311,8; 239,8 784,6 642,8 1 580,9 1 354,6 
Schwedische Flagge... 289,7 291,81300,9 882,4 804,l 1 805,0 1 626,1 
Nordamerikan. Flagge 224,9 323,5 327,1 875,5 825,8 1 645,4 1 600,3 
Sonstige Flaggen . . . . . 523,9 524,1 565,8 1 613,8 1 592,3 3 056,41 3 140,3 

Zusammen 5434,4:6_232,5]6448,9118 115,8]17 379,6:34 260,7!33 753,8 

Im 1. Halbjahr 1933 hat der Verkehr in den bedeutendsten 
deutschen Häfen gegenüber dem gleichen Zeitraum von 1932 nur 
wenig zugenommen. Eine Belebung ist allein beim Küstenverkehr 
festzustellen ( + 781 000 N.-R.-T. oder 14 vH), hauptsächlich in-
folge des im März verstärkt einsetzenden Verkehrs in Stettin, 
Königsberg und Emden; im Gegensatz hierzu blieb der Ausland-
verkehr um insgesamt 274 000 N.-R.-T. (1 vH) zurück. In den 
Ostseeh'iifen liegt die Schiffsbewegung um 496 000 N.-R.-T. (8 vH) 
über dem 1. Halbjahr 1932; hiervon entfallen allein 378 000 
N.-R.-T. (76 vH) auf den Ktistenverkehr und 425 000 N.-R.-T. 
(86 vH) auf die deutsche Flagge. Die Tonnage in den Nordsee-
häfen hat sich insgesamt nicht nennenswert verändert. Der Zu-
nahme des Küstenverkehrs um 403 000 N.-R.-T. (9 vH) steht hier 
sogar eine Abnahme des Auslandverkehrs um 392 000 N.-R.-T. 
(2 vH) gegenüber; der deutsche Schiffsraum stieg um 124 000 
N.-R.-T., der fremde sank um 112 000 N.-R.-T. 

Auch im Kaiser-Wilhelm-Kanal weist die Verkehrston-
nage insgesamt im 1. Halbjahr 1933 im Vergleich mit 1932 nur 

Schifl'Sverkehr in den wichtigsten deutschen Häfen 
Mill.NJH Januar1931 bis Juni1933 Mi11.N.IU: 

B 8 

----+----. --1-

. ' 2 ----;----;-----i----
l ! : 

' ' 1 ----\.-----+----+---- ----!------~----  

' ' 

' ---t--- 7 

4 

---~----- 2 

- -- -; --- 1 

O JFMAMJJASONOJFMAMJJASONDJFMAMJO 

W.u.St,33 
1931 1932 1933 

geringe Unterschiede auf. Die Vermehrung des Schiffsraums der 
deutschen Handelsfahrzeuge um 278 000 N.-R.-T. (10 vH) wurde 
durch die Verminderung der fremden Tonnage um 258 000 N .-R.-T. 
(9 vH) nahezu ausgeglichen. 

Schiffsverkehr 1 April! Mai 1 Juni / 2. Vj.12. Vj.11. Halbjahr 
im Kaiser-Wilhelm-Kanal 1933 1932 1933 1 1932 

Zahl der Schiffe insgesamt •. 3123! 377913860110762111125! 18561 19730 
davon Handelsfahrzeuge ... 3004 3574 3387 9965 10519 17520 18948 

und zwar 1 

Dampf- und Motorschiffe . . 1 141 1 334 1 314 3 789 3 821 7 065 7 126 
beladene Schille • . . . . . . . . . 2 348 2 791 l 2 6761 7 815 7 424 13 652 13 520 
deutsche Schiffe.......... 2 430 2 910'

1

2 696 8 036 8 366 14065 15 047 
Raumgehalt in 1000 N.-R.-T. 1 

insgesamt................ 947 1 156 1 199 3 302 3 183 5 785 5 726 
davon Handelsfahrzeuge... 911 1 09711 151 3 159 3 078

1

5 594 5 574 
und zwar 

Dampf- und Motorschiffe . . 795 95011 010 2 755 2 644 4 909 4 823 
beladene Schiffe . . . • . . . . . . 706 837 859 2 402 2 376 4 334 4 327 
deutsche Schilfe.......... 501, 611 625 1 737 1 574 3 092 2 814 

PREISE UND LOHNE 
Die Großhandelspreise Mitte Juli 1933. 

Im Laufe des Juli war die Gesamtindexziffer der Groß-
handelspreise infolge von Preiserhöhungen für landwirt-
schaftliche Erzeugnisse und für industrielle Fertigwaren 
weiter leicht aufwärts gerichtet. An den landwirtschaftlichen 
Märkten sind vor allem die Preise der viehwirtschaftlichen 
Erzeugnisse gestiegen; die Preise der pflanzlichen Erzeug-
nisse haben - zum Teil aus saisonmäßigen Griinden (Ge-
treide, Kartoffeln) - überwiegend nachgegeben. Von den 
industriellen Fertigwaren haben insbesondere die Preise für 
Textil- und Lederwaren weiter angezogen. Zu diesen haupt-
sächlich durch die vorangegangene Aufwärtsbewegung der 
Rohstoffpreise verursachten Preissteigerungen traten noch 
Preiserhöhungen für Werkzeuge und Glaswaren. 

An den Rohstoffmärkten hatten die in ihrer Preisbildung 
überwiegend vom Weltmarkt bestimmten Waren im ganzen 
Preisrückschläge zu verzeichnen. Insbesondere gilt dies für 
die Nichteisenmetalle, für Häute und Felle. Die Preise für 
Textilien hatten zunächst noch angezogen, neigten Ende 
des Monats jedoch zum Teil ebenfalls zur Abschwächung. 
Von den überwiegend inlandbestimmten Preisen haben sich 
die Preise für Mauersteine (Berlin) erhöht; gleichzeitig wurden 
aus Süddeutschland Preisrückgänge für Doppelfalzziegel 
gemeldet. Der Schrottmarkt war weiterhin schwach. 

An den inländischen Getreidemärkten ist infolge der 
durch die schwankende Witterung verursachten Verzögerung der 
Ernte der Handel mit Ware neuer Ernte verhältnismaßig langsam 
in Gang gekommen. Auch Ende des Monats hielt sich die Ge-
schäftstätigkeit noch in engen Grenzen, da die Landwirtschaft 

IndexzUlern der Großhandelspreise 
1913 = 100 

-~~ 

Indexgruppen 

Agrarstoffe 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel ....... 
2. Scblaohtvieh .................... 
3. Vieherzeugnisse .................. 
4. Futtermittel. .................... 

Agrarstoffe zusammen 
5. Kolonialwaren •.................. 

Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle ......•.........•......... 
7. Eisenrohstoffe und Eisen ......... 
8. Metalle (außer Eisen) ............ 
9. Textilien ........................ 

10. Haute und Leder .... „ .... „ .... 
11. Chemikalien ..................... 
12. Künstliche Düngemittel •......... 
13. Technische Oie nnd Fette ........ 
14. Kautschuk ...........•.......... 
15. Papierstoffe und Papier .......... 
16. Baustoffe •...................... 

lndustr. Rohstoffe u. Halbwaren zus. 

Industrielle Fertigwaren 
17. Produktionsmittel. ............... 
18. Konsumgilter .•.................. 

Industrielle Fertigwaren zusammen 
Gesamtindex ........... 

') Monatsdurchschnitt Juni. 

--

19. 
1 

100,5 
61,2 
97,0 
87,3 
86,5 
76,9 ' 

114,3 
101,0 
56,4 
72,8 
66,4 

') 102,6 
69,5 

109,7 
9,5 

94,4 
104,4 
90,3 

114,0 
112,2 
113,0 
94,0 

Juli 1933 

1 Monats- l leränderuog 26. durcbscbmtt 1 B vH gegen 
Vormonal 

98,9 100,6 - 0,2 
64,5 62,3 + 4,4 
98,6 96,2 + 3,3 
86,3 87,3 + 0,8 
87,1 86,6 + 1,8 

76,8 77,3 - 0,9 

114,3 114,3 + 0,7 
100,9 101,0 - 0,1 
55,2 56,3 - 1,7 
71,3 70,8 + 4,3 
65,9 66,6 + 1,8 

') 102,6 102,6 o,o 
69,5 69,l - 3,9 

109,0 109,6 + 1,8 
9,6 8,9 +17,1 

94,4 94,1 + 0,2 
105,0 104,3 + 0,9 
90,0 89,9 + 0,8 

114,0 114,0 + 0,1 
112,6 112,2 + 1,3 
113,2 113,0 + 0,8 
94,2 93,9 + 1,1 

2 
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angesichts der Maßnahmen zur Erleichternng der Erntefinanzie-
rnng zu dringlichem Angebot nicht gezwungen ist und Preis-
nachlässe nur schwer zugesteht. Auf die neuen günstigen Ernte-
schätzungen hin sind die Preise jedoch zurückgegangen. Ende des 
Monats lagen die Notierungen für Septemberlieferung bei Roggen 
um rd. 16 .Yl.Jt und bei Weizen um rd. 40 .Yl.Jt unter den Preisen 
zur gleichen Zeit des Vorjahrs. Im ganzen wird jedoch - unter 
Berücksichtigung der vorgesehenen getreidewirtschaftlichen Maß-
nahmen - die Marktlage als gesund beurteilt. Dies zeigt sich vor 
allem auch bei den Ende Juli aufgenommenen Notierungen für 
spätere Sichten. Die Reports für Oktober- und Dezember-
lieferungen gegenüber den Preisen für Septemberlieferung be-
trugen bei Weizen 1,50 und 4,50 .Yl.Jt, bei Roggen 1,00 und 2,50 .Yl.Jt 
je t und waren damit namentlich beim Weizen höher als Ende 

Getreidepreise Ost- j Mittel· ! West· 1 Süd·, Reichsdurchschnitt Südw.· 
für 1000 kg Deutschland Juli 1 Juni in .71.lt 

Juli 1933 1933 1 1932 1 1933 

Roggen ••..••.•• 155,9 162,8 173,0 1 167,4 164,8 'l 195,2 162,3 
Weizen .•••.••.. 185,3 186,7 198,7 198,0 192,2 l 240,0 196,5 
Gerste 

Sommer- od. Brau- •• 174,9 
15J,4 

-
156,1 

')185,7 ')176,3 
Winter· od. Futter· •• 162,6 154,2 154,2 164,8 163,1 

Hafer •••••••.•• 135,7 145,3 158,2 146,1 146,3 166,4 144,0 
1) Durchschnitt aus den Preisen für Ost·, Mittel· und Süd-Südwest· 

deutschland. - ') Durchschnitt aus den Preisen für Ost- und Mitteldeutschland. 
- 8) Durchschnitt aus den Preisen für Ost·, Mittel· und Westdeutschland. 

Juli 1932. Mit dem 1. August ist mit der Ausgabe von neuen Die Notierungen der neuen Ausfuhrscheine wurden am 19. Juli auf-
Ausfuhrscheinen begonnen worden, doch wird das Ausfuhrgeschäft genommen; die Preise der Weizenscheine bewegten sich zwischen 
vorerst durch die Preisrückgänge am Weltmarkt beeinträchtigt. 120 und 124.Yl.Jt, die der Roggenscheine zwischen 99 und 104.Yl.Jt. 

Großhandelspreise Im Juli 1933 In ifl.Jf,. 
Allgemeine Anmerkungen, vergleichbare ''orkriegspreise sow e weitere Sortenbezeichnungen und Handelsbedingungen s. Jahrg. 1933, 

Nr. 3, S. 81 und Nr. 7, S. 205 Anm. 8 (Schmalz). 

1 1 Juli 1933 
Ware und Ort Menge Monats· 1 Meß l~er 

durch· (1913 
schnitt = 100) 

1. Lebens·, Futter· und Genußmittel 
Roggen, Berlin •.•......• 1 t 152,70 98,2 

• Breslau„. „ .••• • 155,30 97,7 
• Mannheim „„ .• • 179,10 104,2 

Weizen, Berlin ••.•.....• • 187,60 99,7 
• Breslau. „ „ „ .. • 180,30 94,0 
• Köln •• „ .. „ ..• > 196,90 96,5 
• lanltoba II, c1r lldmburg > 98,50 59,7 
• Barusse, eU Hamburg •• ' 82,50 50,0 

Gerste, Brau·, Berlin .•..• . - -
• Futter- und Industrie·, Berlin • 1) 159,40 105,8 
• ansl Futter-, unrerz, Hbg .• . - -

Hafer, Berlin .••••• „ •.. • 138,20 86,5 
Mais, Donau (Galfox}. eil Hamburg • 54,20 -
• La Plata, elf Hamburg . 55,50 48,3 
• ' • , venollt, Hamburg • 198,20 134,8 

Roggenmehl, o /1(etwaio010), Bin 100kg 22,17 106,3 
Weizenmehl, 000, Berlin •• • 24,92 92,6 
Roggenkleie, Berlin .• , •.. • 9,44 86,1 
Kartoffeln, rote, Berlin •• 50 kg - -

• gelbe, Berlin .. • ') 1,57 -
• weiße, Breslau • ') 1,73 
• Fahr„ Breslau • - -

Kartoffelstärkemehl, Berlin 100kg 29,70 117,2 
Kartoffelllocken, Breslau • • 14,74 -
Hopfen, Nürnberg .•••••• • 556,00 171,5 
Bier, Bayern ..••••.••••• 1 hl 32,00 177,8 
Zucker, Magdeburg •....• 50 kg 21,43 183,2 

• Hamburg .••...• > 5,20 -
Erbsen, Berlin .••.•••••• 100kg 26,75 119,2 
Bohnen, Breslau .••..•... • 17,50 65,7 
Heu, Berlin„.„ •.• „.„ • 2,56 53,8 
Trockenschnitzel, Berlin .. • 8,64 97,5 
Sojaschrot, Berlin .••.... • ') 13,60 -
Erdnußkuchen, Breslau .. • ') 16,05 98,1 
Leinkuchen, Berlin (ab Hbg ) . ') 14,71 105,1 
Ochsen, Berlin •.•.•..... 50 kg 35,20 67,8 

• München .•...... • 30,60 57,2 
Kühe, Berlin .•. „. „ .... • 25,10 54,8 

• Breslau . „ „ „ ..• . ' 25,80 61,6 
Schweine, 80· 100 kg, Berlin • 34,60 60,4 

• 100·120kg, Berlin » 36,50 62,3 
• Frankfurt a. M. . 37,30 60,7 

Kälber, Berlin .••.•••.•. • 31,00 53,6 
• München .•....•. • 41,40 66,7 

Schafe, Berlin •..•.•••..• • 26,80 64,0 
Ochsenfleisch, Berlin .•••• • 61,10 74,1 
Schweinefleisch, Berlin, .• • 54,201 77,9 
Seheilfische, Wesermünde. 1 kg ') 0,27 125,0 
Kabeljau, Wesormimde .. · 1 • ') 0,15 115,4 
Heringe, Stettin. „ • „ „ • 1 Faß 47,50 105,8 
Milch, Trink·, (A), Berlin 100 1 13,85 92,3 

• Werk·, (B), Berlin 1 • 8,50 -
Butter, I A, Berlin . , ..... 100kg 224,76 ') 
Käse, l5°/0 Feltgeh, Kempten ' 137,50 92,9 
Speisetalg, Berlin .••....• • 93,00 96,9 
Schmalz, Hbg., unverzollt . 56,49 50,4 

• nordamerik., Bln .•• ,. • 144,25 111,8 
Speck, Berlin •••. „ „ „ . » 138,50 86,2 
Eier, lnl„ volUr., 55 bis unter 60 g, Bin ' 100 St. 7,17 ') 
• t rrtsrhe, il.ber 55 g, Koln •• 1 • 1 7,03 ') 

Reis, Hamburg, verzollt .. 100 kg i') 15,48 59,5 

1 1 Juli 1933 
Ware und Ort Menge Monats· 1 Heßder 

durch· (1913 
schnitt = 100) 

Noch: Lebens·, Futter· und Genußmittel .... .. - ~' ""· . · 1 50 kg 35,00 52,6 
> GoatPmala, Hbg.. • • un- • 43,00 56,6 

Tee, Hamburg • • • • • • ver- 1 kg 1,66 92,2 
Kakao, Aecra good ferm., llbg zollt 100kg 37,50 32,6 

• Amba sup. epoca, Hbg. • 78,00 60,5 
Tabak, Hamburg .•.. 1 kg 1,18 73,8 
Erdnußöl, Harburg .....• 100 kg 38,90 52,6 
Kokosöl, Harburg ......• • 31,25 31,5 
Sojaöl, Harburg •........ • 38,25 62,2 
Margarine, Berlin . ....... 50 kg ,10) 69,00 107,8 

2. Industriestoffe 
Fettförderkohle, rh.·westf. I 1 t 14 211 115,2 

• rh.-westf ,Ubg • 11) 17,00 99,4 
Gasstückkohle, I, rh.·westf. • 18,54 127,9 

• oberschl. . • 15,50 107,6 
Flammstückk., niederschl. • 20,74 115,9 
Yorkshire N ußk., dp ges, llbg • 20,00 114,9 
Steinkohlenbriketts, rh -wesU • 17,19 123,3 
Hochofenkoks, rh.·westf .• • 19,26 101,0 
Brechkoks I, rh.·westf .••. • 21,50 99,2 
Braunkohlen- { mitleldentsehe • • ") 13,50 142,3 

briketts niederlausitier. • ") 12,60 126,8 
Eisenerz, sehwed . rre1 Ruhr • ••• • 13,75 83,3 

• ßtlbao ßbbio, elf Rotterd. • 9,82 54,9 
Spateisenstein, ab Grube • . 16,00 84,9 
Schrott, Stahl·,} Rheinl.· • 31,50 52,5 

• Kern·, West!. » 29,50 52,7 
• Kern·, mitteld. Gebt-et • 20,30 42,7 

Maschinengußbruch, Berlin • 33,25 -
Eisen, Gieß.·, 111, Bas. Oberbans. • 63,00 84,6 

• Lux.·, III, ab Apach . 55,00 87,3 
Knüppel, Bas. Dortmund. • 96,45 96,5 
Stabeisen, Bas. Oberhaus. • 110,00 101,4 
Formeisen, Bas. Oberhaus. • 107,50 94,5 
Kesselbleche, Bas. Essen .. . 129,10 107,5 
Mittelbleche, Bas. Essen o&. Dill • 130,90 103,1 
Feinbleche, Bas. Siegen .. • 144,00 108,8 
Weißblech, ab Werk. „ .• 101 kg 37,50 95,5 
Kupfer, Elektrolyt·, Berlin 100kg 60,27 41,2 
Blei, prompt, Berlin ..... • 19,00 48,8 
Zink, prompt, Hamburg . • 24,81 54,7 
Zinn, prompt, Hamburg . • 313,35 74,8 
Aluminium, Berlin .•. , ... • 160,00 94,1 
Silber, Berlin ••••. „ „ .. 1 kg 39,65 48,6 
Gold, Berlin „ . „ ..• „ .. 1g 2,85 101,4 
Platin, Pforzheim ........ » 3,80 63,3 
Kupferbleche, Berlin . .... 100 kg 90,03 51,0 
Zinkblech, Berlin ........ • 37,56 69,4 
Aluminiumbleche, Berlin . • 217,00 99,6 
Messingbleche, Berlin .... . 107,81 79,0 
Messingschraubenspäne, Bin. . 38,17 48,5 
Wolle, Dtsch. A., loco agero~ 1 kg 3,64 84,3 
Kammz., Austral. A} 1 • 3,93 71,7 

• La Plata 0
" • 3,99 75,9 

> Buen.Air. Lagerort • 2,24 61,4 
Cheviot, 130 cm, Berlin .. 1m 1,58 87,8 
Serge, 130 cm, Berlin ..•.. • 3,72 114,5 
Baumwolle, amer., Bremen 10~ kg 1 

81,04 62,6 
• oberllgypt, telpug • 113,00 61,4 

Baumwollgarn, Augsburg. 1 kg 1,53 85,5 
Kretonne, Augsburg ..... 100m 30,54 100,5 

1 1 Juli 1933 
Ware und Ort Menge Monats· 1 leß l~er 

durch· (1913 
schnitt = 100) 

Noch: Industriestoffe 
Hemdentuch, 80 cm, Berlin 100m 
Flachs, Schwing·, ab Stat. 100kg 

• Litauer, fr. Grenze • Leinengarn, Berlin .••..•• 1 kg 
Rohseide, Krefeld •.•..•. • Kunstseide, Krefeld •..... • Hanf, Roh·, ab Italien ... 100kg 
Hanfgarn, Füssen .••..... 1 kg 
Jute, Roh·, cif Hamburg 100kg 
Jutegarn, Hamburg .•..•. • Jutegewebe, Hamburg ..• • Jutesäcke, Hamburg .•..• 100 St. 
Ochsen·u.Kuhhäute, Berlin '/,kg 
Rindshäute, Frankfurta. M. • Ochsenhäute, Frtgorilioo,Hamburg • Rindshäute, ßuen. !1r., Hamburg • Roßhäute, Leipzig .•.•... 1 St. 
Kalbfelle, Berlin •.•••...• '/,kg 

' München ..•..• • 
Unterleder, Hamburg ••.. 1 kg 
Kalbleder, Frankfurt a.M . 10F. 
Chevreauleder, Frankrurt a 1 .. • 
Treibriemenleder, Berlin •• 1 kg 
Ammoniak, unge!.11"/oN rr. E.·St. 100 kg N 
Thomasmehl, Aachen IOOkgP20s 
Superphosphat, rr. Empt-Stat-. • Kalidimgesalz, Sondershansen •• IOOkgl20 

~en i~ } In Kesselwagen, Berlin 100 1 
enzo • Treiböl, ab mitteld. Werk 100kg 

Gasöl, ab Hamburg •.••• • 
Masch!Jlenöl }ab Wiiheimsburg • Maschmenfett • Leinöl, Hamburg ••••••.• . 
Paraffin, Hamburg •••.•. . 
Talg, cif Hamburll' •••... • 
Kartoffelspiritus, rr. Empf..Stat. 1 hl 
Kautschuk, r. s. s. Hbg ••• 100 kg 
Zellstoff, fr. Empf,·Stat ..• 

1 

• Zeitungsdruckpap.,rr Empt-SI • Packpapier, Berlin ..••... • Pappe, ab Fabrik .••.... • 
Mauersteine, Berlin •....• 1000St. 
Dachziegel, Berlin •••.... • Kalk, Berlin „ „ ••• „ „ . 10 t 
Zement, Berlin •.•.•....• • . Breslau ......... • • Leipzig„ .•. „ .. • • München •.•. „. • • Essen „. „ „ „. • Röhren, schmiedeeis., ab Werk 100m 

• gußeis„ fr. Berlin 1 St. 
Kantholz, Berlin ....•••. 1 cbm 
Stammbretter, Berlin .... • Ausschußbretter, } Ober· • Unsort. Bretter, bayern • 
Fensterglas, ab Werk „ „ 1qm 
Dachpappe, ab Werk ••• , 100qm 
Leinolflrnis, Berlin .....•. 100kg 
Schwefelsäure,} ab mitteld. • Salzsaure, Wer!t _ • 

40,00 -
51,00 

2,74 
. 17,48 

5,00 
76,55 

1,87 
23,30 
45,20 
60,60 
43,80 
0,30 
0,33 
0,44 
0,47 
9,69 
0,46 
0,48 
3,00 
1,00 
0,85 
3,60 

66,00 
26,50 

") 32,37 
16,66 
28,80 
42,00 
11,75 
10,15 
22,00 
30,50 
40,25 
31,31 
30,75 
48,30 
52,50 
16,85 
20,50 
28,00 
17,50 
21,70 
44,00 

215,30 
367,00 

") 350,00 
405,00 
450,00 
378,00 

81,00 
") 3,20 

48,00 
95,00 
31,50 
27,00 

1,35 

115, 
-
78, 

3 

5 
9 
2 
0 
5 
1 
9 
5 
6 
5 

110, 
44, 
40, 
94, 

101, 
40, 
54, 
53, 
60, 
49, 2 

0 
8 
4 
1 
4 
5 
0 
1 
0 
9 

,0 
2 
5 
6 

55, 
47, 
32, 
46, 
48, 
50, 
75, 
85, 
85, 
77, 
50 

108, 
92, 

103, 
88, 

169, 
130, 
96, 
84, 
87, 

0 
4 
6 
2 
6 
1 
9 
3 
0 
8 
5 
3 
6 
7 
4 

75, 
78, 
41, 

102, 
8, 

96, 
97, 

103, 
109, 
124, 0 

,5 
,6 
,8 
,2 
,7 
,6 
,9 
,5 

127 
126 
118 
118 
116 
121 
121 
112 

100 
105 
77 
85 
79 

17) 31,0 0 18)112 

,0 
,6 
,8 
,7 
,4 
,1 
,2 
,4 
,5 

49,70 80 
5,60 124 
1,55 77 

1 ) 1. Monatshallte. - ') 2. Monatshallte. - 3 ) Einschl. Monopolabgabe (bis 18. 7. = 5,70, ab 19. 7. = 6,30 :ll.Jt je 100 kg). - ')Einschl. Monopolabgabe 
(bis 18. 7. = 5,70, ab 19. 7. = 6 :Jl.J( je 100 kg). - ') Einschl. Monopolabgabe (bis 18. 7. = 5,70, ab 19. 7. = 5,30 .7t.lf, je 100 kg). - ') Monatsdurchschnitt 
Juli 1g13 = 0,20.Jt. - 7 ) Monatsdurchschnitt Juli 1913 = 0,13.ft. - ')Wegen der starken Saisonschwankungen der Preise für Butter und Eier werden Meßziffern 
auf der Grundlage des Jahresdurchschnitts 1913 nicht mehr veroffentlicht. Statt dessen werden die Meßziffern der Großhandelspreise fur Butter und Eier in Berlin 
auf der Grundlage des jeweils gleichen Monats 1m Durchschnitt der letzten 5 Vorkriegsjahre in der besonderen Übersicht der Preisindexziffern der aus der Land· 
wirtschaft zum Verkauf gelangenden Erzeugnisse (in den geraden Nummern dieser Zeitschrift) bekanntgegeben. - ')Einschl.Monopolabgabe (0,10 .71..lt je 100 kg). -
10 ) Einschl. Ausgleichsabgabe (25 .11.ft je 50 kg). - ") Fur Industrie und Hausbrand; für Bunkerzwecke 12,30 .71.Jt. - ") Fl!r Industriezwecke 12,60 .71.Jt. -13) Für Industriezwecke 11,70 :ll.ft. - HJ Nach Abzug einer Fruhbezugsverglitung, die fur Juli 1933 fur jede 15 t Ladung 20 .71..lt bzw. 0,73 .71..lt für 100 kg P,O, 
betrug. - ") Nach Abzug emes Sonderrabatts von 7 .7/J{. - ") Vom 1. bis 14. Juli 2,88, ab 15. Juli 3,46 .71..lt. - 11 ) Diese Richtpreise werden um etwa 15 vH 
unterschritten. - ") Unter Berücksichtigung des den Verbrauchern allgemein gewahrten Rabatts. 
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In4eulllern 4er GroBllan4ellpnbe') ln4utrleller FerUgwaren (1918-100). 

Warengruppen 1 Juni 1 Juli 1 Warengruppen 1 Juni 1 Juli 
1933 1983 

Produktionsmittel ••• 113,9 114,0 Konsumgüter •••••.• 110,8 112,2 
Landw. totes Inventar ••• 111,4 111,9 Hausrat •••• „ ..•... „ 104,3 105,1 

Landwirtsch. Maschinen 109,7 109,3 Möbel ••••••..•..•• 91,4 91,4 
Ackergeräte •••••••••• 110,9 110,9 Eisen- u. Stahlwaren 124,2 124,4 
Wagen und Karren ••• 106,3 106,3 Gardinen ••••••.••• 118,3 120,0 
Allgemeine Wirtschafts- Hauswäsche .••••••. 126,1 128,5 

gerate ••••••••• „ ... 120,6 122,7 Uhren •••••••..•.•• 123,0 122,9 
Gewerb!. Betrle bseinricht. 114,4 114,4 Kleidung •••.•••..•••• 114,2 116,l 

Arbeitsmaschinen ••••• 129,l 128,9 Textilwarei\ (einschl. 
Handwerkszeug ••••••• 101,6 101,7 Stoffe) ••••••••••• 118,l 120,0 

Transportgeräte Ober- {Männer. 129,7 132,2 
Lastkraftw:;Jen •••••.• 58,4 58,4 kleidung Frauen • 105,5 106,3 
Personenk twagen ••• 51,7 51,6 Stoffe') •••••••••• 125,6 126,4 
Fahrräder •••••••••••• 91,7 91,7 Leibwäsche ••••••• 113,5 113,6 

aschinen zusammen ••• 123,0 122,8 Wirkwaren ••••••• 113,0 113,4 
Lederschuhwerk •••• 90,6 91,9 

Kleineisenwaren zus ••••. 106,0 106,2 Fertigwaren insges. 112,1 113,0 Schreibmaschinen •••••.. 95,3 95,3 

M 

•) Den Indexziffern für landwirtschaftliche Maschinen, Ackergeräte, Wagen 
und Karren, gewerbliche Arbeltsma•chinen, Personen- und Lastkraftwagen 
sowie ftlr Schreibmaschinen liegen Verbraucherpreise zugrunde. - 2) Stoffe aus 
Wolle, Baumwolle und Seide. 

Die Preise für Ausfuhr- und Bezugsscheine betrugen in Berlin 
je t W a.re in .'ll.Jt: 

li. 12. 19. 26. Durchschnitt 
Juli Juli Juni 

Ausfuhrscheine 
für Weizen„ .• 168,00 156,00 1 )122,00 1)124,00 1)159,48 159,33 
für Roggen ••.. 119,00 117,50 1)103,00 1 )104,00 ')117,47 116,74 

Bezugsscheine 
für Mais .••.•• 116,00 105,00 102,00 94,00 103,80 112,45 

1) Neue Scheine. - 'l 1. Monatshälfte; 2. Monatshälfte neue Scheine !Ur 
Weizen 122,00 .!l'.f(, für Roggen 102,43 .!l'.I{. 

Die getreidewirtschaftlichen Maßnahmen für das Wirtschaftsjahr 1933/34 
erstrecken sich wie im Vorjahr auf die Absperrung zusätzlicher Einfuhr, auf die 
Förderung der Verflitterung von Inlandsgetreide und auf die Milderung des 
jahreszeitlichen Verkaufsdrucks durch Erleichterung der Erntefinanzierung und 
Förderung der Ausfuhr in der ersten Hälfte des Wirtschaftsjahres mit Hilfe 
des Ausfuhrscheinsystems. 

Die Abschließung des Marktes gegen zusätzliche Einfuhr wird beim Weizen 
gegenüber dem Vorjahr verschärft durch den Fortfall des ermaßigten Zollsatzes 
von 160 .Jl'.I{ (!Ur 1 t Hartweizen zur Herstellung von Hartweizengrieß) und 
Beschränkung der Einfuhr zum Zollsatz von 112,50 .Jl'.J(, je t auf 50 vH der zu 
diesem Zollsatz im vorigen Wirtschaftsjahr eingefuhrten Weizenmenge. 

Die Verfütterung von Inlandsgetreide soll durch eine zweckmaßige Preis-
relation zwischen inländischem Futtergetreide und auslandischen oder aus 
ausländischen Rohstoffen hergestellten Kraftfuttermitteln mit Hilfe der monopol-
maßigen Bewirtschaftung dieser Kraftfuttermittel gefordert werden. Die Ab-
gabe verbilligten Futtergetreides fällt fort. 

Die Erleichterung der Erntefinanzierung erfolgt im wesentlichen durch 
Gewährung billiger Wechsel- und Lombardkredite. Das Austauschverfahren 
mit Hilfe des Ausfuhrscheinsystems ist gegenüber dem Vorjahr verbessert und 
ausgebaut worden. Ausfuhrscheine werden nicht nur wie bisher bei der Aus-
fuhr von Brotgetreide, von Mullereierzeugnissen aus Brotgetreide, Gerste oder 
Hafer und von Malz, sondern auch auf die Ausfuhr von Hafer ausgestellt. 
Die Ausfuhr ist bei Weizen und Roggen - entsprechend der Regelung im 
Vorjahr - auf die Zeit bis zum 31. Januar 1934 beschrankt, in allen übrigen 
Fallen aber bis zum 15. Juli 1934 gestattet. Neu ist der Gedanke, Über-
schußgetreide in solches Getreide umzutauschen, flir das aus fütterungstech-
nischen Gründen ein wirklicher Einfuhrbedarf besteht. Die bisher übliche 
zollbegunstigte Wiedereinfuhr der gleichen Getreideart findet daher nur noch 
bei Weizen statt, und zwar erfolgt - wie im Vorjahr - bei Nachweis 
einer bis zum 30. November getätigten Ausfuhr die Wiedereinfuhr zollfrei, 
bei Nachweis einer späteren Ausfuhr zum Zollsatz von 7,50 .Jl'.J(, je t. 
Bei der Ausfuhr von Roggen, Roggenmehl, Hafer, Haferprodukten, Malz und 
Müllereierzeugnissen aus Gerste berechtigen die Ausfuhrscheine dagegen nur 
zur zollbegünstigten Einfuhr von Futtergerste, Mais oder Dari. Die Einfuhr 
auf die bei der Ausfuhr von Roggen, Roggenmehl und Gerstenprodukten aus-
gestellten Scheine erfolgt, wenn die Einfuhr vor dem 30. November 1933 ge-
tätigt worden ist, zollfrei, wenn sie später stattgefunden hat, zum Zollsatz von 
5 .Jl'.I{ je t (mit Ausnahme des Austauschs von Gerstenprodukten gegen Futter-
gerste, bei dem die Einfuhr das ganze Wirtschaftsjahr hindurch zollfrei ist). 
Die Einfuhr auf die bei der Ausfuhr von Hafer oder Haferprodukten ausgestellten 
Scheine erfolgt, um den Preisunterschied zwischen Roggen nnd Hafer auszu-
gleichen, wenn der Ausfuhrschein bis zum 30. November ausgestellt ist, zum 
Zollsatz von 20 .!l'.Jt, bei spater getätigter Ausfuhr zum Zoll von 25 .Jl'.J(, je t. 
Um die im Interesse des Ausfuhrgeschafts notwendige Regulierung der Preise 
der Ausfuhrscheine zu ermöglichen, ist die Reichsstelle flir Getreide, Futter-
mittel und sonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse ermächtigt worden, jeder-
zeit Ausfuhrscheine aufzukauien. 

Im librigen bleibt der Vermahlungszwang für Inlandsweizen bestehen; 
der Vermahlungssatz ist für die dem Konsortium deutscher Weizenmühlen an-
geschlossenen Mühlen, die Austauschweizen vermahlen - wie im Wirtschafts-
jahr 1932/33 - auf 70 vH festgesetzt worden. Ebenso besteht das Mais-
monopol weiter, doch wird ein Aufschlag von der Monopolverwaltung nicht 
mehr erhoben. Schließlich ist die Reichsstelle flir Getreide, Futtermittel und 
sonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse - wie im Vorjahr - ermitchtigt, er-
forderlichenfalls Sttltzungskäufe vorzunehmen. 

Prelsverhilllnls zwischen Agrar- Industrie- Preis-
und Indnstrlestollen Agrarstoffe stoffe (einschl. Verhältnis 

(nach der Indexziffer der Groß- Fertig- (Industrie-
handelspreise; Basis 1913 =100) waren) stoffe = 100) 

r~ 
129,5 144,8 89,4 

1925/26 ..•.... 128,6 143,5 89,6 
1926/27 ....... 137,6 135,0 101,9 

Wirtschafts- 1927 /28 ....... 135,2 141,9 95,3 
jahre 1928/29 ....... 132,5 143,3 92,5 

Juli/Juni 1929/30, ...... 122,0 138,4 88,2 
1930/31. ...... 110,1 122,8 89,7 
1931/32 .•..... 97,l 107,4 90,4 
1932/33 .•..... 85,8 97,7 87,8 

Jnli 1932 .............. 92,5 98,4 94,0 
August • .............. 91,0 98,5 92,4 
September • .............. 89,0 99,0 89,9 
Oktober • ·············· 88,0 98,4 89,4 
November • .............. 87,8 98,0 89,6 
Dezember • . ............. 84,4 97,5 86,6 

Januar 1933 .............. 80,9 97,2 83,2 
Februar • .............. 82,2 96,8 84,9 
Marz • .............. 82,5 96,6 85,4 
April • .............. 81,8 96,4 84,9 
Mai • .............. 84,2 97,0 86,8 
Juni • .............. 85,l 98,1 86,7 

Vgl. Jg. 1932, Heft 14, S. 434. 

Am Kraftfuttermittelmarkt war die Geschäftstätigkeit, 
da genügend wirtschaftseigene Futtermittel zur Verfügung stehen 
und noch Vorräte an alten Kartoffeln vorhanden sind, gering. 
Die mit Wirkung vom 19. Juli für die Zeit bis zum 9. Januar 1934 
neu festgesetzten Monopolzuschläge betragen für Sojaschrot 
6,30 .'ll.Jt, für Erdnußkuchen 6 .'ll.Jt, für Leinkuchen 5,30 .Jl.Jt, 
für Palmkern- und Kokoskuchen 5,50 .'ll.Jt je 100 kg._ Gegen-
über der bisherigen, für die im Inland hergestellten Ölkuchen 
allgemein gültigen Monopolabgabe von 5,70 .Jl.Jt hat sich sonach 
insbesondere der Zuschlag für Sojaschrot erhöht. Hierdurch soll 
der Verbrauch an Sojaschrot, d:i.s in den letzten Jahren wegen 
der verhältnismäßig niedrigen Preise in großem Umfang an Stelle 
von Futtergetreide verfüttert worden war, wieder zugunsten des 
inländischen Getreides zurückgedrängt werden. 

Die Preise für Speisekartoffeln sind der saisonmäßigen 
Tendenz entsprechend an der Mehrzahl der Märkte zurück-
gegangen. 

An den Schlachtviehmärkten haben sich in der zweiten 
Julihälfte die Schweinepreise beträchtlich erhöht. Die Preis-
bewegung für Rinder und Kalber war nicht einheitlich. Am 
Berliner Markt haben die Preise durchweg angezogen. 

Dies hangt zum Teil damit zusammen, daß in Berlin mit Wirkung vom 
21. Juli die in dem Gesetz ilber die Gebuhren der Schlachtviehmärkte, Schlacht-
hauser und Fleischgroßmarkte vom 5. Mai 1933 (RGBI. I, S. 242) vorgesehene 
Ausgleichsabgabe für frisches Fleisch aus auswartigen Schlachtungen und 
flir Vieh, das dem Schlachthof unmittelbar unter Umgehung des Schlachtvieh-
marktes zugeht, eingeflihrt worden ist. Hierdurch und durch die Einführung 
einer telegraphischen Anmeldung der Verladezahlen durch die Gilterstationen 
in dem Hauptliefergebiet soll eine regelmaßigere Beschickung des Marktes er-
reicht und eine gesündere Grundlage für die Preisnotierung geschaffen werden. 

Von den Vieherzeugnissen sind die Preise für Butter bei 
vermindertem Angebot in der zweiten Julihälfte gestiegen. 
Glei.chzeitig haben auch die Preise für Talg und Speck angezogen. 
Auch die Eierpreise haben sich erhöht. 

An den Kolonialwarenmärkten sind die Preise für Kaffee 
und Margarineöle zurückgegangen, während die Reispreise sich 
erhöht haben. 

Unter den Textilien sind die Preise für Wolle bei regem 
Verlauf der Londoner Wollauktion im Laufe des Monats ge-
stiegen. Die Baumwollpreise waren schwankend. Die Preise für 

Indexziffern der Preise 
für künstliche Düngemittel 

Indexziffern (1913 = 100) 

Monats- (1913 = 100) der Baustollprelse 1 ) 1 der 
durchschnitt Bau-

St1ck-1 Ph h 1 K 11 \ lll· Steme 1 Bau· 1 Bau- 1 zu- kosten 
stolf osp or a sammf'n u Erden holzer eisen sammen 11 ) 3) 

-------

Juni 1933 •••• ·158,5 i 99,8191,61 71,91116,6189,81109,5ll 103,4112s,5 
Juli 1933 ...... 52,71 101,7 94,8 69,1 117,9189,6 109,4 104,3 125,5 

1) Gruppe Baustoffe der Indexziffer der Großhandelspreise. In d10ser Index-
ziffer sind die einzelnen Baustoffe nach dem volkswirtschaftlichen Gesamt-
verbrauch (Wohnungsbau, öffentlicher und gewerblicher Bau, Straßenbau, 
Tiefbau) gewogen; die Wagung ist hier eine andere als in der nur für den Woh-
nungsbau berechneten Indexziffer der Baukosten. - 1) Einschl. sonstiger Bau· 
stoffe. - ') Indexziffer nach der neuen Berechnung. Berechnungsmethode 
und vergleichbare Zahlen für die Vormonate s10he »W. u. St.• 13. Jg. 1933, 
Nr. 14, S. 422-427. 

2* 
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Rohseide und Jute, die zunächst gleichfalls angezogen hatten, 
sind in der zweiten Monatshälfte zurückgegangen. Auch die 
Hanfpreise waren rückläufig. 

Von den technischen Ölen und Fetten ist Gasöl mit Wirkung 
vom 26. Juli im Preis ermäßigt worden. Die Leinölpreise, 

die Ende Juni stark gestiegen waren, haben im ganzen gleich-
falls nachgegeben. 

Vom Deutschen Kalisyndikat wird den Verbrauchern für die 
Zeit vom 16. Juli bis 30. September eine Herbstsondervergütung 
von 1 v H gewährt. 

Die Lebenshaltungskosten im Juli 1933 . 
. Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-

kosten (Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Be-
kleidung und »Sonstiger Bedarf«) stellte sich im Durch-
schnitt Juli auf 118, 7; sie hat sich gegenüber dem Durch-
schnitt des Vormonats (118,8) kaum verändert. Einern 
leichten Rückgang der Indexziffern für Ernährung, Heizung 
und Beleuchtung sowie für »Sonstigen Bedarf« stand eine 
geringe Erhöhung der Indexziffer für Bekleidung entgegen. 

Innerhalb der Bedarfsgruppe Ernährung haben sich die 
Preise für Gemüse unter jahreszeitlichen Einflüssen gesenkt 
(besonders in der zweiten Monatshälfte). Die Preise für Eier 
sind in der ersten Monatshälfte entgegen ihrer jahreszeitlichen 
Bewegung weiter zurückgegangen, da die Nachfrage verhältnis-
mäßig gering war; in der zweiten Monatshälfte waren die Preise 
(gegenüber der ersten Monatshälfte) unverändert. Für Butter 
haben die Preise in der ersten Monatshalfte noch leicht nachge-
geben, in der zweiten Monatshälfte haben sie - wohl im Zusammen-
hang mit der jahreszeitlich abnehmenden Milcherzeugung - an-
gezogen (um 1,3 vH gegenüber der ersten Monatshälfte); im 
Monatsdurchschnitt waren die Preise für Butter etwas niedriger 
als im Durchschnitt des Vormonats. Die Preise für Weizenmehl 
haben unter Einfluß gesunkener Großhandelspreise für Weizen 
weiter nachgegeben (um 1,2 vH gegenüber dem Vormonat); die 
Preise für Weizenkleini;ebäck weisen dagegen keine Veranderung 
auf. In der Gruppe Fleisch, Fleischwaren und Fisch sind 
geringfügige Preisermäßigungen fur Hindfleisch und für Hammel-
fleisch eingetreten (um 0,2 vH und 0,3 vH gegenuber dem Vor-

BelchslndexzllTem Ge- Hei- Gesamt-
ftlr die Lebens- samt- Er- zung Be- Sonsti- !ebene-
haltungskosten !ebene- näh- Wob- und klei- gor haltung 

Be- ohne (1913/14 = 100) hal- rung nung 
!euch- dung Bedarf Wob-

Monatsdurchschnitt tung1) tung nung 

Juli 1932 •••••••• 121,5 113,8 121,31 134,2 116,2 165,5 121,5 
Mai 1933 •..•.•.• 118,2 109,5 121,3 133,7 110,5 161,8 117,4 
Juni • ········ 118,8 110,7 121,3 133,4 110,6 161,6 118,2 
Juli . ........ 118,7 110,5 121,3 133,2 110,9 161,4 118,1 
Juli gegen Juni 1933 

(in vH) •..••.... - 0,1 - 0,2 0,0 - 0,1 + 0,3 - 0,1 - 0,1 
Juli 1933 gegen 

Juli 1932 (in vH) - 2,3 - 2,9 0,0 - 0,7 - 4,6 - 2,5 - 2,8 
• 1931 1 • . ) - lJ,6 -15,3 - 7,8- 8,8 -20,2 -12,4 -14,9 
• 1930 • . ) -20,5 - 24,3 - 6,7 -11,3 - 33,0 -16,6 -23,4 
1 ) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und •Sonstiger 

Bedarfe (ohne direkte Steuern und soziale Abgaben). 

monat). Die Preise für Schweinefleisch, die in dieser Jahreszeit 
zu steigen pflegen, hatten im Monatsdurchschnitt den gleichen 
Stand wie im Durchschnitt des Vormonats; eine geringe Preis-
erhöhung in der zweiten Monatshälfte wurde durch einen vorher-
gegangenen Preisrückgang ausgeglichen. Die Preise für Speise-
kartoffeln alter Ernte waren im Durchschnitt Juli etwas höher 
als im Durchschnitt des Vormonats, dagegen haben die Preise 
für Kartoffeln neuer Ernte mit zunehmendem Angebot stark 
nachgegeben. Durch Einbeziehung eines den Verbrauchsver-
haltnissen entsprechenden Anteils neuer Kartoffeln in die Index-
berechnung ist die Indexziffer für Kartoffeln gegenüber dem Vor-
monat gestiegen (um 11,8 vH). In der zweiten Monatshälfte Juli 

Einzelhandelspreise (für ortsübliche Warensorten) In 34 Gemeinden am 25. Juli 1933 (in .Jlftl je kg). 
Die nachstehenden Preisangaben bieten die Möglichkeit, die Preisbewegung in den einzelnen Gemeinden zu beobachten; die entsprechenden Preise für die zurückliegende 
Zeit sind jeweils im 1. Monatsheft von •Wirtschaft und Statistik• veröffentlicht. Zwischenbrtlich sind die Preise der einzelnen Waren nicht vergleichbar, da jede 

Gemeinde den Preis ftir die in ihrem Bezirk marktgängigste Sorte angibt. 

Doggen-, Weizen- Wehen· Gran- Reis Rrbsrn, Speise· Gemahl Eßkar· Mohr· Rmd- Schweine- KJibO. Hammel· Speck ioll· lolke· 1 Stein· [ Briketts 
Gran-, klein- mehl: peu Hafer- (ioll·, gelbe bob- Jlansb.- toffeln, rtlben ßeneb Oe1sch (Vorder- neisch (fett, milcb ret- Land-

kohlen ~:~=) Gemeinde llsch- oder grbäck: etwa (Roll· llockrn neul', (Kochß. (Bauch- flf'mh, (Brust, gerlin- (ab butter buUer Eier 
m1tU. (unge- ßf'D, uc~er (Speise-Schwarzbrot*) Semmel 60°1o grrste), (lose) Gäle) schält) weiße (lelis) (ab mohren) mit Oeisch, Rippen, Hals, cbert, Laden) (in1'od, lltr-

a 1 b od. dgl. Ansmahl. grobe Laden) Knochen) frische~) Hals) Dünnung) tnl.md) l m11tlerf'Sorte) !Stck. frei leller 
1 

Berlin .••••••.•• 33 - 67 ') 48 50 47 45 ! 44 36 74 7 17 136 128 159 163 172 24 275 260 9 197 155 
Hamburg .•••.•• 31 23 73 42 40 40 40 1 48 42 78 6 18 144 140 176 172 174 21 262 248 8 184 169 
Kbln ..••.•.•.•. 39 29 70 46 44 50 40: 40 30 80 6 20 140 ') 150 160 160 180 22 270 250 9 153 106 
Leipzig •.•.•.••• 28 - 75 48 48 48 48 I 48 32 80 8 20 160 140 160 160 180 24 300 - 10 - 125 
München •...••. 42 36 85 44 50 50 40 ') 44 34 76 12 30 154 162 150 136 222 24 272 224 8 ') 228 201 
Dresden •......• 32 31 86 ') 52 48 50 48 ') 48 32 78 10 - 140 140 160 180 200 24 288 280 9 166 146 
Breslau ...•••... 31 26 61 36 40 44 40 44 28 74 8 14 136 120 144 180 180 21 276 256 8 156 162 
Essen •••.•...•• 34 31 65 46 43 46 34 46 33 72 6 23 130 148 162 160 172 20 272 ')275 9 150 -
Frankfurt a. M ... 37 33 92 46 48 48 40 48 40 78 7 22 134 156 146 140 218 23 280 240 10 189 160 
Hannover ...•••. 30 27 81 46 54 53 49 48 46 73 6 11 146 143 167 173 179 22 281 241 8 194 153 
Nürnberg .•••••• 24 35 83 50 46 48 44 ') 40 30 76 12 - 140 140 140 120 190 24 296 230 8 208 167 
Stuttgart ••••... 33 34 76 44 54 50 52 42 50 84 10 24 144 140 170 150 190 26 290 250 9 229 168 
Chemnitz ......• 31 29 75 48 44 52 44 ') 56 34 80 8 30 150 150 160 180 180 26 312 - 10 190 133 
Dortmund .•.••. 31 34 60 40 38 8)112 40 48 36 76 6 15 140 140 150 150 160 20 270 250 8 ') 140 10) 125 
Magdeburg ...... 28 28 84 50 52 48 48 44 40 76 6 - 148 130 164 162 166 24 288 256 8 211 143 
Bremen .•..•.... 37 28 85 48 50 50 42 ") 58 48 74 7 18 150 150 160 190 180 22 270 240 8 172 148 
Königsberg i. Pr .• 30 28 68 ') 46 32 40 38 40 26 78 8 20 130 140 125 170 160 18 280 230 9 188 170 
Stettin .......•• 29 30 78 45 46 49 40 40 36 74 6 18 148 130 176 182 170 24 280 - 8 177 145 
Mannheim., •••• 33 33 89 44 50 56 56 40 32 78 7 20 150 150 160 160 200 26 280 230 10 12 ) 171 139 
Kiel. .••.•.•..•• 25 36 82 46 13)43 41 36 ") 53 30 76 6 10 144 124 160 174 166 19 268 253 8 177 180 
Augsburg •••..•• 42 38 71 ') 48 50 52 44 ') 48 32 76 10 ") 40 160 140 140 140 240 22 270 220 8 ")227 18) 196 
Aachen .••...... 39 29 74 42 36 44 42 40 30 76 8 24 150 170 160 150 160 22 280 260 10 11)218 118 
Braunschweig .•. 30 30 74 42 58 68 50 50 46 78 10 20 146 140 154 172 178 24 278 250 8 198 155 
Karlsruhe ..•.••• 36 - 82 46 60 50 62 ') 40 32 80 9 22 152 140 152 140 260 26 290 250 10 ") 195 145 
Erfurt ..•.•.•.•• 30 - 60 38 50 56 52 40 40 76 8 20 150 130 160 160 180 24 280 260 8 18)220 145 
Krefeld-U erdingen 28 36 70 42 40 52 52 44 40 80 8 26 136 150 170 160 172 20 280 260 9 172 125 
Lübeck ••.....•. 26 43 76 44 40 40 36 40 36 76 8 10 130 130 140 160 160 21 290 240 8 180 155 
Hagen i. W ..... 32 36 63 40 43 47 36 42 31 76 6 30 132 142 140 144 178 20 270 250 9 150 120 
Ludwigshafen a. Rh. 35 30 80 36 54 52 60 ') 36 30 76 7 ") 20 152 152 160 160 220 26 290 260 9 165 120 
Gera •.••....•.• 30 27 85 44 46 49 49 ') 56 30 76 8 26 138 132 162 170 180 24 298 273 9 208 128 
Gleiwitz •....... 30 28 60 34 46 46 32 40 28 75 7 20 120 120 120 160 180 20 270 240 8 110 19) 120 
Herford •.•...•. 32 28 80 50 44 40 40 50 40 76 9 20 150 140 150 160 160 20 280 250 8 200 140 
Lahr •.••••....• 35 41 80 ') 50 58 58 66 56 35 82 12 40 152 160 180 180 220 26 300 250 9 211 152 
Neustrelitz ...... 32 40 75 40 48 53 53 44 40 76 8 25 140 140 180 160 180 18 288 250 8 200 140 

*)Zwei ortsübliche Sorten; a =meistgekaufte Brotsorte; in Munchen und Essen sind beide Brotsorten {a und b) in etwa gleicher '';reise verbrauchsüblich. - 1 ) Aus-
zugmehl, mittlere Sorte. - ') Frischer Speck. - ') Gespalten. - ') Wurle!. - ') Kaiserauszug. - ') Geochalte. - ') Hollandische. - ') In Paketen. - ') Fettnuß, 
frei Haus. - '°) Frei Haus. - 11 ) Grune. - ") Ruhrnuß. - "J Mittel. - 11 ) Karotten. - ") Oberschlesische Nuß. - ") Union. - ") Anthrazit, Wurfe!. -
") Westfalische. - ") Steinkohlenbnketts. 
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lagen die Preise für neue Kartoffeln um 29,2 vH unter ihrem Stand 
in der gleichen Zeit des Vorjahrs. 

Die Preise für Textilien (Männer-, Knaben-, Frauen- und 
Mädchenkleidung) haben im Reichsdurchschnitt geringfügig 
weiter angezogen (um 0,4 vH gegenüber dem Vormonat); die 

Bewegung der Lebenshaltungskosten 1 Mai 
1 

Juni 
1 

Juli 1 Juli 1933 gegen 
im gewogenen Durchschnitt von Juni 33 1 Juli 32 
72 Gemeinden (1925/29 = 100) 1933 (invH)1 ) 

Brot und Mehl 82,21 82,1 82,0 - 0,1 - 11,5 
Roggen-, Grau-,' ' . Mi;~h: .. ~d~~ 

78,5 Schwarzbrot ... „ „ „ „ „ „ . 78,7 78,6 - 0,1 - 12,4 
Weizenkleingebäck •..•....•...• 94,3 94,3 94,3 o,o - 7,5 
Weizenmehl „ •. „ „ .. „. „ „. 86,2 85,7 84,7 -1,Z - 13,7 

Nährmittel ••. „ „. „. „ „ „. „ 81,6 81,6 81,7 + 0,1 - 4,6 
Graupen •• „ .••....•••••••.••• 82,0 81,7 81,7 0,0 - 7,3 
Weizengrieß „ „ „ ...... „ „ .•• 84,5 84,5 84,5 0,0 - 4,8 
Haferflocken .•••.•.•...•••..••• 79,8 79,3 79,3 0,0 - 8,7 
Zucker ..•.•..•••.•....•....••• 113,9 114,8 115,3 + 0,4 + 2,9 
Reis„.„ •. „ .• „„„„„„ .•• 69,9 68,7 68,4 - 0,4 -10,2 
Erbsen .••....••..•.•....•••.•• 62,3 62,3 62,4 + 0,2 - 5,9 
Speisebohnen ..•••.........••.• 52,6 52,4 52,3 -0,2 -12,0 

Kartoffeln .................... 54,7 56,8 63,5 +11,8 - 24,2 
Gemuse 67,8 74,4 65,9 -11,4 - 9,8 ······················· 
Fleisch, Fleischwaren, Fisch 66,0 67,0 67,1 + 0,1 + 6,7 

dar. Rind (Kocbfl. mit Knochen) 62,2 62,5 62,4 - 0,2 - 4,1 
Schwein (Baucbfl„ frisches) 59,3 58,7 58,7 0,0 - 0,2 
Hammel (Rrml, Hals, Dunmmg) ••• 68,1 68,0 67,8 - 0,3 - 5,6 
Kalb (lordernetsch, Rippen, Hals)1) •• 62,9 62,7 62,3 - 0,6 - 1,0 

Milch, Milcherzeugnisse, 
Margarino .••..•...•••••.. • 1 71,3 72,0 71,9 

- 01 1 + 4,1 
dar. Vollmilch ..•.•.••••.•.... 73,6 74,2 74,6 + 0:5 - 1,3 

Butter .•....•.•...•.•.•.• 61,3 62,9 62,4 - 0,8 + 1,0 
Margarine .•••••..•••••••• 96,6 97,5 97,3 - 0,2 + 34,2 

Preise für Schuhzeug (einschließlich Besohlen) waren.gegenüber 
dem Vormonat unverän\lert. 

Bei dem »Sonstigen Bedarf« haben sich die Preise für 
Haarschneiden mid für Rasieren etwas erhöht; in einigen Gemein-
den sind die Preise für Straßenbahnfahrten herabgesetzt worden. 

Bewegung der Lebenshaltungskosten 1 Mai 
1 

Juni 
1 

Juli 1 Juli 1933 gegen 
im gewogenen Durchschnitt vcn Juni 33 1 Juli 32 
72 Gemeinden (1925/29 = 100) 1933 (in vII) 1) 

Eier .•.•....•••...•.• ·•·•···••· 59,0 1 58,0 56,6 -2,4 + 9,3 
Genußmittel, Gewürze „ „ „. 92,8 92,8 92,6 -0,2 + 1,2 
Ernährung „.„„„ ... „ ... „.„ 72,9 73,7 73,6 -0,1 -2,9 

Wohnung„ ... „.„.„„ .... „„ 110,6 110,6 110,6 o,o 0,0 
Heizstoffe .. „ .•. „ .. „ .. „. „ 90,4 90,1 90,0 - 0,1 -1,1 
Leuchtstoffe „ „ „ „ ... „. „ .. 98,6 98,6 98,6 0,0 + 0,5 

Heizung und Beleuchtung ....•..• 92,4 92,2 92,I - 0,1 -0,6 
Manner· und Knabenkleidung 64,1 64,2 64,5 + 0,5 - 4,7 
Frauen· und Mädchenkleidung 62,2 62,6 62,8 + 0,3 - 3,8 
Beschubung„ .• „ ... „ „ .. „ „ 71,6 71,3 71,3 o,o - 5,1 

Bekleidung. „ „. „. „ .. „ .... „. 66,0 66,0 66,2 + 0,3 - 4,6 
Reinigung und Körperpflege 75,9 75,9 76,0 + 0,1 -1,7 
Bildun.f, und Unterhaltung„. 88,7 88,6 88,6 0,0 - 2,0 

dar. ageszeitungen •...•••.... 96,1 96,2 96,2 0,0 0,0 
Platze in Lichtspieltheatern') 84,2 84,0 83,8 - 0,2 - 3,5 

Verkehr .. „ .. „„ •.... „ .... „ 100,9 100,6 100,1 - 0,5 - 3,7 

Sonstiger Bedarf . „ „ „ „ ..... „ 86,7 86,6 86,4 - 0,2 -2,5 
Gesamtlebenshaltung ..•..•...... · 1 80,5 80,91 80,9 0,0 -2,IJ 
Gesamtlebenshaltung ohne Wob-

nung„„ .... „ ........... „ .. 75,4 76,0 75,9 - O,l -2,S 

') Abweichungen gegenüber den Zahlen in der Übersicht •Reichsindexziffern für die Lebenshaltungskosten« erklaren sich durch Auf- oder Abrundung be 
der anderen Basierung. - 1 ) Bei der Berechnung der Gruppe Fleisch, Fleischwaren und Fisch werden die Preise !Ur Kalbfleisch nicht berilcksichtigt. - ') Zweit 
billigster Platz in Lichtspieltheatern mit Arbeiterpubliltum. • 

Die Beschäftigung der Industrie im 1. Halbjahr 1933. 
Die Beschäftigung der Industrie nahm nach der Industrie-

berichterstattung des Statistischen Reichsamts im 1. Halbjahr 
1933 in fast allen Industriezweigen beträchtlich zu. Die 
Zahl der beschäftigten Arbeiter ist gegenüber dem saisonmäßigen 
Tiefpunkt im Januar um 15 vH gestiegen. Die Gesamtzahl der 
tatsächlich geleisteten Arbeiterstunden hat sich sogar um 25 vH 
erhöht; die Wirtschaftsbelebung ist also noch stärker, als aus 
der Zunahme der Beschäftigtenzahl hervorgeht. Dementsprechend 
ist auch die durchschnittliche tägliche Arbeitszeit eines Arbeiters 
von 6,7 Stunden im Januar auf 7,2 Stunden im Juni gestiegen. 

Die Beschäftigung steigt zwar in jedem Jahr in den Frühjahrs-
monaten. Indes ist die Zunahme dieses Mal stärker als in den 
letzten Jahren; sie kann also aus saisonmäßigen Gründen allein 
nicht erklärt werden. Die Entwicklung seit Januar 19!33 stellt 
vielmehr eine konjunkturelle Besserung der Wirtschaftslage dar, 
die in beträchtlichem Umfang durch die Maßnahmen der Reichs-
regierung zur Arbeitsbeschaffung bedingt ist. 

Daß es sich bei der Zunahme der Beschäftigung in den Früh-
jahrsmonaten um eine konjunkturelle Wende handelt, läßt sich 
besonders deutlich aus der Bewegung der Industriezweige er- . 
kennen, die nicht von der Jahreszeit abhängig sind. In diesen 
Industriezweigen war die Beschäftigung in der ersten Hälfte der 
letzten Jahre immer weiter zurückgegangen; demgegenüber hat 
sich hier seit Januar 1933 die Zahl der beschäftigten Arbeiter 
um rd. 3 vH der Kapazität erhöht; sie liegt damit um 4 vH der 
Kapazität über dem Vorjahr. Die Zahl der geleisteten Stunden 
hat noch stärker zugenommen und übersteigt die Vorjahrshöhe 
um 6 vH der Kapazität. 

Die konjunkturelle Wandlung in der Wirtschaftstätigkeit wird 
noch besonders unterstrichen durch die Belebung in den In-
vestitionsgüterindustrien, die keiner ausgeprägten Saison-
belebung unterliegen, die somit - zugleich als Trager der Anlage-
tätigkeit - die konjunkturelle Entwicklung besonders deutlich 
wiedergeben. Hier hat die Beschäftigung im 1. Halbjahr 1932 
stagniert, obwohl Großeisenindustrie und Maschinenbau be-
trächtliche Russenaufträge zu erledigen hatten. Seit Januar 
dieses Jahres hat in dieser Gruppe jedoch die Zahl der geleisteten 
Arbeiterstunden um rd. 6 vH der Kapazitat zugenommen. Groß-
eisenindustrie, Eisengießereien, Nichteisen-Metallhütten und 
Walzwerke haben zahlreiche Arbeiter eingestellt; schwächer 
ist die Zunahme in den Konstruktionsindustrien Maschinen-
bau und ElektrotPchnik. Damit ist der seit der Banken-
krisis vom Sommer 1931 eingetretene fä1ckgang der Be-

Beschärtigung der Investitionsgüterindustrien 
Januar 1929 bis Juni 1933 
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schäftigung in den Investitionsgüterindustrien ohne aus-
gepragte Saisonbewegung bereits zur Halfte wieder eingeholt 
worden. 

Wichtig ist schließlich für die Beurteilung der Beschäftigungs-
lage der deutschen Wirtschaft die Tatsaohe, daß die Neuein-
stellungen in den Produktionsgüterindustrien fast doppelt 
so stark sind wie in den Verbrauchsgüterindustrien. 

Die stärkere Belebung der Produktionsgüterindustrien wird 
zunächst von der Bauwirtschaft getragen, die als Saison-
industrie regelmäßig mit der Entfaltung der Bausaison im Früh-
jahr umfangreiche Neueinstellungen vornimmt. So hat sich die 
Zahl der beschäftigten Bauarbeiter von Januar bis Juni um 16 vH 
der Hochstbeschäftigung erhoht gegen 7 vH im Vorjahr. Eine 
starke Belebung weist auch die Pflasterstein- und Schotter-
industrie auf, die durch den Straßenbau angeregt wird. In den 
übrigen Zweigen der Bauwirtschaft (Ziegel, Dachpappe, Wand-
und Bodenplatten, Betonwaren) ist die Zunahme ebenfalls be-
deutend stärker als im Vorjahr. 
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Veränderung der 
Beschittlgung von 1930 
Januar bis Juni 

1931 1932 1933 

invH 
der Kapazität p 1 s p 

1 s p 1 s p 1 s 
Gesamte Indu-

_:__4,1 + s trie ..•.•••• -2,1 3,4+ 4,5+ 0,2+ 2,1 + 6,1 + 8,2 
Industrien ohne 

ausgepragte 
Saisonbewe-
gung .•......• -5,7 -8,7 - 1,6- 1,7 - 1,9- 0,6+ 2,7+ 4,3 

Produktions gü-
terindustrien -2,2 -2,8+ 3,1 + 3,2+ 2,4+ 3,7+ 7,6+ 9,2 

Bauwirtschaft ... + 6,4 + 8,9 + 13,l + 15,3 + 10,0 + 10,7 + 16,4 + 17,4 
Investitionsgliter-

industrien ohne 
ausgeprägteSai- 1 

1 
son bewegung .. -5,6 -7,1 - 1,6- 0,5 - 1,5+ 0,8+ 

Fahrzeugbau .... + 5,7 + 4,1 + 7,2+ 7,6+ 7,2+ 7,9+ 
Verbrauchsgü-

terindustrien -2,1 -4,6+ 3,9 + 6,8- 2,8- 0,2+ 
Textilindustrie •. -2,8 -9,5+ 1,6+ 4,6- 4,1- 3,5 + 
Industrien ftir 

Hausrat und 
Wohnbedarf .• -4,6 -7,8+ 4,t + 9,2- 2,8 + 1,6+ 

Industrien fur 
1 Kulturbedarf .. -0,3-1,01- 0,7 + 1,7- 4,2- 1,7+ 

Nahrungsmittel-
industrien .... -0,3 -1,51- 0,1:- 2,1- 1,1- 1,3,+ 

Genußmittelin-
+ o,4 + 25,o

1 
+ 29,5 + dustrien .....• + 1,7 1,5+ 4,1 + 

P = Beschäftigte Arbeiter. S = Geleistete Arbeiterstunden. 

Beschaft(gung der lndustr(e 
Janua" 1929 b(s Jun( 1933 

3,3+ 
15,7+ 
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11,7 

2,6 

4,2 

3,5 

Am stärksten von allen Industriezweigen hat sich der Fahr-
zeugbau belebt. Durch die Steuererleichterungen für Kraftfahr· 
zeuge hat sich der Absatz besonders von Kraftwagen so erhöht, 
daß die Beschäftigung der Kraftwagenindustrie bereits fast den 
Stand von 1929 erreicht hat. Der Saisonanstieg hält auch viel 
länger an als in den Vorjahren; während der Höhepunkt in den 
früheren Jahren im Mai erreicht war, ist die Beschäftigung in 
diesem Jahr noch im Juni gestiegen. Auch in der Fahrrad-
industrie ist die Zunahme beträchtlich, schwächer dagegen in der 
Kraftradindustrie. 

Von den in der Wirtschaft vielseitig verflochtenen 
Industriezweigen wurde vor allem die Ledererzeugung 
- durch den erhöhten Absatz an die Kraftfahrzeug- und die Schuh-
industrie - angeregt. Im Kohlenbergbau ist die Beschäftigung 
dagegen nur wenig gestiegen. Ebenso hat sich die Beschäftigungs-
lage der Papierindustrie im 1. Halbjahr 1933 im ganzen nur 
wenig verändert. 

Innerhalb der Verbrauchsgüterindustrien ist die größte 
Belebung in den Industriezweigen festzustellen, die Hausrat 
und Gegenstände für den Wohnbedarf herstellen. In 
dieser Gruppe ist die Beschäftigung so stark gestiegen, daß fast 
der Beschäftigungsstand vom Jahre 1931 wieder erreicht worden 
ist. Die Belebung dürfte in beträchtlichem Umfange auf die 
Maßnahmen der Reichsregierung für Arbeitsbeschaffung zurück-
zuführen sein, die im Gegensatz zu früheren Aktionen so breit 
angelegt sind, daß sie auch die Geschäftstätigkeit der Verbrauchs-

güterindustrien (Ehestandsdarlehen) unmittelbar beeinflussen. 
Nur wenig geringer ist die Zunahme in der Bekleidungs· 
industrie. Hier ist vor allem die Beschäftigung in der Herren· 
bekleidungsindustrie und in der Lederschuhindustrie gestiegen. 

In den übrigen Gruppen der Verbrauchsgüterindustrien, wo 
besondere Anregungen nicht vorliegen, ist die Belebung schwächer. 
Erst wenn sich mit dem weiteren Rückgang der Arbeitslosigkeit 
das Masseneinkommen weiter gehoben haben wird, ist eine all· 
gemeine Belebung in den Verbrauchsgüterindustrien zu er· 
warten. So hat die Beschäftigung in den Industriezweigen, die 
Gegenstände für den Kulturbedarf herstellen, bisher nur 
wenig zugenommen. Auch in der Textilindustrie ist die Be· 
lebung noch schwach. Nur in der Baumwollindustrie hat sich 
die Zahl der beschäftigten Arbeiter und der geleisteten Arbeiter-
stunden etwas stärker erhöht. In der Wollindustrie hat die Be· 
schäftigung erst in den letzten Monaten zugenommen. In den 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien wirken teilweise 
saisonmäßige Kräfte einer Belebung entgegen; so geht die Be-
schäftigung in der Zucker- und Stärkeindustrie, in den Fisch-
räuchereien regelmäßig in den Frühjahrsmonaten zurück. Durch 
die Maßnahmen der Regieprng in der Fettwirtschaft hat sich auch 
die Beschäftigung in den Ölmühlen und in der Margarineindustrie 
vermindert; in der Zigarrenindustrie, den Brauereien und der 
Obst- und Gemüsekonservenindustrie ist sie dagegen gestiegen. 

Im Juni hat sich die Neueinstellung von Industriearbeitern 
etwas verlangsamt. Dies ist jedoch nicht als konjunkturelle Ver-
schlechterung anzusehen; die Investitionsgüterindustrien (ohne 
ausgeprägte Saisonbewegung) haben in gleichem Maße wie im 
Vormonat Arbeiter aufgenommen. Die Verlangsamung ist viel-
mehr saisonbedingt. 

Innerhalb der Produktionsgüterindustrien ist sie durch 
die Entwicklung in· der Bauwirtschaft hervorgerufen. Hier werden 
neue Arbeitskräfte vornehmlich in den ersten Monaten der Saison 
eingestellt; mit fortschreitender Jahreszeit wird die Zunahme 
geringer. So ist die Zahl der Bauarbeiter nur noch um rd. 2 vH 
der Höchstbeschäftigung gestiegen gegen 4 vH im Mai. 

Bei den Verbrauchsgüterindustrien ist die geringere 
Zunahme darauf zurückzuführen, daß in einer Reihe von Ver· 
brauchsgüterindustrien die Frühjahrsbelebung bereits im Mai 
ihren Höhepunkt erreicht hat. So ist die Beschäftigung in der 
Bekleidungsindustrie, in einzelnen Zweigen der Metallwaren· 
industrie, in der Geschirrsteingutindustrie, in der Funkindustrie 
sowie in Teilen der Nahrungs- und Genußmittelindustrien saison-
mäßig zurückgegangen. 

Beschäftigte Getelslele 1 ~rc1!-- Bescbäfllgte 
Besohittlgung Arbeiter Arbeiterstunden sc~!llt~hehe An gesteifte 

der in vH der In vff der tag~tehe. In TH der 
Industrie Arbeiter- Arbellerslunden· 1 Arbeits ~1t Angestellten-platz- kapazlläl ') .der Arbeiter platzkapaillllt1) (Ergebnisse der kapazität 1 } m Stunden') 
Industrie-

berichterstattung) 1933 

Mai IJuni'll Mai !Juni') Mai IJuni'll Mai !Juni') 

Produktionsgüter-
industrien ......... 40,6 41,8 

davon 
36,9 37,717,31 7,24 54,1 54,9 

Kraftstoffe ...... , .... 57,7 58,1 50,4 - - 73,0 73,1 
Großeisenindustrie .... 49,4 50,1 42,8 44,1 7,13 7,28 61,5 61,9 
Nichteisen-Metallhlitten 

und -Walzwerke .... 51,6 53,2 40,4 41,0 7,13 7,12 65,3 65,7 
Maschinenbau ........ 33,7 34,5 30,9 30,8 6,95 51,3 51,7 
Elektrotechnik ....... 41,6 42,9 34,3 35,2 6,43 6,41 55,0 55,5 
Fahrzeugbau ......... 44,2 46,9 43,0 43,9 7,83 7,53 54,2 58,3 
Bauwirtschaft .. , ..... 28,6 30,3 27,3 28,9 7,80 7,71 39,6 40,3 

Verbra uehsgli ter• 
industrien ........• 51,8 52,3 47,8 

davon 
46,7 7,54 7,25 66,9 67,1 

Textilindustrie ....... 61,0 
Industrien flir Hausrat 

62,6 54,8 54,2 7,25 6,94 74,9 75,3 

und Wohnbedarf ..• 
Industrien flir Kultur-

45,8 46,7 41,5 41,5 7,36 7,21 57,3 57,2 

bedarf, ........... , 33,0 33,0 27,5 27,2 6,64 6,62 60,8 60,9 
Nahrungsmittel-

industrien ......... 57,9 58,8 51,4 52,6 7,47 7,54 76,1 76,1 
Genußmittelindustrien. 68,3 68,9 64,3 64,6 7,18 7,13 73,5 73,7 

Gesamte Industrie ... 45,5 46,4 41,7 
davon 

41,6 7,41 7,24 59,6 60,1 

Industrien ohne ausge-
prägte Saisonbewe-

50,71 51,5 1,08 I 1,00 gung .............. 45,1 45,3 65,0 65,4 

Anm. Die Angaben fur die einzelnen Industriezweige und -gruppen sind 
nur in ihrer Bewegung, nicht aber in ihrer absoluten Höhe voll miteinander 
vergleichbar. - 1 } Höchstzahl der Arbeiter (bzw. Angestellten}, die bei voller 
Besetzung aller Betriebseinrichtungen beschäftigt werden können. - ') Stunden-
zahl, die bei Besetzung aller Betriebseinrichtungen in der tariflichen Arbeitszeit 
geleistet werden kann. - 3) Die Ziffern hinter dem Komma bedeuten Dezimal-
teile einer Stunde, - ') Zum Teil vor!auflg. 
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Die Arbeitslosigkeit im Juli 1933. 
Die Entlastung des Arbeitsmarkts hat sich im Juli 1933 

fortgesetzt. Insgesamt verminderte sich die Zahl der bei den 
Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitslosen nach den Berichten der 
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche-
rung im Juli 1933 um 388 424 = 8,0 vH auf 4 468 518. Der Rück-
gang in der 1. Hälfte des Berichtsmonats (um 29 892 = 0,6 vH) 
ist insofern besonders bemerkenswert, als in den letzten Jahren 
in der Abwärtsbewegung der Arbeitslosigkeit Ende Juni eine vor-
übergehende Stockung einzutreten pflegte; hinzu kommt, daß 
während des Berichtsmonats im Zusammenhang mit einer Sonder-
aktion für die Angehörigen der nationalen Wehrverbände rd. 
11 000 Arbeitslose, die bisher nicht bei den Arbeitsämtern ge-
meldet waren, sich neu eintragen ließen und somit erstmalig als 
Arbeitslose gezählt wurden. Die bedeutend stärkere Abnahme in 
der 2. Julihälfte (um 358 532 = 7,4 vH) ist allerdings nicht aus-
schließlich in einer Belebung der Beschäftigung begründet, 
sondern zum Teil darauf zurückzuführen, daß die als Arbeit-
suchende bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitsdienst-
willigen (rd. 150 000), die bisher in der Zahl der Arbeitslosen ent-
halten waren, nach dem Umbau des Arbeitsdienstes erstmalig 
nicht mehr als solche gezählt werden. Andererseits haben auch 
in der 2. Monatshälfte die Neumeldungen bei den Arbeits-
ämtern - aus dem Kreis der »unsichtbaren Arbeitslosig-
keit« - die statistisch erfaßte Zahl der Arbeitslosen erhöht. 
Von der Gesamtzahl der Arbeitslosen am 31. Juli waren 
3 565 387 männliche und 903 131 weibliche Personen. Gegen-
über dem jeweiligen Höchststand hat sich die Zahl der männ-

stützt; am voraufgegangenen Stichtag (ausschl. der Fürsorge-
und gemeindlichen Notstandsarbeiter, jedoch einschl. der Ar-
beitsdienstwilligen) 1977 680. Der Bestand an »sonstigen 
Arbeitslosen« belief sich auf 1069 098 gegenüber 1152 586 
Ende Juni. 

Angaben über die berufliche Gliederung1) der Arbeitslosen 
liegen bisher nur für den Juni vor. Von den am Schlusse dieses 
Monats gemeldeten Arbeitslosen waren 3 201166, also rd. 2/ 3 ge-
lernte und angelernte Arbeiter, 1084990 = rd. 22 vH ungelernte 

1) Vgl. Reichsarbeitsblatt 1933, Nr. 4, II, S. 51/52. - Die berufliche Auf-
gliederung der Arbeitslosen erfolgt seit dem 1. Januar 1933 nach einem neuen 
Berufsverzeichnis. Das bisherige System der Gliederung nach dem persönlichen 
Beruf hat folgende wesentliche Verbesserungen erfahren: Arbeiter und Ange· 
stellte werden scharf voneinander unterschieden. Bei den Arbeiterberufen 
werden die gelernten und angelernten Arbeiter zu der Gruppe der Facharbeiter 
zusammengefaßt und von den ungelernten Arbeitern getrennt. Die ungelernten 
Arbeiter werden einer besonderen Gruppe zugeteilt, wobei danach unterschieden 
wird, ob sie in einem bestimmten Wirtschaftszweig 26 Wochen wahrend der 
letzten 52 Wochen ihrer tatsächlichen Arbeitnehmertatigkeit beschaftigt waren 
oder nicht. Die länger Beschaftigten werden nach ihrer Betriebszugehörigkeit 

in 22 Gruppen, die den Berufsgruppen fur die Arbeiter entsprechen, untergeglie· 
dert. Die Angestellten werden in 3 Gruppen, nnd zwar in kaufmannische und 
Büroangestellte, technische Angestellte und sonstige Angestellte eingeteilt, wobei 
innerhalb jeder dieser Gruppen eine weitere Unterteilung erfolgt. Im llbrigen 
ist die Zahl der Berufsgruppen in Anpassung au die strukturelle Veranderung 
der deutschen Wirtschaft von 25 auf 27 erhdht worden; dabei wurde gleichzeitig 
die Untergliederung der einzelnen Gruppen durch das Herausstellen einer großen 
Zahl von Einzelberufen erheblich verfeinert. Ein Vergleich der Angaben für die 
einzelnen Berufsgruppen mit den Feststellungen flir die Zeit vor dem 1. Januar 
1933 Jaßt sich nach den vorstehenden Ausführungen nicht mit Genauigkeit durch-
f llhren. 

lichen Arbeitslosen um 27,3 vH, die der weiblichen .-------------------------------, 
dagegen nur um 20,9 vH vermindert; im ver-
gleichbaren Vorjahrszeitraum betrug der Rück-
gang 12,7 und 10,2 vH. Die Zahl der im Arbeits-
dienst beschäftigten Arbeitsdienstwilligen ist 
etwa ebenso stark wie im Juni gestiegen, sie erhöhte 
sich um 4,0 vH auf 262 992; größer dürfte dagegen 
die Zunahme der Notstandsarbeiter in der wert-
schaffenden Arbeitslosenfürsorge gewesen sein, 
deren Zahl allerdings für Ende Juli noch nicht fest-
steht; Ende Juni 1933 betrug sie 114 933. 

An der Entlastung des Arbeitsmarktes im Juli 
waren sämtliche Berufsgruppen beteiligt. In der 
Landwirtschaft wurden für die Erntearbeiten 
Arbeitskräfte in großer Zahl verlangt, wobei der 
Nachfrage - insbesondere nach weiblichen Kräf-
ten - nicht überall entsprochen werden konnte; 
zum Teil mußten Berufsfremde eingestellt werden. 
Die Lage in der Eisen- und Metallindustrie zeigte 
keine bemerkenswerte Veränderung; in einzelnen 
Branchen hat die saisonmäßige Belebung ange-
halten, die Anzeichen einer konjunkturellen Besse-
rung sind in einigen Zweigen etwas stärker ge-
worden. Das Spinnstoffgewerbe blieb weiterhin 
aufnahmefähig, es besteht verschiedentlich Mangel 
an Facharbeitern. Im Bekleidungsgewerbe ist in-
folge Abschlusses der Sommersaison eine merkliche 
Besserung nicht zu verzeichnen. Zahlreiche Be-
schäftigungsmöglichkeiten ergaben sich dagegen 
infolge der günstigen Witterungsverhältnisse für 
das Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe, vor 
allem in den Kur- und Badeorten. Aufnahmefähig 
war ferner das Verkehrsgewerbe; neben Neu-
einstellungen in der Schiffahrt und bei der 
Reichsbahn erfolgten nach langer Zeit auch im 
Transport- und Handelsgewerbe N eurinstellungen 
in größerer Zahl. Auch für Angestellte mehrten 
sich erstmalig die Beschäftigungsmöglichkeiten: 
die Zahl der arbritslosen Angestellten nahm um 
fast 35 000 ab. 

Die Inanspruchnahme der Unterstützungs-
einrichtungen hat sich im Berichtsmonat wie 
folgt vPrringert: Die Zahl der Hauptunterstlitzungs-
empfanger in drr Arbeitslosenversicherung ging 
um 22 189 = 5,3 vH auf 394 115 zurilck. In der 
Krisenfürsorge wurden Ende Juli 1 251 804 
Hauptunterstützungsempfänger gezählt, also 
.58 568 = 4,5 vH weniger als aru Monatsanfang. 
Aus Mitteln der öffentlichen Wohlfahrts-
pflege wurden (ausschl. der Fürsorge- und ge-
meindlichen Notstandsarbeiter und Arbcitsdienst-
willigen) 1753501 Wohlfahrtserwerbslose unter-

Rückgang der Arbeitslosigkeft1932und1933 
in den einzelnen Landesarbeitsamtsbezirken 

vom jeweOigen Höchststand bis 31, Jul( 
Grundzahlen 

• Tausend Arbeitslose 
Landesarbe1ts· o 200 400 600 800 1 ooo 
amtsbezirke: 

Ostpreußen- - - - - - - -srano' am Jt.Juti 1932=-+-llomstsrand '* 
1933 

Schlesien- - - --~m=: 

Brandenburg--~mpg;! : 

Pommem- - - - -1 ~ • 
1933. 

Nordmark- - - - -1 ~~ 
1 ~ 

1932= NiederSachsen - - - -
1933 

Westfalen- - - --~m=!l 

Rheinland--- --~mp ::;r  

Hessen- - - - -·~m= 
Mitteldeutschlan~~;~ g;;;z 
Sachsen- - - - --~mpr ;;r;: 

~,;~~;: tal.l- ---~mf =:: 
Südwest- 1 ~ 

deutschland- -, ~~;_;;::;:r:;~Jull *' 
!---------+---- ----!---+ -~------+------ ! 
u 200 400 600 800 1000 

Tausend Arbeitslose 

VerhlS!tniszahlen 
Stand am 31. Juli in vH des Höchststandes 
0 20 40 60 80 100 

1 ---+-~-+~-+~-+~---< 
O 20 40 60 80 10U 
Stand am 31.Juli in vH des Höchststandes 

# Juh 1933 ohne Arbe/fsdleastw!l!tge ( 6esamfLahl der bei den Arbe/fsamtem gemeldeten Arbe/lsd!ensfwilhgen: 
ref 150000 =3,# vH derhbeilslosenzahl EndeJu!I 1g33) Wu.St33 
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Entwloklung Zahl Zu-oder ib· Zahl der Zu· oder ib- Veränderung der 
eahmetnlff nahmetntR Arbeitslosigkeit 

der der gegenilbor irb&ltsloseu gegenOber gegenüber dem 
Ad1eltsloslgkelt Arbeits- demJOrher· am gleichen demTorber· gleichen Stichtag Stichtag des Voriahrs pgaigenen gegangenen 

Stichtag losen Stichtag des Vorjahrs Stichtal 1 in vH 

Gesamtzahl*) 
31. Mai 1933 .. 
16. Juni 

5 038 64! 4,1 5 582 620 4 977 400 - 1,2 5 568 705 
4 856 942 2,4 5 475 778 
4 827 050 - 0,6 5 492 270 

')4 468 51 ') - 7 ,4 5 392 248 

- 0,2 - 591 305 -- 10,6 
- l,61-543980 - 9,7 

30 .• •. 
15. Juli 
31. • 

- 1,7 - 618 836 - 11,3 
+ 0,3 - 665 220 - 12,1 
- 1,81')- 923 730 ')- 17,1 

Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung') 
31. Mai 
16. Juni 
30 .• 
16. Juli 
31. • 

31. Mai 
16. Juni 
30. • 
15. Juli 
31. • 

31. Mai 
30. Juni 
31. Juli 

1933 . · 1 465 ~ - 4,l 1076364 5,l- 610 765 -- 56,7 . . 435 581 - 6,4 1 001 541 - 7,0 - 565 960 - 56,5 
. . 416 304 - 4,4 940 338 - 6,1 - 524 034 - 55,7 
. . 406 - 2, 874 663 - 7,0 - 468 375 - 53,5 

' . i'l 394 115') - 3,0 757 294 - 13, 3)-363 179 ')- 48,0 
Hauptunterstützungsempfänger in der Krisenfürsorge') 

1933 . · 11 336 331 - 2,4 1 581 678 - 3,2 - 245 347 - 15,5 
• . . 1 325 030 - 0,8 1 573 502 - 0,5 - 248 472 - 15,8 
' 1310372 -1,11544412 -1,8 -234040 -15,2 
' . 1 291 260 - 1,5 1490555 - 3,5 - 199 295 - 13,4 
' .. ,')1 251804') - 3,1 1354048 - 9,2')- 102 244 ')- 7,6 

Wohlfahrtserwerbslose') 
1933 . 12 076 8271 - 5,912 023 8771 + 3,71 + 52 9501 + 2,6 • . . 1977680 - 4,8 2 093 339 + 3,4 -115 659 - 5,5 

» .. ')1753501')-11,3 2154513 + 2,9')--401012•;-18,6 

Sonstige Arbeitslose 
31. Mai 1933 . 

1

1 159 8831 - 2,1, 900 7011 + 2,31 + 259 1821 + 28,8 
1 152 586 - 0,6 897 689 - 0 ,3 + 254 897 + 28,4 

')l 069098;')- 7,2 1 126 393 + 25,5')- 57 295 '.- 5,1 
30. Juni • . 
31. Juli 

*) Die durch die Landhilfe untewebrachten Arbeitslosen und - ab 31. Juli 
1933 - die im Arbeitsdienst Beschaftigten, soweit sie ein ArbeitJgesuch beim 
Arbeitsamt gestellt ha.tten, sind in der Za.hl der Arbeitslosen nicht. enthalten. -
1 ) Einschl. der Pflichtarbeiter, Jedoch ausseht. der Notstandsarbeiter aus der 
Arbeit•loeenversicherung und Krisenfürsorge, der unterstützten Kurzarbeiter, 
der bei einer Maßnahme des Arbeitsdienstes Beschaftigten, der arbeitsunfahig 
Kranken und der Hauptunterstützungsempfanger, die am Stichtal?• infolge 
einer Sperrfrist keine Unterstützung erhielten. - ') Für die Verteilung der 
Wohlfahrtshilfe auf Grund der Wohlfahrtshilfeverordnung vom 14. Juni 1932 
wurden gezahlt: Anerkannte Wohlfahrtserwerbslose am 31. Mai 1933 2 160 662, 
30. Juni 1933 2 062 650 und 31. Juli 1933 1 895 707. -t •) Vorlaufige Zahlen. 

Arbeiter und 570 786 = rd. 12 vH Angestellte. Im Vergleich zum 
jeweiligen Höchststand hat die Zahl der gelernten und angelernten 
Arbeiter um 22,6, die der ungelernten um 16,6 und die der Ange-
stellten um 4,3 vH abgenommen. 

Über die Entwicklung der Arbeitslosigkeit nach der Statistik 
der Gewerkschaften läßt sich ein vollständiges Bild auch für 
den Juni nicht geben, da wiederum nur von einem Teil der Ver-
bände Mitteilungen vorliegen. Die mit dem Vormonat vergleich-
baren Angaben zeigen jedoch im Gesamtdurchschnitt einen Riick-
gang in der Zahl der Vollarbeitslosen von 41,2 auf 37,3 vH und der 
Kurzarbeiter von 20,9 auf 20,5 vH. Entsprechend stieg die Voll-
beschäftigtenziffer von 54,7vH Ende Mai auf 58,7 vH Ende Juni. 

Zn- oder Abnahme in vH 

Berufliche 
Gliederung 

der Arbeitslosen 

Arbeitslose 

Ende 
~:~1!:~ 1 von Ende 
!:~~' März 1 April 1 Mai 

bis Ende 

Landwirtschaft .... 
Forstwirtschaft, 

Fischerei. ...... , 
Bergbau usw ..... . 
Ind. d. Steine u. Erd. 
Eistn· u Metallen. usw . ••• 
Musikinstrumenten-

und Spielwaren-

Juni j 
1933 

138 878 

28 464 
157707 
128 909 
787079 

Ma.i 
1 1933 

•mj 2897 
162 81 
138 36 
822 094 

April Juni j 
1933 1933 

189 9081-51,2 

28 731 -23,5 
166142 - 8,9 
155 737 -41,5 
858 817 -15,1 

herstellung...... 18 262 19 351 19 978,

1

-13,5 
Chemische Industrie 22 522 23 102 23 294 - 6,6 
Kautschuk- und 

Asbestindustrie.. 8 570 8 735 8 980 -11,6 
Spinnstoffgewerbe.. 161 220 176 047 191 297/ -16,6 
Papiererz. u.-verarb. 47 621 48 299 49 155! - 3,9 
Ledererz. u. -verarb. 46 051 46 693 48 969 -15,0 
Holz- und Schnitz- 1 

April j Mai j Juni 
1933 1933 1933 

-20,31-14,3 -14,7 

-15,61 + 0,8 - 1,8 
- 1,2 - 2,0 - 3,1 
-12,31 -11,2 - 6,8 
- 3,11 - 4,3 - 4,3 

1 

- 1,3, - 3,1 - 5,6 
+ 0,81 - 0,8 - 2,5 

- 2,5i - 2,7 - 1,9 
+ 0,61 - 8,0 - 8,4 
+ 0,6, - 1,7 - 1,4 
-28:-46-14 '1 ' ' 
- 5,6 - 6,7 - 4,3 stoffgewerbe..... 233 180 243 733 261 291 ·I -23,3 

Nahrungs- u. Genuß-
mittelgewerbe . . . 143 972 150 597 157 946 - 8,8 + 0,9 - 4,7 - 4,4 

Bekleidungsgewerbe 194 911 177 611 192 981, -19,5 - 6,7 - 8,0 + 9,7 
Gesundheitswesen, 

Körperpflege.... 24 610 25 096 26 874

1

-14,4 - 1,9 - 6,6 - 1,9 
Baugewerbe....... 361 425 371 751 425 151 -40,6 -13,8 -12,6 - 2,8 
Vervielfaltignngs-

gewerbe . . . . . . . . 56 405 57 680 58 145 - 3,0 + 1,9
1

. - 0,8 - 2,2 
Reinigungs- u. Des-

infektionswesen .. 10717 10546

1

10828'-7,6 -2,71-2,6 + 1,6 
Theater, Musik usw. 2 359 2 346 2 231 1

1
--49 7 + 6,81 + 5,21 + 0,6 

Gast- u. Schankwirt-
schaftsgewerbe . . 89 826

1
, 95 160! 100 908

1 
-14,1 - 3,4

1 
- 5,7

1 

- 5,6 
Verkehrsgewerbe... 301 554 311 396: 325 159 -16,8 - 4 2, - 4 2 - 3 2 
Hausliche Dienste.. 202 osol 213 8631 224 0401-12,2 - 2:6; - 4:5

1 
- 5:5 

Ungelernte Arbeiter 1084990il l21898'117005ll -16,6 - 4,1'
1

- 4,1' - 3,3 
Maschinisten und 1 1 

Heizer usw...... 34 874 36 695 37 915 -19,3 - 4,8' - 3,21 - 5,0 
Kaufmännische und 1 1 

Btiroangestellte.. 416 072 424 291 435 6041 - 4,5 + 1,8 - 2,6: - 1,9 
Techn. Angestellte. 87 963 91 109 94 965 -12,7 - 1,7 - 4,1: - 3,5 
Sonstige Angestellte 66 751 67 6021 66 155! - 1,3 + 5,1 + 2,2 - 1,3 Samtliche Berufs- ___ ! _________________ _ 

gruppen ........ 4856942

1

,5038640

1

5331252 -19,2 - 4,8 - 5,{> - 3,6 
darunter 

gelernte und an-
gelernte Arbeiter 3201166[3333740·3564477 -22,6 - 6,0

1

- 6,5 - 4,0 
ung~lernte Ar- 1 1 1 

heiter ......... l 084 990.1 121 8981 170 051 -16,6 - 4,1 - 4,1 - 3,3 
Angestellte ...... 570786! 5830021 596724 - 4,3 + 1,6 - 2,31 - 2,1 

Nach der Monatsstatistik der Krankenkassen waren 
Ende Juni 13 396 240 Arbeitnehmer beschäftigt. Im Vergleich zum 
Stand am Ende des Vormonats ergibt sich eine Zunahme um 
rd. 216300 = 1,6 vH und gegenüber dem winterlichen Tiefststand 
(Januar 1933) eine solche um 1909 029 = 16,6 v H. 

FINANZ- UND GELDWESEN 
Die Abschlüsse deutscher Aktiengesellschaften zwischen dem l. Oktober 

und dem 31. Dezember 1932. 
Die Untersuchung umfaßt die Jahresabschlüsse von Börsen-

und Millionen-Gesellschaften, deren Bilanztermin zwischen dem 
1. Oktober und dem 31. Dezember 1932 liegt. Von der Gesamt-
zahl aller am 31. Dezember 1932 bestehenden Aktiengesellschaften 
(9 63±) wurden 97±, d. h. rund 10 vH, erfaßt und 7,5 Mrd . . YU{ 
von ihrem gesamten Nominalkapital in Höhe von 22,3 Mrd . .7(j{, 
d. h. rund 34 vH. Wie bei allen Veröffentlichungen der Bilanz-
statistik in der letzten Zeit sind auch diesmal weniger Bilanzen 
als im Vorjahre verarbeitet worden; ein wichtiger Grund hierfür 
liegt darin, daß wegen zahlreicher noch der Beschlußfassung unter-
liegender Sanierungsfälle die Herausgabe der Bilanzen verzögert 
wird. Anderseits dürfte im vorliegenden Zeitpunkt ein weiterer 
Grund für <J!e Verzögerung in der Bilanzveröffentlichung darin 
zu suchen sern, daß gerade unter den merklichen Anzeichen einer 
irtschaftsb~sserung bei vielen Gesellschaften Beratungen dahin 

gehen, ob es Jetzt noch angebracht erscheint, scharfe Sanierungen 
vorzunehmen, oder ob nicht durch die in der Zeit nach dem Ab-
schlußtermin eingetretene Wirtschaftsbelebung eine günstigere 
Betrachtung des Bilanzstatus zu rechtfertigen ist. 

Bei einem Vergleich mit den Vorjahrsabschlüssen1 ) ist jedoch 
besondere Vorsicht aus folgendem Grunde notwendig: Aktien-
gesellschaften, die bereits im Vorjahre saniert haben, geben in 
diesem Jahre ihre Bilanzen frühzeitig heraus; andere Gesellschaf-
ten, die die Sanierung bis an das Ende des Jahres 1932 verschoben 
haben, sind noch in den Vorbereitungsarbeiten für die Bilanzauf-
stellung. Auf diese Weise wurden im Vorjahre verhältnismäßig 
mehr ungünstige Abschlüsse, 1932 verhältnismäßig mehr g n~tige 
Abschlüsse erfaßt, als derGesamtheit aller Gesellschaften entspricht. 

1. Die Gesamtergebnisse. 
Bei allen erfaßten Gesellschaften hat sich der Saldo aus 

Jahresreingewinn und -verlust aus einem Verlustsaldo in 
Höhe von - 8,3 vH des bilanzmäßigen Eigenkapitals im 
Jahre 1931 in einen Gewinnsaldo von + 0,5 vH im Jahre 
1932 verändert. Die Jahresreinverluste der erfaßten ver-

1) Vgl. •W. u. St.•, 12. Jg. 1932, Nr. 15, S. 477. 
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gleichbaren Unternehmungen sind von 1 Mrd. :Jl.Jl auf 
rd. 0,3 Mrd. :Jl.Jl gefallen, die Gewinne haben sich um 
14 Mill. :Jl.Jl erhöht. Die Zahl der Gesellschaften, die einen 
Jahresreingewinn erzielten, hat von 583 auf 635 zuge-
nommen, die Zahl der Gesellschaften mit einem Jahres-
reinverlust von 381 auf 316 abgenommen. 

Selbst wenn man aus den erwähnten Gründen dem 
geringfügigen Gewinnüberschuß bei den erfaßten Gesell-
schaften im Jahre 1932 keine Bedeutung zumessen darf, 
ist der Fortfall des Verlustüberschusses jedenfalls ein An-
zeichen für zwei wichtige Vorgänge: 

1. Die Bilanzen des 4. Vierteljahres 1931 sind charakte-
risiert durch die völlige Aussichts- und Auswegslosig-
keit im tiefsten Stand der Krise. Sie wurden zu einem 
Zeitpunkt aufgestellt, in dem die Gesellschaften den 
einzigen Ausweg in scharfen Sanierungsmaßnahmen 
sahen. 

2. Die Bereinigung, der im Jahre 1932 die meisten Bilanzen 
unterzogen wurden, ermöglicht in dem Augenblick 
eine günstigere Anschauung über den Gesellschafts-
status und die Ertragsmöglichkeiten der Unternehmung, 
in dem sich die ersten Lichtblicke einer besseren 
Konjunktur zeigen. 

Bei statischer Betrachtung erscheinen die Ergebnisse 
des 4. Vierteljahres 1932, in dem die Wirtschaft weder mit 
Gewinnen noch mit Verlusten arbeitete, als nicht besonders 
günstig. Betrachtet man jedoch den Verlauf der Geschäfts-
ergebnisse von 1925 an, so zeigt sich, wie sich die Gesell-
schaften aus der tiefsten Krise 1931/32 auf einen Stand-
punkt erhoben haben, der für die Zukunft günstige Schlüsse 
zuläßt. 

-2 ;----;----; ---
' ' ' 

-4 

' ' -6 -<.----+----+-
! ' ' 

Geschiltsergebnlsse aller erfaßten 
Bömn- und Mllllonengesellschatten1). 

(Wirtschaftsjahr jeweils 
vom 1. 7. bis 30. 6.) 

Wirtschaftsjahr 1925/26 . . ........ 1 
' 1926/27 „ „ „ „. „ 

1927/28 .......... . 
1928/29 . „ „ .. „ 

1929/30 . „ ....... . 
1930/31 .......... . 
1931/32 ........ . 

Vierteljahr vom 1. 7. bis 30. 9. 1932') 
• vom 1.10. bis 31.12.1932') 

Saldo aus Jahres-
reingewinn und 

-verlust in vH des 
bilanzmaßigen 
Eigenkapitals 

+ 3,76 
+ 5,09 
+ 6,65 
+ 6,01 
+ 4,81 
+ 2,19 
- 8,71 
- 0,88 
+ 0,54 

Dividendensumme 
in vH des divi-

dendeberechtigten 
Eigenkapitals 

4,75 
5,65 
6,71 
6,42 
6,45 
4,75 
2,56 
3,05 
3,65 

1) Aktiengesellschaften, deren Aktienkapital mehr als 1 Mill . ./IJ{ oder 
darüber beträgt, oder deren Aktien an deutschen Borsen gehandelt werden. -
') Vorlä11fige Abschlüsse. 

Die ausgeschütteten Dividenden betrugen in den Bi-
lanzen des 4. Vierteljahres 1932 248 Mill . .'Jl.Jl gegenüber 
244 Mill. :Jl.Jl im Vorjahre. Damit hat sich die durch-
schnittliche Dividende von 3,5% des dividendeberechtigten 
Aktienkapitals auf 3,7°1o erhöht. 

In der Industrie, den Versorgungsunternehmungen, den 
Verkehrsunternehmungen und den Handelsbetrieben ist 
die Situation günstiger als bei der Gesamtheit aller erfaßten 
Gesellschaften; im Vorjahr betrug der Verlustsaldo -1,9 v H 
des bilanzmäßigen Eigenkapitals, im Jahre 1932 entstand 
dagegen ein Gewinnsaldo + 1,1 vH. Die durchschnittliche 
Div-idende ist etwas weniger angestiegen als bei allen er-
faßten Gesellschaften. 

Ohne Banken, Beteiligungs- und V ersicherungsgesell-
schaften ergaben sich auf den Bilanzkonten der Aktiv-
und Passivseite folgende Salden gegenüber den Vorjahrs-
bilanzen: 

Anlagen „ „. „. „ „. „„ .... „ „ .. „ 
Vorrate., .... , . . . . . . . . ............. . 
Beteiligungen und Effekten ........... . 
Fhissige Mittel „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ . , 
Eingezahltes Aktienkapital und Genuß-

scheine .. „.„,„ .... ,, .... „„.,„ 
Reserven (einschl. Sanierungskonten und 

Arbeiter- und Beamtenunterstiltzunga-
fonds)., „ „ .•. „ ... , ............ „ 

Langfristige fremde Mittel , ........... . 
Kurzfristige fremde Mittel , , .......... . 

Mill. .Ji..Jt 

-274,3 
-208,3 
+ 93,4 
-111,6 

-185,B 

-208,6 
- 58,l 
-293,l 

vH des 
Anfangs-
bestandes 

- o,O 
-166 
+ 6:9 

3,9 

- 3,2 

--15 6 
- 3'a 
-12:5 

Im ganzen hat also die Schrumpfung auf den einzelnen 
Konten angehalten. Im Vergleich zu den Vorvierteljahren, 
vor allem zu den Krisenbilanzen des 4. Vierteljahres 1931, 
haben sich allerdings Grad und Richtung der Schrump-
fung bedeutend gewandelt. Wie bereits im 3. Vierteljahr 
1932 ist die Abnahme der Anlagen viel höher als in den 
früheren Vierteljahren. Da die Abschreibungen im gleichen 
Zeitraum zurückgegangen sind, zeigt sich, daß die Er-
neuerung von Anlagen immer mehr unterblieben ist. Die 
Vorratsabnahme dagegen, die in den Bilanzen des 4. Viertel-
jahres 1931 über 20 vH betrug, hat etwas an Intensität 
abgenommen. Die Vorratshaltung ist also klein geblieben, 
hinzu treten wohl noch Abschreibungen auf schwerver-
käufliche Vorräte. Die Beteiligungen und Effekten haben 
sich beträchtlich erhöht1). Die flüssigen Mittel sind (wie 
schon im 3. Vierteljahr 1932) nicht mehr so stark zurück-
gegangen. Auch hier dürften vor allem die wichtigsten 
Kreditoren-Abschreibungen schon vorgenommen sein. 

Auch das eingezahlte Nominalkapital hat sich bei 
weitem nicht mehr so stark vermindert wie in früheren 
Vierteljahren .. Der Rückgang der Reservekonten beruht 
darauf, daß einerseits alte Sanierungskonten in Wegfall 
kamen, anderseits neue Sanierungskonten nicht mehr in 
gleicher Höhe entstanden sind. Die Verminderung der lang-
fristigen und kurzfristigen Verschuldung ist im Vergleich 
mit früheren Vierteljahren immer noch recht erheblich. 

II. Die Bilanzergebnisse der einzelnen Gewerbegruppen. 
A. Industrie der Grundstoffe. In der Industrie der Grund-

stoffe hat sieh der Saldo aus Jahresreingewinn und -verlust aus 
einem Verlustsaldo im Vorjahre in Höhe von - 0,8 vH in einen 
Gewinnsaldo von + 1,7 vH verändert. Die durchschnittliche 
Dividende ist etwas zurückgegangen. 

Die Anlagekonten sind um 68 Mill. :Jl.J{, die Vorräte um 
48 Mill. :Jl.J{ (etwa 1/ 6), die flüssigen Mittel um 55 Mill. :Jl.J{ ge-
schrumpft, die Beteiligungen und Effekten haben sich dagegen 
um 34 Mill. :Jl.J{ erhöht. Auf der Passivseite sind folgende Rück-
gänge eingetreten: eingezahltes Nominalkapital um 75 Mill. :Jl.J{, 
Reserven um 63,5 Mill. :Jl.J{, langfristige Schulden um 23 Mill. 
:Jl.J{ und kurzfristige Schulden um 46 Mill . .:ll.J(. 

Im Steinkohlenbergbau haben sich die Geschaftsergebnisse besonders 
stark gebessert. Der Saldo aus Jahresreingewinn und -verlust wurde aus einem 
Verlustsaldo von -2,5 vH zu einem Gewinnsaldo von + 2,2 vH, die durch-

' J Über die Ha!fte der Zunahme, nämlich 50 Mill. :Jl.I(, entfallt allerdings 
auf die später besprochene Hereinnahme von eigenen Aktien bei der Winters-
hall A. G. 
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sohnittliohe Dividende stieg von 0,5°/, auf 1,4°/, des dividendeberechtigten 
Kapitals. Alle erfaßten Gesellschaften haben ein besseres Jahresergebnis &ls im 
Vorjahre, vor allem verminderte sich bei einer Reihe von Gesellschaften der 
J ahreareinverlust beträchtlich, teilweise entstand sogar ein Gewinn statt eines 
Vorjahrsverlustes. Die Dividendenerhöhung ist vor allem auf die Bergwerks A. G. 

Recklinghausen zurückzuführen, die nach einem dividendelosen Abschluß im 
Vorjahre 4% ausschüttete. Die Beteiligungen und Effekten nahmen haupt· 
sächlich bei der Bergwerks A. G. Recklinghausen und Hibernia zu. Der Rückgang 
der Reserven beruht auf der Auflösung von Sanierungskonten (vor allem bei der 
lfarpener Bergbau A. G.). 

Abschlüsse deutscher 

Abschlüsse zwischen dem 1. 10. und 31. 12. 1932. 

INomi· 

Aus den Aktiven Aus den Passiven DlYI• Ge· \Ver- Divi· 
Belelll· !osge- Lang· Son· dend„ Ab· Ge- Ver· winn lust denden· 

An· Flüs· Nomi· Ge- Dnlor- fristige b-IJ. schrei· ") "l nal- Vor- ,..,„ 
sige nal· nuß- wJesene stige winn Inst summe An· la· „d o!feue slntrnnp· Ver- !igles bUD· 

Gewerbegruppen zahl kapital 
gen') 

räte Elek· Mittel kapi· schei- Bo- !oads") schul· Schul· lkUen- gen") ") "l invH 
in 1 in ..,, •) taJ•) ne ""'"") dung'1) den kapital des Eigen· 

Mill. :! kapitals 

1-1 in Mill • • ?l.lt (Sp8+t+t:J .91.Jt Sp.13 

2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 12 1 13 1 H 1 15 j 16 17 1 18 19 1 20 

1. Industrie der Grundstoffe 111 1520,1 1324,2 205,5 460,1 557,9 1434,2 32,4 183,3 19,3 322,5 479,9 1422,4 112,5 46,9 19,3 2,86 1,18 39,0 2,74 
darunter 

III1. Gewinnung von Steinkohlen II 314,2 311,8 32,3 53,0 65,6 296,5 - 30,4 1,1 67,9 66,3 296,5 26,0 7,7 0,7 2,36 0,21 4,1 1,38 
III2. GewinnungvonBraunkohlen 14 174,2 192,5 8,6 18,6 131,7 173,4 32,4 29,l 8,6 5,0 82,0 172,0 25,7 18,6 - 7,97 - 15,8 9,lll 

III 3 k. Kalibergbau „ ......• „ „ 6 296,8 177,7 28,5 186,6 133,0 246,8 - 31,2 l,1 145,4 39,0 246,8 19,I 11,6 - .t,11 - 11,2 4,54 
IIIa1. Bergbau und Eisenindustrie 3 249,2 229,9 26,5 47,7 65,5 233,5 - 30,6 1,0 39,7 68,8 225,5 10,6 0,0 7,7 0,01 3,01 0,0 0,01 

IV 1. Baustoffindustrie ......... 33 142,8 98,5 16,1 49,4 30,5 142,5 - 17,2 2,5 7,3 27,2 142,3 8,1 1,0 6,7 0,63 4,20 1,0 0,70 
V 1. Großeisenindustrie ..•.... 7 30,8 28,8 ll,O 8,8 19,5 30,8 - 2,2 0,1 6,0 27,7 30,8 2,0 0,8 0,5 2,42 1,40 0,7 2,27 
V2. Metallhütten usw ...••.... 9 28,0 36,0 13,8 1,4 12,5 28,0 - 1,3 0,7 0,1 31,1 28,0 3,7 0,3 0,6 0,86 Z,05 0,2 0,54 

XI 1 a. Papiererzeugung ......... 16 101,I 96,4 34,8 28.1 38,6 101,0 - 11,2 1,3 37,5 53,8 100,2 7,4 0,8 0,8 0,69 0,74 0,8 0,82 

2. Verarbeitende Industrie • 443 2952,5 1756,4 788,9 692,4 1 738,9 2639,0 - 580,5 
darunter 

122,3 476,0 l 122,6 2609,2 206,0 114,4 112,3 3,59 3,52 103,3 3,96 

IV2. Feinkeramik und Glas· 
industrie ..• „ „ „ „ „ „. 27 98,4 70,2 16,9 18,6 29,3 98,3 - 8,0 0,7 8,l 23,8 97,9 5,7 0,7 4,1 0,71 3,81 l,O 1,02 

VI. Herstellung von Eisen-, 
5,4 0,6 3,29 Stahl· und :Metallwaren 18 54,4 37,4 16,2 7,5 21,6 54,l - 12,9 0,5 4,0 14,0 53,9 2,2 0,90 0,5 0,93 

VII. :Maschinen·, Apparate· und 
Fahrzeugbau') ........... 76 362,4 287,4 128,9 23,0 278,5 361,8 - 59,2 9,0 44,8 241,1 361,1 24,7 9,4 17,2 2,24 4,09 7,7 2,liJ 

davon 
1. Mascbinen·u.Apparatebau•) 66 268,1 196,3 87,6 19,7 235,6 267,5 - 48,5 7,7 28,2 175,9 266,8 16,0 7,6 8,9 2,41 2,82 6,0 2,25 
2. Fahrzeugbau . „ .. „ ..... 7 71,7 74,7 34,0 0,9 27,l 71,7 - 7,9 0,7 16,5 51,6 71,7 7,3 l,2 8.3 1,51 10,43 l,l 1,63 
3. Schiffbau .„„„„„„„ 3 22,6 14,4 7,3 2,4 15,8 22,6 - 2,8 0,6 0,1 13,6 22,6 l,4 0,6 0,0 2,Z8 0,12 0,6 2,65 

VIII 1. Elektrotechnische Industrie 28 203,8 88.l 37,2 73,4 171,0 200,5 - 59,3 7,0 59,8 85,2 199,7 14,7 1,9 34,2 0,73 13,20 1,2 0,60 
VIII2. Feinmechanik und Optik 3 11,7 5,0 5,0 0,0 4,8 11,7 - l,2 0,4 - 1,8 11,5 0,6 0,1 0,0 0,83 o,u 0,2 2,05 

IX. Chemische Industrie ...... 58 1362,8 695,6 249,2 381,3 754,0 l 065,1 - 247,4 71,1 266,6 348,5 l 062,4 83,8 67,9 2,1 5,18 0,16 66,0 6,Zl 
darunter 

1. Verbundene Betriebe ..... 5 1005,I 442,3 182,6 318,0 586,4 709,0 - 203,4 63,l 250,6 243,5 708,4 54,5 47,5 0,2 li,21 0,02 48,l 6,79 
X. Textilindustrie •.•..•..... 116 421,0 286,4 160,9 113,9 218,l 415,1 - 116,1 23,0 28,0 218,4 413,6 39,7 10,6 43,6 2,00 8,23 7,9 1,91 

darunter 
1. Spinnereien u. Webereien') 90 376,7 259,0 146,7 110,5 198,2 371,l - 103,5 21,3 27,0 209,6 369,8 35,0 ::! oi:i 

Z,09 8,11 7,4 Z,00 
XI1 b. Papierverarbeitung ....... 5 7,4 5,7 2,3 0,1 2,9 7,4 - 0,7 0,0 l,3 1,7 7,3 0,5 0,40 2,90 0,0 0,25 

XI2. Vervielfältigungsgewerbe .. 10 16,3 15,8 3,2 0,4 10,4 15,8 - 2,5 1,2 4,1 6,3 15,7 1,6 0,2 1,0 1,14 5,49 0,2 1,10 
XII. Leder· u. Linoleumindustrie 13 84,0 43,8 33,2 15,5 47,9 83,2 - 13,0 1,5 17,5 28,7 62,8 5,8 2,7 l,6 3,56 2,11 1,6 2,55 

XIII. Kautschuk· u. Asbestind. 8 48,1 42,6 14,8 7,2 35,2 48,0 - 7,5 0,2 17,6 17,0 48,0 3,1 3,4 0,7 6,13 1,33 3,1 6,46 
XIV. Holz-u. Schnitzstoffgewerbe 6 14,7 ll,7 7,3 1,0 5,5 14,7 - 1,5 0,2 3,8 9,1 14,7 1,5 0,0 2,0 0,14 IZ,35 - -
XV 1. Musikinstrumentenindustrie 2 7,0 3,8 3,3 1,4 5,0 6,9 - 2,3 l,l - 2,9 6,9 0,3 0,0 - 0,23 - - -
XVI. Nahrungs· u. Genussmittel· 

14,7 gewerbe .......... „ ..... 67 211,3 145,l 88,5 40,l 124,7 208,0 - 41,5 2,8 19,4 109,0 205,3 12, 2,4 li,15 0,97 10,6 5,16 
XVII. Bekleidungsgewerbe ...... 6 49,2 17,8 22,0 9,0 30,0 48,4 - 7,4 3,6 l,0 15,l 48,4 3,9 4,2 l,O 7,53 1,79 3,3 6,82 

3. XIX. Wasser·, Gas· und 
Elektrizitätsgewinnung 
und -versorgung ...... 69 

darunter 
959,3 1338,0 17,8 218,6 229,8 936,2 - 91,5 11,5 518,6 197,l 926,6 65,2 50,3 2,1 4,94 0,21 46,6 5,03 

3. Elektrizitätswerke ........ 58 847,7 1205,5 15,5 184,5 181,4 826,6 - Sl,2 ll,5 457,4 157,9 817,3 57,9 44,8 0,2 4,99 0,02 41,5 5,08 

4.XX. Handelsgewerbe') „ 66 129,l 125,9 20,8 19,9 86,2 126,1 0,4 22,3 2,2 33,4 65,7 125,4 6,4 11,0 4,2 7,43 2,84 2,7 2,15 
darunter 

1. Warenhandel') ........... 24 46,8 31,l 19,8 5,3 57,8 45,3 0,4 10,4 0,7 10,2 37,5 45,l 3,0 8,7 1,7 15,56 3,04 1,0 2,Z2 
3. Grundstllcksgesellschaften . 23 45,2 68,3 0,4 3,4 12,3 45,2 - 5,6 0,1 21,8 17,9 45,l 1,9 0,8 1,7 1,49 3,35 0,4 0,98 

&. XX2. Banken u. sonstiger 
Geldhandel „ „ „ „ „ „ 99 928,0 348,9 

darunter 
13,2 798,6 15 404,l 876,5 - 359,5 21,J 4340,6 10 992,3 871,4 4,2 26,7 86,6 2,11 7,0.t 21,7 2,49 

a Hypothekenbanken ......• 24 213,0 45,9 - 154,3 4 796.2 189,7 - IOO,O 7,5 4085,0 558,7 185,4 1,0 11,4 - 3,99 - 9,5 5,12 
b Finanzierungsgesellschaften II 33,3 10,1 13,2 10,0 927,2 22,3 - 2,5 - 51,I 884,2 22,3 0,2 1,5 0,1 6,05 0,56 l,2 5,38 

6. XX?. Beteiligungsgesell· 
schatten ......•........ 11 181,5 30,2 18,5 282,6 139,5 177,9 0,2 56,6 3,6 64,2 150,5 177,9 1,9 6,8 0,1 2,90 0,04 5,6 3,lß 

7. XXI. Versicherungswesen. 66 314,3 187,9 - 478,8 l 939,2 124,0 - 64,0 13,5 7,7 2 131,8 123,9 12,2 23,0 - 12,'U - 16,8 13,56 

8. XXII. Verkehrswesen ..... 83 456,5 626,6 11,1 
darunter 

41,1 102,2 455,0 - 62,4 8,8 122,0 137,4 452,7 30,1 10,8 12,7 2,10 2,47 9,7 2,14 

1. See· und Kilstenschilfahrt 14 37,7 93,0 0,7 2,6 13,0 37,7 - 13,4 - 31,5 38,5 37,7 7,9 0,2 8,5 0,35 16,63 0,1 0,19 
2. Binnenschiffahrt ......... 16 33,5 38,7 1,3 6,6 ll,O 33,4 - 6,6 0,4 5,6 14,5 33,2 4,3 0,5 2,8 1,Z6 1,04 0,4 1,27 
3. Bahnen ................. 52 380,2 481,8 8,1 27,3 74,9 378,8 - 40,3 8,0 70,7 82,2 376,7 17,l 9,7 l,4 Z,33 0,34 8,8 2,34 

9. Sonstige Gewerbegruppen 26 79,l 71,6 6,1 13,7 65,0 78,5 8,3 21,5 l,3 9,3 40,8 78,3 10,7 2,7 10,5 2,50 9,71 2,5 3,19 
darunter 

XVIII. Baugewerbe ············· ll 49,9 22,5 3,2 ll,31 61,4 49,4 - 15,8 1,3 0,4 30,3 49,4 ~ 2,6 8,0 3,99 12,27 2,5 5,06 
Insgesamt 974 7520,4 5809,7 l 081,9 3005,8 20262,8 6847,4 41,3 1441,6 203,6 ")5894,3 ")15 318,l 6787,8 449,2 292,6 247,8 3,04 3,00 247,9 iJ,65 

Insgesamt ohne Banken, Beteili· 
gungsgesellschaften und Ver· 
sicherungswesen ............... 798 6096,6 5242,7 1050,2 1445,B 2780,0 5669,0 41,1 961,5 165,4 1481,8 2043,5 5614,6 430,9 236,1 161,1 3,li1 2,43 203,8 3,63 

1 ) Zum Vergleich wurden nur die wichtigsten Bilanzpositionen herangezogen. - ') Auch mit Gießerei verbunden. - •) Auch Eisenbau. - ') Auch Herstellung von Kunst· 
Verlagsgewerbe. - ') Abzügl. Erneuerungsfonds. - 8) Einschl. Vorausleistungeu und Vorauszahlungen. - 9) Abzügl. ausstehender Einzahlungen. - 10) Einschl. Sanierungskonten 
verscbreibungen, Hypotheken und langfristige Darlehn. - 13) Auf Anlagen einschl. Zuweisungen zum Erneuerungskonto. - ") Jahresreingewinn: Ausgewiesener Gewinn ausschl. 
reinverlnst: Ausgewiesener Verlust aussehl. des etwaigen Verlustvortrages und vor Abzug des etwaigen Gewinnvortrages. - 16) Darunter 3 624,1 Mill . . 71.1( Hypothekenpfandbriefe, 
thekenbanken. - ") Darunter 190,2 Mill. Jl.J( Notenumlauf der 4 privaten Notenbanken. - 18) Darunter 4 273,8 Mill . .7l.J( Hypothekenpfandbriefe, 389, 7 Mill. Yl.Jf Kommunal-
190,8 Mill. $.J( Notenumlauf der 4 privaten Notenbanken. - Der Genauigkeit halber sind die Prozentzahlen teilweise nach den Summen in 1000 $.J( errechnet. 
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In der Braunkohlengewinnung, in der sich die Gesellschaften immer 
recht krisenfest erwiesen hatten, ist der Jahresreingewinn von 8,2 vH auf 8,0 vH 
des bilanzmäßigen Eigenkapitals zurückgegangen, der geringe J ahresreinverlust 
des Vorjahres ist verschwunden. Die durchschnittliche Dividende ist ungefähr 
gleichgeblieben. Die Bilanzkonten haben sieh nur unerheblich verändert. Die 

Aktiengesellschaften. 

Vergleichbare Abschlüsse zwischen dem 1. 10. und 31. 12. 1931 t). 
Aus den Aktiven Aue den Paseiven 

Dividen-
Betelll· . 1 Auege· I Lang· ) Ab- den· 

An· Vor-
FlDs- •:.t• 1:11'1"::1 ~~ „, .... schrei· summe Ge-

lagen 
gungen sige bnn· 

rite nnd Mittel kaf1tal eerven schul· 1 Schulden 1en") 
in vH werbe· 

7) ffe~ten S) drs gruppen l 10) dung 12) diY.·ber. 
!. 1. 

in :Mill . . '11.J(, -----
21 1 22 1 23 1 24 1 2> 1 26 1 27 1 28 1 29 30 31 

1392,0 253,3 425,7 613, 3 1509,I 279,2 345,5 526, 1 137,0 2,99 1. 

331,0 37,4 34,5 61,1 296,5 41,0 66,4 73,3 25,8 0,54 IIIl. 
205,9 11,I 26,4 118,7 173,3 60,5 7,9 79,5 27,5 9,17 III2. 
194,6 35,0 149,1 188,8 296,8 32,2 151,2 53,7 23,6 5,56 III3k. 
227,4 34,6 55,8 86,7 243,8 50,3 43,6 88,0 20,4 0,16 IIIal. 
105,9 18,8 48,3 31,l 146,2 20,7 7,6 30,6 10,7 1,25 IVt. 
30,2 14,2 8,8 15,l 30,8 12,2 5,0 28,5 5,2 1,95 V1. 
39,3 13,7 1,3 15,2 28,0 3,2 0,2 36,6 3,7 0,33 V2. 
97,2 47,9 33,1 37,3 100,3 13,5 48,2 55,7 8,1 0,65 Xlla. 

1895,8 936,4 637,0 l 798,8 2746,8 711,7 502,5 1 296,8 259,4 3,66 2. 

74,0 20,6 9,3 33,8 97,2 13,6 5,0 26,3 8,1 0,31 IV2. 

40,7 19,9 6,5 26,5 60,6 28,5 4,2 19,0 16,4 1,16 VI. 

299,5 162,2 27,6 311,5 378,4 120,1 47,5 299,4 47,5 2,07 VII. 

210,1 109,9 20,4 256,1 279,3 97,7 34,6 208,3 34,5 2,56 1. 
73,8 44,1 5,0 39,l 76,5 19,6 12,4 75,6 11,5 - 2. 
15,6 8,2 2,2 16,3 22,6 2,8 0,5 15,5 1,5 3,10 3. 

102,8 58,0 71,3 213,I 236,6 44,8 69,6 125,9 13,l 0,55 VIII1. 
5,4 6,0 - 5,1 11,7 2,2 - 3,3 0,6 2,02 VIII2. 

748,4 318,9 347,4 674,9 1068,4 258,1 267,8 354,5 87,6 5,96 IX. 

475,7 243,7 287,0 521,6 713,4 205,9 249,9 239,8 58,7 6,80 1. 
317,8 162,3 109,1 252,0 456,0, 146,9 32,4 243,6 43,9 1,70 X. 

287,9 145,7 106,6 227,8 40d 133,0 30,8/ 234,l 40,7 1,70 1. 
6,1 2,5 0,1 2,9 6,8 1,5 1,3 2,7 0,5 0,26 Xllb. 

16,5 3,6 0,4 10,9 16,5 4,7 4,9 6,1 1,4 1,18 XI2. 
48,3 37,5 15,4 50,2 85,6 12,0 19,5 39,8 4,8 1,99 XII. 
44,4 18,7 3,5 39,3 48,5 7,51 23,l 16,7 2,8 4,74 XIII. 
12,9 10,2 1,0 8,5 15,1 9,2 5,8 12,8 3,1 0,01 XIV. 
4,0 3,3 1,4 5,3 6,9 2,31 0,0 3,0 0,3 5,13 XVL 

153,5 90,9 38,3 134,1 210,1 49,11 20,l 128,0 24,9 5,00 XVI. 
21,5 21,8 5,7 30,7 48,4 11,2 1,3 15,7 4,4 6,82 XVII. 

1371,1 22,3 210,6 207,1 919,3 86,6 511,6 245,4 66,3 4,93 3.XIX. 

1232,7 20,l 174,8 158,3 810,4 76,4 450,8 199,6 59,9 4,97 3. 
1 

131,0 23,9 20,9 87,4 128,6 30,8 35,6 68,5 10,8 2,65 4.XX. 

32,5 22,5 5,1 54,9 46,6 15,3 10,4 35,4 5,5 2,80 1. 
71,l 0,8 4,0 15,l 45,2 10,7 23,2 21,3 3,6 1,77 3. 

312,4 13,5 718,l 15 796,5 949,4 949,3 4601,7 10 924,0 3,2 2,27 5.XX2, 

31,7 - 147,0 4 999,8 195,8 96,7 4255,2 573,9 0,2 5,52 a 
10,0 13,5 9,4 450,0 22,3 2,8 65,0 393,5 0,0 5,38 b 

32,4 19,l 285,3 130,5 179,2 57,3 66,7 153,3 1,6 2,87 6.XX7. 

181,2 - 429,1 1 762,6 117,8 66,8 11,6 1 998,7 5,8 12,35 7.XXI. 

648,7 13,2 43,3 109,l 463,0 76,2 132,9 146,7 42,5 2,02 8.XXII. 

101,5 0,6 3,2 14,9 43,4 23,2 32,51 37,0 12,8 0,10 1. 
41,5 1,6 6,0 12,2 35,7 10,6 6,9 15,3 9,3 1,40 2. 

491,9 10,0 28,3 76,9 378,1 41,0 76,6, 92,2 19,7 2,24 3. 
1 

78,4 9,41 14,9 75,9 88,0 25,1 ll,81 53,1 9,8 3,41 9. 

27,2 5,8 12,9 71,3 56,8[ 11,9 2,8 41,9 5,6 5,11 XVIII. 

6043,011291,112784,9 20581,2 7 101,212 283,o["l6219,911'J15 412,6 536,4 3,49 Insges. 

3,521 

o. Bank, 

5 854,J 1 209,6: l 539,9! 
Bet- u 

5511,0/ 1258,5, 1352,4 2 891,6 2 336,6 525,8 \'ers·Ge11; 

seide. - ') Ohne Banken und Beteiligungsgesellsehaften. - 6) Einschl. Buchhandel und 
und für 1931 auch einschl. Genußscheine. - 11 ) Fur Beamte und Arbeiter. - 12 ) Schuld-
des etwaigen Gewinnvortrages und vor Abzug des etwaigen Verlustvortrages. - 15 ) Jahres-
398,2 Mill . .'ll.f{ Kommunalobligationen und 0,5 Mill. .'llJ( Roggenrentenbriefe der Hypo· 
obligationen und 0,6 Mill . .'ll.Jt Roggenrentenbriefe der Hypothekenbanken. - 1

") Darunter 

llüssigen Mittel sind um insgesamt 13 Mill. :Jl.J(, vor allem bei einigen größeren 
Gesellschaften, angestiegen. 

Im Kalibergbau hat sich der Jahresreingewinn von 5,1 vH des bilanz· 
mäßigen Eigenkapitals auf 4,2 vH vermindert, die durchschnittliche Dividende 
von 5,6'/0 auf 4,5'/0 • Die starken Veränderungen der Bilanzpositionen sind in 
erster Linie auf die Vorgänge bei der Wintershall A. G. zurückzuführen. Die 
Gesellschaft weist 50 Mill . .'Jl.J{, eigene Aktien in ihrer Bilanz aus, die von der in 
ihrem Konzern befindlichen Gewerkschaft Wintershall übernommen wurden und 
zum Teil eingezogen werden sollen. Im Zusammenhang damit verminderten sich 
bei der Wintershall A. G. das Aktienkapital um 50 Mill. :ll.Jt und die ßÜlllligen 
:Mittel um 54 :Mill . .'Jl.J{,. Das Konto Beteiligungen und Effekten ist durch die 
eigenen Aktien angestiegen. Auch die Verminderung der Vorräte und der kurz· 
fristigen Schulden ist hauptsachlich auf die Bilanz der Wintershall A. G. zurück· 
zuführen. 

Bei den 3 erfaßten Gesellschaften der mit Bergbau verbundenen Eisen· 
industrie hat sieh der Verlustsaldo aus Jahresreingewinn und ·Verlust von 
- 8,9 v II des bilanzmäßigen Eigenkapitals auf - 3,0 vH vermindert. Die An· 
lagen sind etwas angestiegen, alle übrigen Konten sind geschrumpft. In den 
Baustoffindustrien ist infolge des Rückgangs der Jahresreingewinne der 
Verlustsaldo von - 3,2 vH auf - 3,6 vH angestiegen. 

In der Großeisenindustrie haben sich die Geschäftsergebnisse erheblich 
gebessert; aus einem Jahresreinverlustsaldo von fast 1/, des bilanzmaßigen Eigen· 
kapitals im Vorjahre wurde ein Gewinnsaldo von + 1 vlf. Die Norddeutsche 
Hutte A. G. schloß im Jahre 1932 ohne Gewinn und Verlust ab, die Rasselsteiner 
Eisenwerke A. G. mit einem kleinen Gewinn, wahrend im Vorjahre beide Gesell· 
schalten einen Jahresreinver\ust von zusammen last 9 Mill. :ll.i{ ausgewiesen 
hatten. 

Bei deu Metallhütten hat sich der Verlustsaldo aus Jahresreingewinn und 
-verlust von - 7,9 vH auf -1,2 vH ermäßigt, vor allem durch erhebliche Herab· 
minderung des Reinverlustes bei der Metallwerke Unterweser A. G. und Gewinne 
statt Verlusten im Vorjahr bei 2 anderen Gesellschaften. 

In der Papiererzeugung hat sich der Jahresreinverlustsaldo von-3,1 vH 
des bilanzmaßigen Eigenkapitals auf -0,1 vH im Jahre 1932 vermindert. 
Besonders stark sind die Vorräte (um 13 Mill. :ll.Jt) und die langfristigen 
Schulden (um 11 Mill . .'ll.Jt) zurückgegangen. Bei der A. G. für Zellstoff· und 
Papierfabrikation verminderten sich die Vorrate um etwa 40 vH. Vor allem 
wurden die Rohstofflager mengenmaßig eingesehrankt, nur ein geringer Teil der 
Vorratsverminderung entfallt auf Sonderabschreibung. Bei der Königsberger 
Zellstoff-Fabriken nnd Chemischen Werke Koholyt A. G. ist der Vorratsrüekgang 
sogar noch höher als 40 vH. Er verteilt sich ziemlich gleichmäßig auf Rohstoffe, 
Halb· und Fertigfabrikate. Die langfristigen Schulden gingen hauptsächlich bei 
den Königsberger Zellstoff-Fabriken und bei Feldmühle zurück. 

B. Verarbeitende Industrie. In der Verarbeitenden Industrie 
sind die Ergebnisse im Gesamtdurchschnitt nicht so günstig wie 
in der Industrie der Grundstoffe. Zwar ist im Durchschnitt der 
Jahresreingewinn etwas höher als iu der Grundstoff-Industrie, 
anderseits jedoch ist der durchschnittliche Jahresreinverlust fast 
doppelt so hoch. Im ganzen ergibt sich beim Saldo aus Jahres-
reingewinn und -verlust ein kleiner Gewinnsaldo in Höhe von + 0,1 vH des bilanzmäßigen Eigenkapitals gegenüber einem 
Verlustsaldo von - 4,3 vH im Vorjahre. Die durchschnittliche 
Dividende ist etwas angestiegen. 

Die Anlagen sind um 140 Mill. Jl.J{ zurückgegangen (um über 
7 vH des Anfangsbestandes), die Vorräte um 148Mill. !JLJ{, 
die flüssigen Mittel um 60 Mill . .7/Jt; die Beteiligungen und Effek-
ten sind um 55 Mill . . 'lU{ angestiegen. Auf der Passivseite ver-
minderte sich das eingezahlte Aktienkapital um 108 Mill. Jl.J(,, 
die Reserven um 131 Mill . .7/Jt, die langfristigen Schulden um 
27 Mill . .71.J{, die kurzfristigen Schulden um 174 Mill . .71.Jt. 

In der Feinkeramik und Glasindustrie hat sich der Verlustsaldo 
aus Jahresreingewinn und -verlust von - 7,3 vH auf -3,2 vH herabgemindert, 
und zwar hauptsachlich durch eine Verminderung der Jahresreinverluste bei einer 
Reihe von Gesellschaften. Diese Besserung trifft jedoch durchaus nicht flir alle 
Gesellschaften zu. Ein großer Teil der Gesellschaften hatte ein schlechteres 
Ergebnis als im Vorjahre; die Zahl der Verlustgesellschaften hat sich sogar noch 
erhobt. Die Beteiligungen und Effekten haben auf das Doppelte des Vorjahrs· 
bestandes zugenommen (um 9,3 Mill . .'ll.ff). 

In der Herstellung von Eisen·, Stahl· und Metallwaren verminderte 
sich der Verlustsaldo von - 22,7 vH auf - 2,4 vH des bilanzmaßigen Eigen-
kapitals. Die Verluste gingen bei einer Reihe von Gesellschaften zuruck. Zum 
Teil wurde von Gesellschaften, die im Vorjahre einen Jahresreinverlust auswiesen, 
ein Gewinn erzielt. Ausschlaggebend waren im Vorjahre die Verluste der •Kron· 
prinz• A. G. für :Metallindustrie und der Wurttembergischen Metallwarenfabrik 
A. G. von zusammen über 14 Mill . .'Jl,f{, die in diesem Jahre mit einem kleinen 
Gewinn bzw. mit einem ganz geringen Verlust abschlossen. Im Zusammenhang 
mit dem Wegfall der Sanierungskonten verringerten sich die offenen Reserven 
nm über die Hallte. 

Im :Maschinen-, Apparate· und Fahrzeugbau hat sich der Verlustsaldo 
erheblich vermindert. Im Maschinen· und Apparate bau ergab sich ein Ver· 
lustsaldo von -0,4 vH gegenuber-12,1 vH im Vorjahre. Im Jahre 1931 hatten 
5 Gesellschaften allein einen Verlust von rd. 37 l\Iill . .'ll.Jt (von insgesamt 53 Mill. 
.'Jl,ff). 4 von diesen Gesellschaften erzielten im Jahre 1932 einen kleinen Gewinn. 

Auch hier verminderten sich entsprechend dem Fortfall der Sanierungskonten 
die offenen Reserven. Die Anlagen sind im ganzen um 12 Mill. :Jlj(, die Vorrate 
um 22 Mill. :J/.I(, die fllissigen Mittel um 21 Mill . .'ll.K zuruckgegangen. Auf 
der Passivseite verminderte sich das Aktienkapital um 12 Mill . .'ll.Jt, die langfristige 
Verschuldung um 6Mill . .'ll.K, die kurzfristige um 32Mill. .'ll.Jt. Bei den 7 er-
faßten Gesellschaften des Fahrzeugbaus (hauptsachlich Automohillabriken) 
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blieb ein hoher Verlustsaldo von fast - 9 vH des bilanzmißigen Eigenkapitals 
bestehen gegenüber mehr als - 21 vH im Vorjahre. Die meisten Gesellschaften 
haben ihre Erträgnisse verbessert, zum mindesten den Jahresverlust verringert. 
Der überwiegende Teil der ·Jahresreinverluste im Jahre 1932 entfällt auf die 
Ford-Motor-Company A. G„ deren Verlust im Jahre 1932 nach einem Vorjahrs-
verlust von 1, 7 Mill. .'fl.J( über 6 Mill . .'ll.J( beträgt. Während im Vorjahre von 
keiner Gesellschaft Dividenden verteilt wurden, beträgt in diesem J abre die 
durchschnittliche Dividende aller Gesellschaften 1,5°/0 des dividendeberecbtigten 
Aktienkapitals. Die Verringerung der Vorräte, der Beteiligungen und Effekten, 
sowie auf der Passivseite der kurzfristigen Schulden und die Erhöhung der lang-
fristigen Schulden steht im Zusammenhang mit der Neubildung der Auto· Union 
A. G. aus den Zschopauer Motorenwerken A.G. Bei den 3 erfaßten Gesellschaften 
des Schiffbaus hat sich das Jabreserträgnis gebessert, der Gewinnsaldo hat sich 
von + 0,5 vH des bilanzmäßigen Eigenkapitals auf + 2,2 vH erhöht. 

langfristigen Schulden sind um 10 Mill . .'ll.K, die kurzfristigen um 41 Mill . .71.K 
zurückgegangen. Bei den 3 erfaßten Gesellschaften der Gewerbegruppe : 
Feinmechanik und Optik hat sich der Verlustsaldo in einen Gewinnsaldo 
verwandelt. 

In der Chemischen Industrie hat sich der Saldo aus Jahresreingewinn 
und ·Verlust von + 3,7 vH auf + 5,0 vH des bilanzmaßigen Eigenkapitals erhöht. 
Die Zahl der Gesellschaften, die mit einem Reingewinn abschließen, ist beträcht-
lich gestiegen. Die Abschlusse der Gruppe •Verbundene chemische Werke• 
werden entscheidend bestimmt von der Bilanz der I. G. Farbenindustrie A. G„ 
die ihre Gewinne erhöhen und ihre Dividendenzahlung aufrechterhalten konnte. 
Auf der Aktivseite sind die Beteiligungen und Effekten um 31 Mill . .'ll.J(,, die 
flüssigen Mittel um 65 Mill. .71.Jt angestiegen. Auf der Passivseite haben sich die 
lang- und kurzfristigen Schulden etwas erhöht. 

In der Elektrotechnischen Industrie hat sich der Verlustsaldo von 
-14,2 vH nur wenig auf-12,5 verringert. Die Zahl der mit Verlust abschließen-
den Gesellschaften bat sich noch erhobt. Vor allem wies die Bergmann Elektri· 
zitats-Werke A. G„ bei der schon im Vorjahre ein Jahresverlust von über 25 Mill. 
.'ll.J( entstanden war, wiederum einen Verlust von 15,5 Mill. .'ll.J( aus. Bei der 

Feiten & Guilleaume Carlswerk A. G. und der A. G. Mix & Genest sind ebenfalls 
hohe Verluste entstanden, während im Vorjahre die Verluste noch gering waren. 
Die Anlagen sind um 15 Mill. .'ll.J( zurückgegangen, die Vorrate um 21 Mill . .'ll.J(,, 
die flüssigen Mittel um 42 Mill . .'ll.J(. Auf der Passivseite verringerte sich das 
eingezahlte Nominalkapital um 36 Mill. :Jl.J(, wahrend sich die Reserven durch 
die Einstellung von neuen Sanierungskonten um 15 Mill . .'ll.J( erhöhten. Die 

In der Textilindustrie bat sich der Verlustsaldo nur wenig vermindert, 
von- 7,8 vH auf-6,2 vH. Eine Besserung der Geschäftsergebnisse trat haupt-
sächlich bei den Spinnereien und Webereien ein, während die übrigen Unterneh-
mungen der Textilindustrie sogar durchschnittlich noch schlechter abschlossen 
als im Vorjahre. Die Zahl der Verlustgesellschaften hat sich zwar absolut ermäßigt; 
während sich jedoch im Vorjahre die Verluste auf eine große Anzahl von Gesell-
schaften verteilten, wiesen in diesem Jahre 2 Kunstseidefabriken besonders 
hohe Verluste aus, und zwar die Vereinigte Glanzstoff-Fabriken A. G. und die 
I. P. Bemberg A. G„ deren Jahresreinverlust allein rd. 28 Mill . .'ll.J( bei einem 
Gesamtverlust der Gruppe in Hohe von 38,4 Mill . .'ll.JI ausmacht. Auf den meisten 
Bilanzkonten sind erhebliche Schrumpfungen zu beobachten; nur die Vorrats-
konten und die Beteiligungen und Effekten haben sich etwas erhöht. Die Vorrate 

GescbAttsergebnlsse 
von deutschen AkUengesellscbaUen 

naoh den Abscbltlssen zwischen dem 
1. 10. und 31. 12. 1931 und 1932 

Gesellschaften mit Jahres-
Anzahl reingewinn 1) der Bilanz-

schaf- Eigen- m~ß1ges rein· i'Snpv. H5 t kapital'} An- E 
Gesell- mäßiges ila~ - 1 Jahres-

i~~ insgesamt zahl a~1: "•) gewinn') von 
------------------1 gesamt in Mill . .'Jl.Jf, in Mill . .'ll.J(, Sp. 4 

Gewerbegruppen 1 2 -- ~i--~,--~]-- -~ 1-~ ~ 

{
1931 113 l 769, 7 59 Industrie der Grundstoffe········ 1932 111 1638,1 67 l 016,l 1 

1 158,4 
49,1 
46,9 

4,83 
4,05 

darunter 
Gewinnung von Steinkohlen .... · · · · .m~~ ll gg~:~ j J~i:~ ?:? N~ 
G · B k hl {1931 14 232,8 12 230,5 19,1 8,29 

ewmnung von rann ° en · · · · · · · · 1932 14 233,5 13 232,4 18,6 8,00 

Kalibergbau .. „ •••• · ·• · • • · · · · · · · · · .gm ~ m:g ~ m:g l :~ ~:~~ 
Bergbau und Eiseninduatrie ......... gm ~ ~~~;r l ~:~ g;g ~:~~ 
B t ff d t · {1931 33 156,9 12 50,3 1,7 -3,38 

aus 0 m us rrn · · · „ • · · · · · • • · „ · · · 1932 33 159,5 15 65,0 1,0 1,54 
G ß · · d t · {1931 7 43,0 2 9,2 0,7 7,61 ro e1semn us ne .. „ •... „ •.•.. · · . 1 ~  7 33,o 4 23,2 0,8 3,40 
p . {1931 16 113,8 10 55,3 0,8 1,45 

aptererzeugung · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1932 16 111,4 7 53,5 0,8 1,43 

Verarbeitende Industrie „. „. „. „gm fü g i~:i ~~ ~ g~'.~ ~~'.~ g~ 
darunter 

Feinkeramik und Glasindnstrie ...... . ~m ~~ J6g:* 1 ~ ~~;~ g;~ g~ 
Maschinen-, Apparate- u. Fahr eugbaum~~ i~ !~b;g ~~ ~~~;~ ~;! ~;;~ 

darunter 
Fahrzeugbau . „ ............ „. „ .ßfü ~ ~:~ ~ ~1:~ ;~ ~;;~ 

Elektrotechnische Industrie ......... -rn~~ ~~ ~~~;  Jg i~;~ :~ ~'.~~ 
Chemische Industrie ..... · · .. · · · · -m~~ ~~ l g~:~ !~ l m:§ ~~:~ g·~~ 
T tT d t · {1931 117 599,5 56 200,6 8,9 4:44 

ex 1 m us rie · · · · · · · · · „ · · · „ · · · · · · 1932 116 5'29,7 60 236,5 10,6 4,48 
. {1931 67 256 9 49 200,7 12 1 6 OJ Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .. 1932 67 246:8 58 227,1 12;1 5;59 

asser~, Gas· und Elektrizitäts-{1931 70 965,4 63 881,2 48,3 5,48 
gewrnnung 1932 69 1 018,1 60 927,0 50,3 5,43 

Handel . „ ..... „ ..... „ .......... f ;~ ~ l~:~ ~~ ~~:i lN ~~:~~ 
Ba12ken usw. „. „ .... „ „. „. „. „ .m~~ : : ~~:~ ~i ill;f ~~:~ gg 
Beteiligungsgesellschaften ........ gm )l ~ !;~ ~ ~~~} ~;: ~;~g 

{
1931 66 183,4 57 161,9 18,6 11,49 Ver8lcherungswesen ................ 1932 66 187,9 65 187,3 23,0 12,28 

Gesellschaften mit Jahres· 
reinverlust ') 

i_ a~ -1 Jahres-
An- m~ßiges rein· i~ .;.~ 

Eigen- Verlust 1) von 
zahl kapital') Sp. 8 

in Mill . .'ll.J( 
7 8 1 g 10 

51 
37 

7 
3 
l 

3 
2 

21 
17 
5 
3 
5 
6 

204 
182 

17 
19 
41 
36 

7 
4 

15 
17 
18 
9 

58 
55 
17 
9 
5 
6 

30 
31 
29 
10 

1 
1 
7 

730,5 
429,8 

235,6 
46,8 

1,2 

257,3 
226,9 
106,6 
92,2 
33,8 
9,8 

38,5 
14,1 

1 316,8 
870,8 

62,0 
73,9 

269,8 
128,9 

74,4 
46,2 

235,0 
182,0 
115.3 
58,9 

387,9 
289,2 
52,2 
19,7 
45,4 
40,5 
66,4 
55,2 

1 321,4 
436,6 

19,5 
15,1 
19,7 

64,2 
19,3 

10,7 
0,7 
0,1 

25,5 
7,7 
6,7 
6,7 
9,1 
0,5 
4,3 
0,8 

251,7 
112,3 

8,6 
4,1 

73,8 
17,2 

20,5 
8,3 

41,5 
34,2 
13,6 
2,1 

55,5 
43,6 
12,2 
2,4 
2,6 
2,1 

12,0 
4,2 

674,5 
86,6 

0,9 
0,1 
5,2 

8,79 
4,49 

4,54 
1,50 

10,67 

9,91 
3,39 
6,29 
7,27 

26,92 
4,72 

11,17 
5,83 

19,11 
12,90 

13,87 
5,fj5 

27,J5 
13,34 

27,55 
17,97 
17,66 
18,79 
11,80 
3,ij7 

14,31 
15,08 
23,37 
12,18 
5,73 
5,19 

18,07 
7,61 

51,04 
19,84 

4,87 
0,60 

26,40 

Verkehrswesen .. „ .... „ ...•...... m~~ ~g ~r~:l ~g gg~;~ Jg;ä ~:~~ ~~ gg fU ;~::~ 
darunter 

Saldo aus 
Jahres· 

reingewinn 
und Jahres-
reinverlust 

in Mill. 
.'Jl.J(, 
11 

- 15,l 
+ 27,6 

8,5 
+ 7,0 
+ 19,0 
+ 18,6 + 16,6 
+ ll,6 
- 25,5 

+ 

7,7 
5,0 
5,7 
8,4 
0,3 
3,5 
0,0 

-148,0 
+ 2,1 

8,1 
3,4 

- 65,7 
7,8 

- 20,4 
7,1 

- 39,8 
- 32,3 
+ 48,7 
+ 65,8 
- 46,6 
- 33,0 

0,1 
+ 10,3 
+ 45,7 
+ 48,2 

1 
invH 

v.Sp.2 
1 12 

0,85 
1,68 

2,52 
2,14 
8,16 
7,97 
6,06 
4,17 
8,90 
3,01 
3,19 
3,57 

19,53 
1,02 
3,08 
0,05 
4,32 
0,07 

7,32 
3,21 

13,22 
1,86 

21,23 
8,92 

14,14 
12,47 
3,67 
5,02 
7,77 
6,23 
0,04 
4,17 
4,73 
4,73 

- 1,3 
+ 6,8 1 

-647,5 

0,84 
4,59 

34,15 
4,87 
2,18 
2,85 
7,31 

- 59,9 
+ 4,9 
+ 6,7 
+ 13,4 
+ 23,0 
- 18,4 
- 1,9 

12,24 
3.43 
0,37 

Seesohiffahrt ...................... - ~~ l! ~;  t 1 ~;g gJ i;~~ 1~ ~~:t 1 ~;t ~~;~~ = 1 ~;g 27,48 
16,24 
1,63 
1,99 
1,U 
7,22 

Bahnen .. „ ..... „ ...... · · .. · · · · rn~~ ~~ !l~;b ~~ f ;~ ~;~ ~:~~ ~  b~;  U g~ ! ~:~ 
S t . G b {1931 26 113,0 14 69,3 4,2 6,06 12 43,7 2,8 6,ii + 1,4 

ons Jge ewer egruppen · · · · · · · · · 1932 26 108,l 14 48,4 2,7 o,58 12 59,7 10,5 17,59 - 7,8 
darunter 1 1 

Baugewerbe .................... :_·_- m~ __ ll~---~-:~_, __ 1_Ö ____ ~_1 ;_g_~--~-;_!~_~_:_~; ____ r.-. __ _~_:~ ........ --~_:g......,.l _~-~-:~-~ ~ :~ ~:~ 

___________ rn_•_g_es_a_m_t_ ~i-~-~~-'--~-~-!~l. __ ä_~_i_g~:i~-~-~~l--~-~-7-~,~·b~l--~-~-~~;~~1._ ~;_~ _~_g_~-~~l-~_b~_f~; _1 ~/_1_~_! _7'~,~~1 _i~~;-~~~_+-_7_~_:~~-1~-- ~:-~~ 
1 ) Ausgewiesener Gewinn ausschl. des etwaigen Gewinnvortrags und vor Abzug des etwaigen Verlustvortrages. - ') Ausgewiesener Verlust ansschl. des 

etwaigen Verlustvortrages und vor Abzug des etwaigen Gewinnvortrages. - 3 ) Dividendeberechtigtes Aktienkapital, GenußschE'ine und ausgewiesene offene 
Reserven. - Der Genauigkeit halber sind die Prozentzahlen teilweise nach den Summen in 1000 .J/J( errechnet. 
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sind jedoch nicht allgemein angestiegen; vielmehr sind bei einer Reihe vun Oesell· 
scbaften die Erhöhungen beträchtlich, während bei anderen entsprechend der 
Gesamtwirtschaft ein Rückgang der Vorräte eingetreten ist. 

In der Leder- und Linoleumindustrie verwandelte sieb der Verlustsaldo 
des Vorjahres in llöbe von - 6,5 vll in einen Gewinnsaldo von + 1,6 vll des 
bilanzmäßigen Eigenkapitals. Im Vorjahre war der größte Teil des Verlustes bei 
der Deutschen Linoleum-Werke A. G. entstanden. Alle Bilanzkonten mit Aus· 
nahme der Beteiligungen und Effekten und der Reserven sind geschrumpft. 
Die Reserven sind hauptsächlich durch die Einstellung eines Sanierungskontos 
angestiegen. In der Kautschuk· und Asbestindustrie ist der Gewinnsaldo 
von + 2,S vH auf + 4,8 vll des bilanzmäßigen Eigenkapitals gestiegen. Die 
Bilanzkonten haben sich mit Ausnahme der Beteiligungen und Effekten und der 
kurzfristigen Schulden sämtlich vermindert. 

Im Nahrungs· und Genußmittelgewerbe hatten sich im Vorjahre 
Gewinne und Verluste ungefähr ausgeglichen, im Jahre 1932 ist ein Überschuß 
des Jahresreingewinns in llöhe von + 4,2 v ll des bilanzmäßigen Eigenkapitals 
entstanden. Die Bilanzkonten sind mit Ausnahme der Beteiligungen und Effekten 
auch in dieser Gewerbegruppe zurückgegangen, besonders stark die kurzfristigen 
Schulden, um 19 Mill • .71.Jt. 

Bei den 6 erfaßten Gesellschaften des Bekleidungsgewerbes wurde im 
Saldo ein Jahresreingewinn von + 5,7 vll des bilanzmäßigen Eigenkapitals 
erzielt, nachdem im Vorjahre Gewinne und Verluste sich etwa ausgeglichen 
haben. 

In der Gruppe •Wasser·, Gas- .und Elektrizitätsgewinnung und 
·Versorgung• wurden überwiegend Elektrizitätswerke erfaßt. Der Gewinnsaldo 
aus Jahresreingewinn und -verlust blieb mit 4,7 vll fast unverändert. Bei den 
Elektrizitätswerken haben sich die Anlagen um 27 Mill • .71.Jt, die Vorräte um 
5 Mill • .11.Jt vermindert, auf der Passivseite die kurzfristigen Schulden um 42 Mill. 
.71.Jt. Dagegen erhöhten sich die Beteiligungen und Effekten um 10 Mill . .71.Jt, 

die flüssigen Mittel um 23 Mill .71.Jt und auf der Passivseite' das eingezahlte 
Nominalkapital um 16 Mill. .71.Jt und die langfristigen Schulden um 7 Mill . .71.Jt. 
Die langfristige Verschuldung nahm besonders stark bei der Elektro-Werke A. G. 
zu (um 21 Mill .71.Jt ), bei der gleichzeitig die kurzfristigen Schulden um 
26 Mill • .71.Jt ermäßigt wurden. 

C. Banken, Versicherungs- und Beteiligungsgesellschaften. 
Im Bankgewerbe hat sich beim Saldo aus Jahresreingewiml und 
-verlust der Verlustsaldo von - 34,2 vH des bilanzmäßigen Eigen-
kapitals auf - 4,9 vH ermäßigt. Im Vorjahre drückte sich in 
diesem Verlustsaldo die Wucht der Bankensanierung aus, die 
nach dem .lusammenbruch vom Juli 1931 unvermeidlich geworden 
war. Die Zahl der Gesellschaften, die mit Jahresverlust ab-. 
schlossen, hat sich im Jahre 1932 erheblich vermindert (von 29 
auf 10). Fast der gesamte ausgewiesene Jahresreinverlust des 
Jahres 1932 ist auf die Bilanz der Dresdner Bank zurückzuführen, 
die eine zweite Sanierung vornehmen mußte. Die Anlagen sind 
im Bankgewerbe um 37 Mill .JUt gestiegen, die Beteiligungen und 
Effekten um 81 Mill . . 7l.Jt (beides hauptsächlich bei der Dresdner 
Bank und der Commerz- und Privat-Bank). Die flüssigen Mittel 
sind um 392 Mill. .Jl.Jt zurückgegangen. Das eingezahlte Aktien-
kapital wurde um 73 Mill . . 7Ut vermindert (in der Hauptsache 
Sanierung der Dresdner Bank), die ausgewiesenen Reserven sind 
durch die Auflösung der Sanierungskonten um 590 Mill. :Jl,;Jl 
zurückgegangen, d. h. um über 60 vH. Die langfristige Verschul-
dung verminderte sich um 261 Mill. !ll.Jt, während die kurzfristigen 
Schulden um 68 Mill. .Jl.Jt zugenommen haben. Die Verminderung 
der langfristigen Schulden spiegelt hauptsächlich den Rückgang 
des Pfandbriefumlaufs bei den Hypothekenbanken wider. Die 
Hypothekenbanken haben schlechtere Ergebnisse erzielt als 
im Vorjahre. Zwar ergab sich bei keiner Hypothekenbank ein 
Jahresverlust, jedoch schmälerte sich der durchschnittliche 
Gewinn von 5,1 vH auf 4,0 vH. Bei den 11 erfaßten Finanzie-
rungsgesellschaften hat sich das Jahreserträgnis etwas ge-
hoben. 

Bei den 11 erfaßten Beteiligungsgesellecbaften hat der Gewinnsaldo 
von+ 2,2 auf + 2,9 vH zugenommen, auch die Dividende wurde etwae erhöht. 

Im Versicherungswesen schlossen alle erfaßten 66 Gesellschaften ohne 
Verlust ab, während im vorigen Jahre 7 Gesellschaften Verluste erlitten. Der 
Jahresreingewinn beträgt im Jahre 1932 12,2 vll des bilanzmäßigen Eigenkapitals 
gegenüber einem Gewinnsaldo von nur 7,S vH im Vorjahre. Die für das Ver· 
sioherungsgesobäft wichtigen Bilanzkonten haben zugenommen, die flüssigen 
Mittel um 177 Mill . .9l.Jt, die kurzfristigen Verpflichtungen auf der Passivseite 
um 133 Mill. .71.Jt. Auch die Beteiligungen und Effekten haben sich um 
60 Mill • .71.Jt erhöht. 

D; Verkehrswesen. Im Verkehrswesen hat sich beim Saldo 
aus J ahresreingewiml und -verlust der Verlustsaldo von - 3,4 vH 
auf - 0,4 vH ermäßigt. 

Besonders ungilnBtig sind auch im Jahre 1932 noch die Gesehäftsergebnisse 
der See· und Küstenschiffahrt. Die erfaßten Gesellschaften sobloseen mit 
einem Verlustsaldo von -16,3 vH ab; allerdings hatte im vorigen Jahr der Ver· 
lust sogar -27,6 vH betragen. Durch das Fehlen der Hapag· und Nord·Lloyd· 
Bilanzen, die zu spät orgel~ wurden, sind die Abschlüsse der See· und Küsten· 
schif!ahrt wenig repräsentativ. Bei den erfaßten Gesellschaften sind alle Ge-
schä!tskonten geschrumpft mit Ausnahme der kurzfristigen Verschuldung. 

In der Blnnonsehilfahrtist der Verlustsaldo von -16,4 vH auf-5,8 vll 
zurückgegangen. Dio Bilanzkonten weisen nur kleine Schrumpfungen auf. 

Bei den erfaCten Bahngesellschaften hat sieb der Gewinnsaldo von + 1,6 vll auf + 2,0 vH des bilanzmiißigen Eigenkapitals erhöht. Die Anlagen 
haben um 10 Mill . .Jl.f{ abgenommen. 

E. Sonstige Gewerbegruppen. Im Handelsgewerbe hat sich 
der vorjährige Verlustsaldo von - 0,8 vH in einen Gewinnsaldo 
von + 4,6 vH des bilanzmäßigen Eigenkapitals verwandelt. 

Besonders gönstig sind die Abschlüsse der 24 erfaßten Warenhandels· 
gesellschaften, bei denen sich hauptsächlich infolge Rückgangs der Verluste 
der Gewinnsaldo von + 4,5 vll im Vorjahre auf + 12,6 vH erhöhte. Im Vorjahre 
wies die Industrie-Verlag und Druckerei A. G. einen llesonders hohen Verlust aus, 
während sie im Jahre 1932 nur einen ganz kleinen Verlust erlitt. Die Bilanz· 
konten haben sich nur unerheblich verändert. Bemerkenswert ist das Ansteigen 
der ßüseigen Mittel, das besonders bei einigen größeren Gesellschaften zn be· 
oba.ohten ist, so z.B. bei der Großeinkaufs· und Produktions·A. G. deutscher 
Konsumvereine, der Henkel & Cie. A. G. und der Deutschen Zündwaren-Monopol· 
GesellBchaft. Bei den 23 erfaßten Grundstüeksgesellschaften hat sich, 
durch Verlustrückgang der Verlustsaldo von - 8,7 vH auf -1,9 vH vermindert. 
Die Vorjabrsergebnis.se wurden besonders ungllnstig beeinflußt durch den Ver· 
lustabschluß der Industriehof A. G. 

Bei den 11 erfaßten Gesellschaften des Baugewerbes ist ein hoher Verlust-
ealdo von - 8.S vH des bilanzmäßigen Eigenkapitals entstanden, während im 
Vorjahre der Überschuß der Gewinne über die Verluste + 2,3 vH betrug. Der 
höchete Verlustbetrag (8 Mill .71.Jt) entrallt auf die Philipp Holzmann A. G„ 
die im vorigen Jahre mit Gewinn abschloß. Bei den übrigen Gesellschaften des 
Baugewerbes haben sich die Geechäftsergebnisse im Durehschnitt gebessert. 
Die Bilanzkonten sind erheblich geschrumpft. 

III. Dividendenausschüttung. 
Von den in der vorliegenden Untersuchung erfaßten 974 

Aktiengesellschaften haben 635 Reingewimle im Gesamtbetrage 
von 293 Mill .Jl.Jt erzielt. Hieraus wurden Dividenden in Höhe 
von 248 Mill. !ll.Jt ausgeschüttet. Im Vorjahre betrug die Divi-
dendensumme nur 244 Mill .Jl.Jt. Die Zunahme des Dividenden-
betrages im Jahre 1932 kommt in folgenden Tatsachen zum Aus-
druck: 

1. Der Anteil der Zahl und des Nominalkapitals der Aktien-
gesellschaften, die keine Dividende ausschütteten, an der 
Zahl und dem Kapital aller erfaßten Gesellschaften ist zu-
rückgegangen, und zwar ist ihr Anteil an der Gesamtzahl von 
57,3 vH auf 54,3 vH, ihr Anteil am Gesamtkapital von 45,7 
auf 42,4 vH gefallen. 

2. Der Anteil der Zahl und des Nominalkapitals der Gesell-
schaften, die eine Dividende bis zu 5% oder über 10% aUil-

Dlvldendenaussohllttung 1931 
Keine 1 

Dividende 
und 1982 In vH der Zahl der 
Gesellsohaften und des dlvl- Dividende I bis 6•10 1 über 1 über 

dendebereßhtlgten Stamm- 5 bis 10°/0 10°/0 
Aktienkapitals An· \Akt.· An- \Akt.-1 An-1Akt.- An· Akt.· 

Gewerbe"1'11ppen zahl Kap. zahl Kap. zahl Kap. zahl Kap. 

in vH 
Industrie der Grund-{1931 62,83'54,49 13,27 15,38 21,24 '19,87 2,66 0,26 

stoffe 1992 60,36 55,04 19,82 33,76 15,32 9,34 4,50 1,86 
da.runter 

Bergbau und mit Berg-{ 1931 42,86 48,20 19,05 16,36 38,09 35,44 - -b~u verbundene Be- 1932 36,58 45,58 26,83 40,95 31,71 11,43 4,88 2,04 triebe 
is~n- und Me!Allg~-{ 1931 77,Zl 60,69 4,55 9,34 13,64 28,85 4,&! 1,12 wmnun und hiermit 
verbunfene Werke 1932 76,19 80,84 9,53 10,81 9,52 7,11 4,76 1,24 

Verarbeitende In- {1931 66,67 45,19114,32 11,39 15,21 40,64 3,80 2,78 
dustrie 1932 64,5& 42,10116,48 13,32 13,99 41,15 4,97 3,43 

darunter 
• Maechinen-, Apparate·{1931 75,64 64,65 14,10 22,90 10,26 12,45 - -

und Fahrzeugbau 1992 75,00 61,18, 15,79 '19,11 7,89 7,39 1,32 2,32 
Elektrotechnische In·{19Sl 78,57 90,59 10,72 3,91 10,71 5,50 - -

dustrie 1932 85,72 90,71 3,57 0,51 10,71 8,78 - -
. {1931 50,00 11,71 15,52 7,19 25,86 78,43 8,62: 2,&7 CbellllScbe Industrie. • 1932 37,93 11,00 27,59 8,83 22,41 77,53 12,0712,64 

T xtil' d tr' {1931 72,65 7&,51 14,53 11,74 7,69 6,77 5,1314,98 e musie„„„ 1932 71,55 72,63 15,52 14,82 7,76 7,19 5,17 5,36 
Waeser-, Gae· und{1931 18,57 14,08 37,14 39,58 41,43 45,52 2,8& 0,82 

le~tri itäts- 1932 13,04 8,42 47,83 45,30 37,08 46,11 1,45 0,17 gew1nnung 
{1931 60,61 57,77 18,18 22,05 16,67 16,52 4,54 3,66 Handel „ „ „ „ .. „ „ 1932 63,64 61,75 19,70 Zl,24 13,63 8,24 3,03 2,77 

Banken und sonsti-{19!11 43,44 59,43 30,30 25,89 2&,26 14,08 - -
ger Geldbande! 1932 34,34 54,51 44,45 32,74 21,21 12,75 - -

Beteiligungegesell· {1931 72,73 42,07 9,09 49,78 18,18 8,15 - -
echaften 1992 72,73 45,33 9,09 47,03 18,18 7,64 - -

Versicherungswesen ~==~ 18,18 11,08 9,09 6,79 37,88 33,42 34,85,48,11 
7,58 3,40 6,06 5,98 43,94 36,94 42,4253,08 

- {1931 73,49 55,93 16,87 38,53 9,64 5,54 -1-Verkehrewesen •.•..• 1982 72,'19 50,88 19,28 45,70 8,43 3,42 - -
Sonstige Gewerbe- {1931 61,54 60,49 7,69 4,0& 23,08 22,13 7,69,13,32 

gruppen 1932 09,23 &l,59 7,69 3,91 15,39 19,53 7,&9,14,97 

{1981 Insgesamt 1932 
57,'19145,70117,33120,46120,28131,5&1 5,1012,28 
54,31 42,36 21,3& ZJ,42l18,l7 21,26 &,16 2,96 
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schütteten, an der Zahl und dem Kapital aller erfaßten Ge-
sellschaften hat sich erhöht. Die Gesellschaften mit einer 
Dividende bis zu 5% haben ihren Anteil an der Zahl von 
17,3 vH auf 21,4 vH gesteigert, ihren Anteil am Kapital von 
20,5 auf 27,4 vH, die Gesellschaften mit einer Dividende 
über 10% ihren Anteil an der Zahl von 5,1 vH auf 6,2 vH, 
ihren Anteil am Kapital von 2,3 vH auf 3,0 vH. 

Das Anwachsen der Dividende in diesen Gruppen wirkte sich 
so stark aus, daß auch der Rückgang des Anteils der Gesellschaften, 
die eine Dividende von über 5% bis 10% verteilten, das Gesamt-
ergebnis nicht beeinflussen. 

Die günstigste Dividendensituation ergab sich, wie schon im 
Vorjahre, jedoch in noch verstärktem Maße, im Versicherungs-
gewerbe, in dem nur ein kleiner Prozentsatz der Gesellschaften 
ohne Dividende blieb, während auf über die Hälfte ·des Kapitals 
der erfaßten Versicherungsgesellschaften Dividenden von über 
10% ausgeschüttet wurden. 

Besonders hoch war der Anteil der dividendelosen Gesell-
schaften an der Zahl und am Kapital in beiden Jahren in der 
Eisen- und Metallgewinnung, im Maschinen-, Apparate- und Fahr-
zeugbau und in der elektrotechnischen Industrie. In der elektro-
technischen Industrie blieben 9/ 10 des Gesamtkapitals ohne Divi-
dende. In der Eisen- und Metallgewinnung und in der elektro-

1931 

1932 

0 
wu.st.33 

w ~ ~ ~ w ~ ro ~ ~ u 
vH 

. technischen Industrie hat sich der Anteil der dividendelosen 
Gesellschaften gegenüber.dem Vorjahre trotz ungünstiger Lage im 
Jahre 1931 noch weiter erhöht. 

Die Entwertungen in der deutschen Industrie 1929/31. 
1. Anlagenentwertungen in der Krise. 

Jede Wirtschaftskrise ist durch die Entwertung eines Teiles 
des volkswirtschaftlichen Realkapitals gekennzeichnet. Dieser 
Tatbestand ist deutlich aus den Bilanzen der deutschen Aktien-
gesellschaften der Jahre 1929-1931 zu ersehen. In der nach-
folgenden Untersuchung werden die bilanzmäßig ausgewiesenen 
Entwertungen für diesen Zeitraum dargestellt. Zum Verständnis 
der Entwertungsvorgänge ist es jedoch notwendig, einleitend kurz 
auf den Zusammenhang zwischen Konjunkturbewegung und In-
vestitionen einzugehen. 

In Zeiten aufsteigender Konjunktur und konjunkturellen Hoch-
stands werden unter dem Eindruck steigender Preise und eines 
sich fortgesetzt ausweitenden Absatzes die Produktionsanlagen 
mit hohem Geldkapitalaufwand vergrößert und die Betriebe ratio-
nalisiert. Je intensiver sich eine derartige konjunkturelle Investi-
tionstätigkeit durchsetzt, je stärker sie überspannt wird, um so 
schärfer ist der Rückschlag in der Krise. 

In der Krise können infolge geschrumpften Absatzes die er-
stellten Produktionskapazitäten nur noch zu Bruchteilen ausge-
nutzt werden. Gleichzeitig gehen Preise und Erlöse scharf zurück. 
Demgemäß entwickelt sich ein steigendes Mißverhältnis zwischen 
Kosten (insbesondere fixen Kosten aus den Investitionen) und 
Erlösen. Die Unternehmungen sind gezwungen, zur Bereinigung 
ihrer Bilanzen und zur Entlastung ihrer Ertragsrechnungen den 
Anlagenabwertungen durch beson_dere Buchwertkorrekturen Rech-
nung zu tragen. Bei Beurteilung dieser Vorgänge ist allerdings zu 
bedenken, daß die Krise selbst mit ihren übersteigerten Schrump-
fungsvorgängen keinen einwandfreien Maßstab für die endgültige 
Ermittlung von Kapitalabwertungen gibt. Maßgeblich für eine 
richtige Bewertung müßte die durchschnittliche Ausnutzung und 
Rentabilität während der gesamten Lebensdauer der Anlagen sein. 
Da diese Größen aber nicht bekannt sein können, ist notwendiger-
weise jegliche Sanierung zu einem erheblichen Teil das Ergebnis 
individueller Urteile und Schätzungen. 

II. Unterlagen und Methoden der Untersuchung. 
Im nachfolgenden sind die Bilanzen von 1970 Börsen- und 

Millionen-Aktiengesellschaften 1) der deutschen Industrie unter 
dem Gesichtspunkt der Kapitalabwertung untersucht worden. 
Insgesamt verfügten die erfaßten Gesellschaften Ende 1931 über 
ein Aktienkapital von 12,1 Mrd. .7l.Jt 2). 

Als Entwertungen des investierten Anlagekapitals, worunter 
die Anlagebuchwerte von Grundstücken, Gebäuden, Maschinen 

1) .Aktiengesellsohaften mit einem .Aktienkapital von 1 Mill .?Ut nnd d1,1r-
über sowie solohe Aktiengesellsohaften mit einem kleineren .Aktienkapital, deren 
Aktien an dentschen Börsen gehandelt werden. - 8) Der Ausschnitt ist im 
großen und ganzen der gleiohe, wie er in der laufenden Statistik der AbschlllBBe 
der deutschen Aktiengesellsohaften (endgflltige Ergebnisse) bearbeitet wird. 
Vgl. z. B. Vierteljabrahefte zur Statistik des Dentschen Reichs, 41. Jg. 1982, 
Sonderheft I. 

und allen Arten von Inventar zusammengefaßt sind, wurden fol-
gende Vorgänge erfaßt: 

a) Sonderahsehrelbnngen auf Anlagen mit oder ohne Sanierung; dabei wurde 
jeweils nur die Summe derjenigen Sondere.bsohreibungen eingesetzt, die 
über die normalen, der laufenden Erhaltnng nnd Erneuerung des vor· 
handenen Anlagenbestandes dienenden Abschreibungen hlnansgingen. 

b) Besondere Buohwertkorrekturen auf Sachanlagen durch Anflösnng von 
Reserven. 

o) Herabsetzung der Anlagenbuohwerte bei Einbringung von Anlagen im Zn-
sammenhang mit Fnslonen. 

d) Anlagenentwertomren, die bei Liqnidationen und Konkursen von Indnstrie-
nntemehmungen bekannt geworden sind. 

Bei Betrachtung der Ergebnisse ist zu berücksichtigen, daß 
nur die von deutschen Aktiengesellschaften bilanzmäßig bis Ende 
1931 ausgewiesenen Entwertungsvorgänge beobachtet wurden. 
Die tatsächlich in der Wirtschaftskrise zutage getretenen Ent-
wertungen der deutschen Industriewirtschaft waren weit größer. 
Die Sanierungswelle ging 1932 weiter und ist auch heute noch 
keineswegs abgeschlossen. Ferner sind auch im Kreis der nicht 
in der Rechtsform der Aktiengesellschaft organisierten Industrie-
unternehmungen hohe Kapitalverluste eingetreten, die sich jedoch 
einer statistischen Erfassung entziehen. 

III. Die Entwertungen insgesamt. 
Im kreis der untersuchten industriellen Aktiengesellschaften 

konnten für die Jahre 1929-1931 Anlagenentwertungen im Ge-
samtbetrag von 608 Mill. .71.Jt festgestellt werden. Von diesem 
Betrag entfiel mehr als die Hälfte allein auf das Jahr 1931. Be-
zogen auf den Anlagenbestand von Ende 1931 machen die Ent-

Die Anlagenentwertungen 
in der deutschen lndustriewfrtschaft 

Millli 1924bis1931 Mlll . .u! 
0 0 
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wertungen der 3 Jahre etwas über 6 vH des in Sachanlagen in-
vestierten Kapitals der Unternehmungen aus. 

Entsprechende Zahlen für das Jahr 1932 liegen noch nicht vor, 
da noch ein beträchtlicher Teil der Bilanzen von Ende 1932 fehlt. 
Die amtliche Bewegungsstatistik der Aktiengesellschaften läßt 
jedoch erkennen, daß gerade dieses Jahr eine besonders große 
Zahl von Sanierungen gebracht ha.t. Das Aktienkapital aller deut-
schen Industrie-Aktiengesellschaften verminderte sich durch Kapi-
talherabsetzungen sowie durch Auflösung infolge Liquidation und 
Konkurs in den letzten Jahren wie folgt: 

Zwar werden stets hohe Teilbeträge der aus Sanierungen zur Ver-
fügung stehenden Buchgewinne zum Ausgleich von bereits vor-
handenen Bilanzverlusten, zur Abschreibung auf zweifelhafte 
Außenstände und entwertete Beteiligungen sowie zur Korrektur 
von Wertverlusten an Vorräten verwendet. Ein beträchtlicher 
Teil dient aber außerdem stets der Abbuchung entwerteter Sach-
anlagen. Daraus ist zu schließen, daß die Bilanzen der Industrie-
gesellschaften insgesamt für das Jahr 1932 weitere große offen-
gelegte Anlagenentwertungen zeigen werden. 

1929. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . um 292 Mill . .'lUC 
1930........................................ • 380 » 
1931........................................ » 455 • 
1932. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . » 1 300 • 

Aber selbst damit ist die Sanierungswelle noch nicht abge-
schlossen. Eine Reihe von großen Gesellschaften wies in den Be-
richten von Ende 1931 und Ende 1932 ausdrücklich darauf hin, 
daß die Anpassung der Anlagenbuchwerte an die veränderten Ver-
hältnisse noch nicht durchgeführt sei, aber vorgenommen werden 

Entwertungen In der Industrie 
in Mill. .fl.JC 

I. Bergbau und Hüttenindustrie 
Schwerindustrie ...•..• , ..••.•............ 
Braunkohlenbergbau ..................... . 
Metallerzbergbau und Metallhutten ....... . 

Insgesamt 
II. Chemische Industrie, Erdöl- und 

Kaliind us trie 

IAktieu-jSumme der 
Zahl kapital A~:•· 

der erfaßten Aktien-
gesellschaften nach 

dem Stande von 
Ende 1931 

99 3 128 
39 525 
32 291 

170 3 944 

3 231 
515 
226 

3972 

Bilanzmäßig ausgewiesene Anlagen-
Eutwertungen 

im 1 Zeitraum 
1924 bis 

1928 

136 
7 

22 
165 

in den Jahren 1 ei~:!um 
1929 bis 

1929 1 1930 1 1931 1931 

38 
2 
1 

41 

48 
2 
8 

58 

48 
1 

10 
59 

134 
5 

19 
158 

Chemische Industrie (ohne ehern. Konsumg.) 83 1 443 844 53 4 3 18 25 
Erdölindustrie • • . • • . . . . . . • . . . . . . . . . • . . . . . 24 339 308 10 2 4 10 16 
Kaliindustrie (einschl. Steinsalzgewinnung). • __ 1_5_

1 
__ 35_1 _,__2_83_

1
: ___ 64 __ ,_ __ 5_,__ __ ~-- -:----1 _ 

Insgesamt 122 2 133 1 435 127 11 13 32 56 
III. Verschiedene Produktionsgüterind u-

s trien 
Papierindustrie .......................... . 
Baugewerbe •.•....•..................... 
Baustoffindustrie •........................ 
Kautschuk- nnd Asbestindustrie .......... . 
Sägewerke .........•....•................ 
Leder- und Lederwarenindustrie .......... . 

Insgesamt 
IV. Konstruktionsindustrien 

61 247 
34 100 
95 313 
2b 89 
10 23 
33 99 

259 871 

255 
71 

278 
78 
12 
42 

736 

4 
3 
8 

10 
4 
3 

32 

0 
1 
0 
7 

2 
10 

2 
B 
8 
2 
0 
0 

20 

2 
5 

13 
2 
1 
1 

24 

4 
14 
21 
II 
1 
3 

54 

Elektrotechnische Industrie • . . • . . . . . . • . . . . 67 811 436 8 1 3 8 12 
Maschinen- und Apparate bau . . . . . . . . . . . . . 224 748 55b 67 6 B 39 53 
Kraftwagen- und Traktorenbau............ 22 219 226 28 7 3 16 2b 
Motorrad- und Fahrradbau . • . . . . . . . . . . . . . 17 50 31 5 2 1 2 5 
Lokomotiv- und Waggonban • . . . . . . . . . . . . . 19 225 114 7 5 2 7 14 
Schiffbau (Werftindustrie)................. 15 77 85 23 5 2 5 12 --- --- _ __:c.:__.____c.-=--1--_:.:__----7--'---'---:------c-----

Insgesamt 
V. Textilindustrie nnd Bekleidungsge-

364 2 130 1 448 138 26 19 77 122 

werbe 
Spinnerei und Weberei • • • . . . . . . . . . . . . . . • • 219 665 448 12 7 20 55 82 

davon 
Wolle................................. 45 219 105 5 1 18 35 54 
Baumwolle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93 256 192 2 3 1 13 17 
Bastfaser......................... . . . . . 31 77 71 3 2 - 5 7 
Seide und kombinierte Betriebe . . . . . . . . . 50 113 80 2 1 1 2 4 

Sonstige Textilindustrie................... 91 141 115 O 1 3 7 11 
Kunstseidenindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 139 100 - 6 14 l 21 
Konfektion . . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 33 17 1 0 0 0 0 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 59 27 1 1 1 3 5 ____ __:_:_J __ .::..:._-:--.:;:.:....1--~-'----"---'--_.__--'----

Insgesamt 353 1 037 707 14 15 38 66 119 
VI. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Brauerei- und Malzereigewerbe .•. 
Schokoladen- und Süßwarenindustrie ...... . 
Muhlenindustrie ..............••••........ 
Branntwein- und Preßhefeindustrie •....... 
Zuckerindustrie .•.....•••••••.•.......... 
Tabakindustrie .......................... . 

davon 
Tabak- und Zigarrenherstellung ........ . 
Zigarettenindustrie ..•....•••.. 

Margarine- und sonstige Fettindustrie ..... 
Sonstige Nahrungsmittelgewerbe •.•.••..... 

Insgesamt 
VII. Verschiedene Konsumgüterindn-

s trien 

173 512 
21 74 
40 100 
16 50 
38 151 
18 33 

15 28 
3 5 

18 88 
48 98 

372 1 106 

546 
44 
84 
38 

142 
20 

12 
8 

52 
b5 

991 

Vervielfältigungs· und Verlagsgewerbe...... 44 87 81 
Ind. ehern. Konsumgüter (ohne I. G. Farben} 48 184 123 
Feinkeramik und Glasindustrie . . • 72 209 158 
Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie 11 32 22 
Eisen-, Stahl- und Metallwarenindustrie • . . . 96 196 120 
Uhrenindustrie, opt. u. feinmechanische Ind. 11 62 33 
Holzverarbeitende Indnstrie (ohne Sägewerke) 31 55 36 
Linoleumindustrie . • . . . . . . . . • . . . • . . . . . . . . . 2 42 34 

5 
3 
5 
4 
2 
3 

1 
2 
2 
3 

27 

2 
5 
9 
4 
8 
4 
3 

0 
0 
l 

2 
0 

4 

0 

0 
4 
0 
0 

0 

3 
0 
0 
0 

0 

0 
0 
3 

0 
0 
3 
4 
3 
0 
1 

5 
5 
2 
1 
1 
1 

1 
0 
1 
5 

21 

5 
4 

13 
1 

25 
1 
3 

5 
5 
6 
1 
2 
1 

1 
0 
3 
5 

28 

5 
4 

16 
5 

32 
1 
4 

Papierverarbeitende Industrie ...... _ .. _._ .. _. _. __ 15 ___ 2_0 ___ 17_ 1 __ -__ _.__ __ 1 _,__ __ 1-:-__ 2_, ___ 4_ 
Insgesamt 

Industrie insgesamt 
330 887 

1 970 12 108 
624 

9913 
35 

538 
5 12 54 71 

112 163 333 608 
davon 

a) Produktionsgüterindustrien (I bis IV) . . . . 915 9 078 7 591 462 88 110 192 390 
__b} Verbrauchs_guterindustrieJijV bis VIIL_ . .__ _ __!__ü_55 _3_Q§()_ _2__3_22_ ___ _!_6 __ ~  _ _5_;3__ ___ 1_4 __ 1~ __ 2_18_ 

Entwicklung 
der Entwertungen 1924 bis1931 

in wlchtlaen Zweigen 
der deutsdlen lndustrle 

Mill !iU! Mill il 
0 0 

40 40 
' ' t ' 

Schwerl~du~triei 
SO ~--'t·--t--r--+--""-- 60 

' ' ' : 1 r , , , 

80 --+- 1--1--1--l---t-- 80 
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20 20 

40 

' 1 1 ' ' 

60 - - Chemische Industrie,: - . 60 
, rcl~l-u. alii~us~rie : 

80 -~--i--~--~--i--t-- 80 
0 0 

20 20 

40 
' ' ' 
: M~schinen~. Apparate-

so -- u.gesamter Fahrzeugbau 60 
! 1 i 1 : : 

80 --+--+--l---+--+--i-- 80 
o-,.::;;:::;+::;;:;:;:p;;;;:-r--.---,-o 

' 1 1 1 .. 
20 --~ --i-- -:--~--. -- 20 
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müsse, sobald hinreichende Bewertungsmaßstäbe gewonnen wer-
den könnten. 

IV. Die Entwertungen in einzelnen Industriezweigen. 
Die Ergebnisse der Untersuchung zeigen einen beträchtlichen 

Unterschied zwischen den Produktionsgüterindustrien und den 
Verbrauchsgüterindustrien. Zwar entfällt der absolut größere 
Betrag der für die Jahre 1929-1931 ermittelten Entwertungen 
mit 390 Mill . .Jl.J(, auf die Produktionsgüterindustrien. Doch ist 
der Anteil an der Summe der Anlagen hier sehr viel geringer als 
bei den Verbrauchsgüterindustrien. Während nämlich die An-
lagenentwertungen bei den Produktionsgüterindustrien in den 
Jahren 1929-1931 nur rd. 5 vH des gesamten investierten Anlage-
kapitals ausmachten, stellte sich dieser Anteil bei den Verbrauchs-
güterindustrien auf über 9 vH. Die besonders hohen Entwer-
tungen in der Textilindustrie und in einigen Zweigen der Hausrat-
industrien während der Jahre 1930/31 kommen hierin zum Aus-
druck. Ganz anders verhielt es sich bei den Entwertungen, die 
für die Jahre 1924--1928 ermittelt worden waren. In diesem 
Zeitraum überwogen auch nach ihrem Anteil weitaus die Entwer-
tungen der Produktionsgüterindustrien, die bereits in diesen Jah-
ren hohe Buchwertkorrekturen ausgewiesen haben. 

1. Produktionsgüterindustrien. Bei den Produktionsgüterindustrien steht 
die S eh werind us trie mit Entwertungen von 134 :Mill. :Jl.J{ an erster Stelle. 
Eine große Entwertung von rd. 25 Mill. .'JIJ(. ergab sich im Jahre 1930 bei der 
Preußischen Bergwerks- und Hütten-A. G. aus der Einsturzkatastrophe im 
Bergwerk Vienenburg: der Verlust war besonders sehwerw;egend deshalb, weil 
das Werk kurz vor dem Laugendurchbruch, der die Anlage vernichtete, unter 
Aufwendung hoher Betrage fertiggestellt worden war. Sodann hat die Ilseder 
Hütte A. G. im Jahre 1931 ihre Anlagewerte durch besondere Wertkorrekturen 
um fast 8 Mill. :Jl.J{ herabgesetzt. Diese Korrektur wurde z. T. mit der Über-
teuerung der Baukosten in den Vorjahren erklart. WeHere beträchtliche Ent-
wertungen haben ausgewiesen: Borsigwerk A. G. (Stillegung von Huttenanlagen), 
Vereinigte Oberschlesische Hilttenwerke A. G. (Sanierung 1931), Bergbau-A. G. 
Lothrfogen (Stillegung von Betrieben) u. a. Die Neuordnung bei den Vereinigten 
Stahlwerken steht noch bevor. 

Sehr hohe Entwertungen wurden weHerhin für den Maschinen- und 
Fahrzeugbau festgestellt (rd. 100 Mill. .7(.J( in den Jahren 1929 Ms 1931). 
Von 224 Gesellschaften des reinen Maschinenbaues haben allein im Jahre 1931 
nicht weniger als 65 Gesellschaften Wertkorrekturen auf Anlagen vorgenommen. 
Von größeren Fallen ist die Kapitalherabsetzung bei der Ver. Kugellager-
fabriken A. G. zu erwahnen. die mit Ruck,icht auf die allgemein eingetretene 
Wertminderung aller Anlagen 7,2 Mill. Yl.ft Sonderabschreibungen durch-
ftihrte. Weitere beträchtliche Abwertungen vollzogen die Industriewerk Hirschau 
A. G„ die Heinrich Lanz A. G„ die Suddeutscbe Bremsen·A. G. u. a. m. Im 
Kraftfahrzeugbau sind besonders zu erwahnen die Sanierungen 1931 der Han-
noverschen Maschiucabau A. G. (Hanomag), der Wanderer-Werke A. G. und 
der NSU Ver. Fahrzeugwerke A. G. 

Die in der Gruppe der Chemischen Industrien festgestellte Entwertungs-
aumme von 25 :Mill . .'ll.lt verteilte sich auf eine betraehtliche Anzahl mittlerer 
und kleinerer Sanierungsfalle. Dabei ragen einige grbßere Sonderabschreibung.u 
in dor Düngemittelindustrie und in der Industrie der SchwPrchemikalien hervor. 

Konkurse und Vergleichsverfahren 
im t. Halbjahr und im Juli 1933. 

Für das 1. Halbjahr 1933 sind nach den vorläufigen Er-
gebnissen der Zählkarten-Statistik insgesamt 4 896 neue 
Konkurse (darunter 2 369 wegen MassemangPls abgelehnte An-
träge auf Konkurseroffnung) und 997 Vergleichsverfahren fest-
gestellt worden. Gegenüber dem 1. Halbjahr 1932 hat die Zahl 
der Konkurse um 43,4 vH und die der Vergleichsverfahren 
sogar um 76,6 vH abgenommen. Der Anteil der mangels Masse 
abgelehnten Konkursanträge an der Gesamtzahl der neuen 
Konkurse beträgt 48,4 vH im 1. Halbjahr 1933 gegenüber 
36,2 vH im gleichen Zeitraum des Vorjahrs; die Konkurseröff-
nungen sind also erheblich stärker zurückgegangen als die rest-
losen Zusammenbrüche. Diese Erscheinung darf nicht in vollem 
Umfang als eine Verschärfung der Zusammenbrüche überhaupt 
gedeutet werden, da die Zahl der mangels Masse abgelehnten 
Konkursanträge nach den bisherigen Beob!tchtungen den Kon-
junkturschwankungen weniger ausgesetzt ist als die der er-
öffneten Verfahren. Der starke Rückgang der eröffneten Kon-
kurse und Vergleichsverfahren ist aber anderseits an und für 
sich noch kein Zeichen einer Besserung der Wirtschaftslage; er 
ist sowohl aus dem geringen Umfang der Geschäftstätigkeit im 
Depressionsjahr 1932 als auch aus der Zurückhaltung der Gläu-
biger zu erklären, die den öffentlichen Zusammenbruch ihres 
Schuldners wegen der schlechten Verwertbarkeit der etwa vor-
handenen Masse und wegen der möglichen Gefährdung ihres 
eigenen Kredits vermeiden. Im 2. Vierteljahr 1933 - besonders 
im Juni - ist der Rückgang der eröffneten wie auch der mangels 

Bei den Entwertungen der Baustoffindustrien überwogen die Abschrei-
bungen der großen Zementwerke. So hat die Portland-Zementwerke Dyckerhoff-
Wicking A. G. allein im Jahre 1930 5, 7 Mill. :Jl.J( über die normalen Abschrei-
bungen hinaus abgebucht und dabei die Sonderabschreibungen wie folgt auf-
gegliedert: 

auf voraussichtlich dauernd stilliegende Werke . . . . . . 0,9 Mill. .71.J{ 
auf vorübergehend stilliegende Werke............... 2,8 • 
auf die westfälischen Hochleistung•werke • . . . . . . . . . . 0,4 • 
auf Werk Neuwied (in den Jahren 1927/30 neu erbaut) 1,6 • 

Im Jahre 1931 hat die Adler Deutsche Portland-Cement-Fabril< A. G. mit Rück-
sicht auf die Entwertung der Werke durch dje geringe Beschäftigung hohe 
Sonderabschreibungen vorgenommen. Die Zementindustrie als Ganzes ist ein 
charakteristisches Beispiel für eine Industrie mit hoher Überkapazität. Selbst 
in der Zeit der Bau-Hochkonjunktur waren die Werke nur zur Hälfte der vor-
handenen Kapazitäten ausgenutzt. Gleichzeitig sind aber sowohl von Konzern-
werken als auch von Außenseitern große Neubauten durchgeführt worden. So 
jst nach den Angaben des Deutschen Zementbundes im Jahre 1931 nur der 
vierte Teil der Kapazität ausgenutzt worden, im Jahre 1932 sank die Aus-
nutzungsquote weiter (auf unter 20 vH). 

2. Verbrauchsgüterindustrien. Unter den Verbrauchsguterindustrien steht 
mit besonders hohen Entwerlungsbetragen die Textilindustrie im Vorder· 
grund. Der größte Entwertungsfall ergab sich aus dem Konkurs der Nordd. 
Wolle A. G. Ferner hat die Chr. Dierig A. G. im Jahre 1931 hohe Sonderab-
schreibungen auf den entwerteten Grundbesitz gemacht. Daneben waren eine 
Reihe weiterer Sanierungen zu beobachten: So z.B. bei F. H. Hammersen A. G. 
(2,2 Mill . .'Jl.J{ Sonderabschreibungen auf Anlagen) und bei Meyer Kanffmann 
Textilwerke A. G. (»Zeitgemaße Wertberichtigung der Vermbgensobjekte•). 

Bedeutungsvoll waren ferner die beträchtlichen Anlagenentwertungen in 
der Kunstseidenindustrie. Die I. P. Bemberg A. G. hat allein 1930 rd. 
9 Mill . .71.J{ auf Fabrikanlagen offen abgeschrieben. Die Entwertungen be-
trafen in erster Linie die stillgelegten Betriebe Rittershausen sowie das Werk 
Siegburg, das 1930 im Neubau fertiggestellt, jedoch tiberhaupt nicht in Betrieb 
genommen wurde. Im Jahre 1931 wurden weitere Anlagensonderabschreibungen 
in die Bilanz eingesetzt. Ende 1932 nahm Bemberg im Rahmen einer grund-
legenden Sanierung (Herabsetzung des Aktienkapitals von 40 auf 20 Mill • .:Jl.J{) 
neuerliche Buchwertkorrekturen von 6,4 Mill . .'Jl.J{ vor. 

Unter den ubrigen Konsumgtiterjndustrien trat die Eisen-, Stahl- und 
Metallwarenindustrie mit Anlagenentwertungen ;m Betrage von 25 Mill . .71.Jf 
allein im Jahre 1931 in Erscheinung. Unter Auflbsung offener Reserven nahm 
die Wurtt. Metallwarenfabrik A. G. außerordentliche Abschreibungen von 
9 Mill. Yl.lt auf Anlagewerte vor. Beträchtliche Entwertungen traten beim 
Konkurs der Bingwerke zutage. 

Die Unternehmnngen der fefokeramischen und Glasindustde leiden 
ebenfalls unter hoher Überkapazitat. Nach dem Bericht der A. G. für 
Glasindustrie vorm. Friedr. Siemens von Ende 1931 konnte z. B. die Deutsche 
Flaschen-Verkaufsgesellschaft ihren Mitgliedern im Jahre 1931 nur 23 vH der 
Beteiligungsquote zuteilen. Die vorhandenen Kapazitaten aller ubrigen Teil-
gebiete dieser Industrie sind ebenfalls nur zu geringen Bruchteilen ausgenutzt. 
Daraus erwachst der Zwang zu betraehtlichen Buchwertkorrekturen. Die erste 
Sanierungswelle war 1931 zu bPobachttn (Ver. Laueitzer Glaswerke A. G„ 
Glasfabrik A. G. Brockwitz u. a.). Weitere Sanierungen stehen noch bevor. 

Bemerkenswert gering waren demgegenuber die Entwertungen in allen 
Tei!Pn der Nahrungsmittelindustrien. Die verhältnismaßige Beständig-
keit des Absatzes und die vergleichsweise gemaßigte Investitionstätigkeit in 
den Jahren seit 1924 kommen hierin zum Ausdruck. 

Masse abgelehnten Konkurse und der Vergleichsverfahren aller-
dings so stark, daß er aus den erwähnten Ursachen allein nicht 
mehr erklärt werden kann. Dieser neue besonders scharfe Rück-
gang der Zahlungsschwierigkeiten ist vielmehr auch als Aus-
druck einer Zunahme des wirtschaftlichen Vertrauens zu werten. 

Eine Gliederung der neuen Konkurse nach der Höhe der 
geltend gemachten Forderungen ergibt folgendes Bild: 

Konkurse mit Forderun~en1 ) 

1 

\ mangl'ls llasrre ab-
Konkurse im Ktmkurse im gflehntP on~urse 

1

1. Halbjahr 1. Halbiabr In'" Jeder Groppe 
1933 1931 f Halbjabr 

insges. ~ vH ~;;;;--

I unter 1 000 Yl.f( 1 640 13,4 7,7 1 87,0 82,0 

l~~ 1~ g~g ~.  b!s 16g ggg ; i l ~~~ ~~:~ ~g'.~ 1 ~~'.~ ~~'.~ 
IV 100 000 • 1000000 • ' 347 7 2 9,0 1 24,5 19,8 
V 1 000 000 • __ u_n_d_m_e_hr_ .. '-''-'- -'--: _.= =- ~---'0 '. :_i __ _;o_,.,5-_ _,_ _31)"-3____l!_,§-

1 ) Die mutm::ißliche Hohe der Forderungen kann von den Amtsgerichten 
nicht in allen Fallt'n mitgeteilt werdt'n. 

Der Anteil der kleinen Konkurse mit Forderungen bis 
10 000 :Jl.J(, (Gruppe I und II) an der Zahl aller Konkurse ist 
demnach im 1. Halbjahr 1933 etwas höher als im gleichen Zeit-
raum des Vorjahrs, während die auf die anderen Forderungs-
gruppen entfallenden Anteile, mit Ausnahme der Millionen-
konkurse, zurückgegangen sind. 

Im Monat Juni 1933 verteilen sich die Konkurse nach den 
Zählkarten der Amtsgerichte auf die einzelnen Forderungs-
gruppen wie folgt: 
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Konkurse mit Forderungen Juni') 1 vH 1 Mai') vH 

unter 1 000 .11.J{ •• 87 (80) 15,3 95 
1 000 .11.J{ bis 10 000 ' „ 244 (158) 

(58) 

(84) 13,3 
42,9 283 (160) 39,5 

10 ooo • • 100 000 ' „ 188 33,0 288 (89) 40,IJ 
100 000 • • 1 000 000 • 43 (11) 7,6 46 (10) 6,4 

1000000 • und mehr„. „. „. 7 (2) 1,2 4 (2) 0,6 

') Bei 9 KQI1kursen im Juni und bei 26 Konkursen im Mai konnte die mut-
maßliche Hohe der Forderungen nicht ermittelt werden. - Die eingeklammerten 
Zahlen gehen die in den Gesamtzahlen enthaltenen mangels Masse abgelehnten 
Anträge auf Konkurseröffnung an. 

Konkurse 

erolfnol u. Vergleichs· 

Konkurse und Vergleichsverfahren eröffnet mangels verfahren ..... 
obplobnl 

Jnll [ iunt Juni MI l llllll 
l933 1) !933 1) !933 1) 1933 1 ) 1933') , _________ 

1 1. Naoh Gewerbegruppen') 1 

Land·, Forstwirt.ach„ Gärtn„ Tierzucht, Fischerei 10 il 14 3 
Bergbau, Salinenwesen, Torfgräberei. •••••••••. 1 1 
Baustoffindustrie ••••• „ „ •••• „ „ .•••••••..• 1 1 
Sonstige Industrie der Steine und Erden •••.•• 3 1 4 
Eisen· und Metallindustrie „ •••• „ „ .....•... 1 1 
Herstellung von Eisen-, Stahl-, Metallwaren .•. 7 9 12 3 2 
Maschinen·, Apparate·, Fahneugbau •••••.•.•• 6 5 11 1 2 
Elektrotechnik •••.••••••••••.••••••••••...•• 1 2 1 
Feinmechanik •••..•.••.••••••••••.••••.....• 2 4 2 
Optik •• „.„ .•.•............... „ ••••..•.•. 1 1 
Chemische Industrie ...•••••.••••••••••..•••• 1 2 1 1 
Textilindustrie •. „ ............... „ ........• 6 9 11 6 8 
Papierindustrie. „ „ ...•................ „ ... 2 1 4 3 2 
Vervielfältigungsgewerbe ••••••••.•.•....•..•• 1 2 7 l 
Lederindustrie ••• „ • „ •.•••.•....•...•...•.• 1 l 3 l 
Kautschuk·, Asbestindustrie •.•.•••••.•.•••••• 
Holz-, Schnitzstoffgew., Musikinstrum.-, Spiel· 

warenindustrie „ •••••••• „ „. „ „ ....•.••• 7 8 14 l 5 
Nahrungs· und Genußmittelgewerbe ..•••...•.• 17 13 24 6 5 
Bekleidungetewerbe • „ ••••• „ .•.••...•.•.•.. 9 12 14 5 4 
Schuhgewer e .•••••••.•.••••.•••.•.••••..•.. 3 4 2 l 
Baugewerbe „ „ „ . „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 9 7 19 4 1 
Wasser-, Gas·, Elektrizitätsgewinn. u. -versorgung 

133 257 73 78 Handelsgewerbe • , .••••.......•.•.. „ ........ 123 
a) Warenhandel „. „. „. „. „. „. „ „ ... „ 103 107 207 69 72 

1. Einzelhandel •••• „ „ „ „ „ ••....•....• 84 85 169 55 61 
mit 

land·, fontw„ gärtn. Erzeugn„ Vieh .... 2 4 5 l 
Brennmaterialien .•••.•• „ ............. 1 l 2 1 
Metall und Metallwaren .•••.••...••...• l 2 7 4 5 
Maschinen, Apparaten, Fahrzeugen •...• 11 
elek!iJ. feinmechan., optischen Artikeln 2 3 4 
Che ' alien, Drogen, Parfüm., Seifen usw. 3 3 14 2 
Spinnrohstoffen, Garnen, Textilwaren 

16 25 15 11 (ohne Bekleidung). „ .• „., ••••••••.• 21 
Holzwaren, Musikinstr„ Spielwaren ••••• 3 9 8 3 5 
Nahrungs· und Gennllmltteln .•••...... 24 19 54 11 10 
Tabak, Zigarren, Zigaretten ••••.•.•.••. 5 2 4 3 1 
Bekleidung und Wäsche ••••••• ." •.•.•.• 8 11 16 9 7 
Schuhwaren • „ „ „ „ „ „ • „ „ „ „ • „ . 1 4 4 2 5 
sonstigen und verschiedenen Waren •..•• 13 II 15 5 13 

2. Großhandel.„„„„„„„.„„ „ „„. 19 22 38 14 11 
mit 

land-, forstw„ giirtn. Erzeugn., Schlacht-
und Zuchttieren, Fischen ••••.•.••••• 

Brennmaterialien. „ •• „ •• „ •..•••••••• 
3 2 

Spinnrohstoffen, Garnen, Textil war. (ohne 
Bekleidung) •• „ „ •••• „ •.•.•. „ ••.•• 3 3 3 4 

Bau- und Grubenholz „ „ • „ „ „ „ „ „ 1 2 5 
Nahrungs·, Genullm„ Tabak, Tabakwaren 7 8 14 2 5 
Bekleidung und Wäsche „ „. „ • „ „ „ • l l 2 
Schuhwaren „ „ „ „ • „ „ . „ . „ „. „ „ 2 2 
sonstigen und verschiedenen Waren .•••• 6 5 II 6 3 

b) Banken „.„„„.„.„„ ••••• „ ••.••••. 2 6 4 2 4 "l Verlagsgew., Buob-, Kunst-, Musiknlienhdl. 5 8 12 
d Handelsvermittlung, Versteigerung usw •••• 13 12 34 2 2 

Versicherungswesen •••••••••••••••••••••••••• 1 
Verkehrswesen. „ „ ....... „ ••• „ ••••.•••.•• 2 2 2 1 1 
Gast· und Sohankwirtechaftegewerbe ••..•••••• 7 6 21 1 2 
Sonstige Erwerbsnntemehmungen •••.•.•.•.••• 3 8 16 2 
Andere Gemeinschuldner „ •• „ „ „ „ •••••• „ • 37 35 130 1 7 

2. Nach Wirtschaftsgebieten•) 
Ostelbisches Deutschland•) • • • • • • • • • • • . • • . . • • • 38 35 54 15 12 
Berlin „ .. „ „ . „ „. „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ .. „ 22 37 70 4 10 
8chlesien „. „ „. „ „. „. „ „ „. „ „ „. „ „ 14 17 19 10 8 
Mitteldeutschland „ „ „ „. „. „. „ „ „ „. „. 56 59 158 35 29 
Niedersachsen............................... 42 25 67 17 22 
Rheingebiet•) und Westfalen • • • • • • . • . • • • • • • • . 52 60 125 
Süddeutschland „„ „„ „ „ „ „. „ „. „ „ „. 38 31 85 

16 28 
18 14 

Deutsches Reich') 262 l 264 i'l 578 115 ! 123 
1) In diesem Monat im Reichsanzeiger bekanntgemachte eröffnete Kon-

kurse bzw. Vergleichsverfahren. - ') In diesem Monat eröffnete und mangels 
Masse abgelehnte Konkurse - nach den Zahlkarten der Amtsgerichte. -
) Industrie und Handwerk jeweils in einer Summe. - ') Ohne Berlin und 

Schlesien. - ') Ohne Saargebiet. - ') Darunter 314 mangels Masse abge· 
lehnt. - *) Einteilung der Wirtschaltsgebiete vgl. Anm. 1 zu der Übersicht 
der Wechselproteste in •W. u. St.•, 13. Jg. 1933, Nr. 7, S. 217. 

Gegenüber dem Vormonat hat also im Juni der Anteil der 
kleinen Konkurse mit Forderungen bis 10 000 .fl.J{ besonders 
stark zugenommen, der Anteil der Konkurse der Forderungs-
gruppe 10 000 .fl.J{ bis 100 000 .fl.J{ ist erheblich zurückgegangen. 
Die Zahl der Millionenkonkurse beträgt 7; darin sind 2 Zu-
sammenbrüche enthalten, bei denen der Antrag auf Konkurs-
eröffnung wegen Massemangels abgelehnt werden mußte . 

Eroffnete Millionenkonkurse im Juni 1933: Providentia Akt. Ges. fur 
Braunkohlenindustrie (Bnkettlabrik), Dobern, N.-Lausitz; Heimstatte des All· 
gemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes Groß-Hamburg G. m. b. H„ Ham· 
burg; Stanz· und Emaillierwerke vorm. Prang Sohne, Xanten; Allianz-Bau-
Akt. Ges. (Bauausfuhrungen), Berlin-Charlottenburg; Union Hypotheken nnd 
Handelsges. m. b. H. (Grundstucksverwaltung und Vermittlung von Hypo· 
thcken), Berlin·Charlottenbnrg. 

Mangels Masse abgelehnte Millionenkonkurse: Bau-Akt. Ges. Sterkrade· 
Hladtmitte (Erstellung von Neubauten), Oberhausen-Sterkrade; Franz Xaver 
füchler off. Hand. Ges. (Hoch- und Tiefbauunternehmen), Freiburg i. Br. 

Im Reichsanzeiger sind im Laufe des Monats Juli 1933 
insgesamt 262 Konkurse - ohne die mangels hinreichender 
Masse abgelehnten Anträge auf E.onkurseröffnung - und 115 
gerichtliche Vergleichsverfahren bekanntgegeben worden. Die 
Konkurse haben also gegenüber dem Vormonat um 0,8 vH, 
die Vergleichsverfahren um 6,5 vH auch im ersten Monat des 
neuen Halbjahrs weiterhin abgenommen. Arbeitstäglich ist die 
Zahl der Konkurse von 10,6 im Juni auf 10,1, die Zahl der Ver-
gleichsverfahren von 4,9 auf 4,4 im Juli ebenfalls noch zurück-
gegangen. 

Die Wechselproteste im Juni 
und im 1. Halbjahr 1933. 

Im Juni 1933 haben die Anzahl und der Gesamtbetrag der 
Protestwechsel gegenüber Mai saisonbedingt erheblich abge-
nommen. Die Anzahl der im Juni zu Protest gegangenen Wechsel 
liegt mit rd. 66 700 um 7,5 vH und der Gesamtbetrag mit rd. 
8,8 Mill . . JU{ um 8,.'l vH unter den Zahlen für Mai. Damit ist 
zwar die Anzahl der Protestwechsel etwas höher als im Februar 
dieses Jahres, der Gesamtbetrag hat aber einen Tiefstand erreicht, 
wie er bisher noch nicht beobachtet worden ist. Auf den Arbeits-
tag entfielen im Juni 2 668 Wechsel mit einem Gesamtbetrag von 
.'l51 500 .fl.J{ gegenüber 2 884 Wechseln mit einem Gesamtbetrag 
von 383 200 Jl.J{ im Mai. Der Durchschnittsbetrag je Protest-
wechsel ist mit 132 .ß.J{ fast ebenso hoch wie im Mai (133 .fl.J{); 
schaltet man die im Vorjahr noch nicht erfaßten 1 ) Wechsel, die über 
200 bis 500 .7l..Jt lauten, aus, so ergibt sich ein Durchschnittsbetrag 
von 131.fl.J{ im Juni. Er liegt um 12,7 vH unmr dem Durch-
schnittsbetrag der im Juni 1932 erfaßten Protestwechsel. Der 
Anteil des Gesamtbetrags der im Berichtsmonat von der Statistik 

1 ) Vgl. »W. u. St.•, 13. Jg. 1933, Nr. 5, S. 152. 

Wechselproteste nach 1 
1933 

W!rtschaftsgeb!oten1
) Jan. 1 Febr.1 Marz 1 April 1 Mai 1 Juni lt.Halb· jahr 

Ostelb. Deutschland') 
Berlin. „. „ „„. „. 
Schlesien. „ .„. „ „ 
Mitteldeutschland .... 
Niedersachsen •••••.. 
Rheingebiet') u. Westf. 
Sflddeutschland .....• 

Deutsches Reich') 

Ostelb. Deutschland') 
Berlin „„ ...... „„ 
Schlesieu .„ „„ „ „ 
Mitteldeutschland .... 
Niedersachsen ......• 
Rheingehiet') u. Westf. 
Stiddeutschland .....• 

Deutsches Reich') 

Ostelb. Deutschland') 
Berlin.„ .. „ „„. „ 
Schlesien „. „. „ ... 
Mitteldeutschland .... 

Anzahl 
6029 5 429' 5 855 5 804 5 813 5 560 
6490 6 2441 7 580 7220 6992 6 710 
3 436 ""I "" 3 372 3 587 3 206 

12 974 12 295 13 771 13 291 13 676 12 551 
6 317 5 972 6 580 6 158 6 385 5 807 

24577 23 190 26 271 24477 24403 22 961 
10 733 10 306 11 512 10 967 II 255 9 929 

70 5561 66 5601 74 9571 71 2891 72 111 I 66 724 
Betrag ( 1 000 .91.J{) 

9861 753 7881 772 785 791 
l 163 l 044 l 333 1 208 1 133 1 045 ""I „, •v1 .w 

460 408 
l 881 l 573 l 767 l 697 1 821 1 561 
l 044 1 010 ! Oll 964 892 829 
3218 2789 3 300 3 123 2 815 2 696 
l 801 1 677 1 830 l 693 l 674 l 459 

10 5581 9 227 1 lo 5161 9 897 1 9 580 1 8 789 
Durchschnittsbetrag ( ~) 

164 1391 135 133 135 142 
179 167 176 167 162 156 
135 122' 126 130 128 127 
145 128 128 128 133 124 

34 490 
41 236 
20 113 
78 558 
37219 

145 879 
64702 

422 197 

4875 
6 926 
2 581 

10 300 
5 750 

18 001 
10134 
58567 

141 
168 
128 

1 

131 
Niedersachsen ....... 1165 169 154 157 140 143 154 
Rheingebiet') u. Westf. 131 120 128 128 115 117 123 
Suddeutsehland„. „. 168 163 159 154 149 147 157 

--~utsehee_R~i_c! ') __ 150 1 139 1 140 1 139 1 133 1 132 139 
1 ) Ftlr die Einteilung der Wirtschaftsgebiete vgl. Anm. 1 der gleichen 

Übersicht in »W. n. St.•, 13. Jg. 1933, Nr. 7, S. 217. - ') Ohne Schlesien und 
ohne Berlin. - ') Ohne Saargebiet. 
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erfaßten Wechselproteste am Gesamtbetrag der drei Monate vor-
her überhaupt gezogenen Wechsel (Protestquote) beträgt im Juni 
2,56 vT, ist also gegenüber Mai (3,82 vT) erheblich gesunken. 

In allen Wirtsehaftsgebieten sind Anzahl und Gesamtbetrag der 
Protestweohsel im Juni gegenüber dem Vormonat zurttckgegangen, nur im ost-
elbischen Deutaohland (ohne Berlin und Schlesien) ist der Gesamtbetrag etwas 
höher als im Mai (um 0,8 vH). Besonders stark sind Anzahl und Gesamtb'etrag 
zurückgegangen in Süddeutschland (Anzahl - 11,8 vH, Betrag -12,8 vH) 
und in Sohlesien (Anzahl - 10,6 vH, Betrag - 11,3 vH). In Mitteldeutsch-
land ist der Gesamtbetrag (-14,3 vH) gegenüber dem Vormonat erheblich 
stärker zurückgegangen als die Anzahl (-8,2 vH). Verhhltnismäßig gering 
war die Abnahme der Anzahl in Berlin (- 4,0 vH), des Gesamtbetrags im 
Rheingebiet und in Westfalen (- 4,2 vH). Der Durehschnlttsbetrag hat 
zugenommen im ostelbischen Deutschland ( + 5,2 vH), in Niedersachsen 
( + 2,1 vH) sowie im Rheingebiet und in Westfalen ( + 1,7 vH); in Berlin ist 
er erheblich (um 3,7 vH von 162 .'ll.Jt auf 156 .'ll.Jt) zurückgegangen. Wie im 
Vormonat war der Durohschnittsbetrag am höchsten in Berlin, am niedrigsten 
im Rheingebiet und in Westfalen (117 :Jl.Jt,). 

Im 1. Halbjahr 1933 sind Anzahl und Gesamtbetrag der 
Protestwechsel erheblich niedriger als im 1. Halbjahr 1932. Ins-
gesamt sind im 1. Halbjahr 1933 von der Statistik rd. 423 000 
Wechsel mit einem Gesamtbetrag von rd. 58,6 Mill . .Jl.J{ erfaßt 
worden. Schaltet man für den Vergleich die im Vorjahr noch 
nicht erfaßte Gruppe von Wechselprotesten aus, so beträgt gegen-
über dem 1. Halbjahr 1932 der Rückgang der Anzahl 42,2 vH 
und der Rückgang des Gesamtbetrags 57,2 vH. Der Durch-
schnittsbetrag je Protestwechsel ist im gleichen Zeitraum von 
182 .Jl.J{ um 25,8 vH auf 135 .Jl.J{ gesunken. Die Protestquote 
ist von rd. 6 vT im 1. Halbjahr 1932 um die Hälfte auf rd. 3 vT 
im 1. Halbjahr 1933 zurückgegangen. Der Tiefstand der Wechsel-
proteste im 1. Halbjahr 1933 erklärt sich zum Teil daraus, daß die 
Ziehung von echten Handelswechseln stark zurückgegangen ist, 
aber auch daraus, daß dem Wechselprotest in Zeiten der Depression 
von allen Beteiligten mit Rücksicht auf den eigenen Kredit und 
die allgemeine Geldknappheit andere Regelungen des bestehenden 
Schuldverhältnisses vorgezogen werden (Prolongation, Deckung 
durch den Aussteller u.ä.). Die bei ungünstiger Wirtschaftslage 
besonders geübte Vorsicht bei Gewährung und Aufnahme von 
Wechselkrediten sowie das Steigen des Anteils der nur selten zu 
Protest gehenden Finanzwechsel an den monatlichen Wechsel-
ziehungen erklären den starken Rückgang der Protestquote. Die 
geringe Zahl der Wechselproteste braucht mithin an und für sich 
noch kein Zeichen einer allgemeinen Besserung der Wirtschaftslage 
zu sein. Nun setzt sich aber erfahrungsgemäß der Rückgang der 
Wechselproteste wie der Konkurse bis in den konjunkturellen Auf-
schwung hinein fort; die niedrigen Zahlen der Wechselproteste 
in den letzten Monaten stehen daher mit den auf anderen Gebieten 
deutlich sichtbaren Zeichen der wirtschaftlichen Belebung im 
Einklang. 

Die Vermögensanlagen der AngesteJiten-
und Invalidenversicherung im Juni 1933. 

Das Reinvermögen der Reichsversicherungsanstalt für An-
gestellte und der Träger der Invalidenversicherung hat sich im 
Juni 1933 um 0,5 Mill . • JUt verringert. Bei der Invaliden-
versicherung erhöhte es sich um 4,9 Mill. .71.J{, während es bei der 
Angestelltenversicherung um 5,4 Mill . .71.Jt zurückging. Diese 
Entwicklung ist um so bemerkenswerter, als sonst in den letzten 
zwei Monaten des Vierteljahrs stets die umgekehrte Entwicklung 
zu verzeichnen war. Die Abnahme des Reinvermögens der Ange-
stelltenversicherung findet allein in Buchungsvorgängen (Ab-
schreibungen u. a.) ihre Erklärung. Die Zunahme des Reinver-
mögens der Invalidenversicherung ist ebenfalls vorwiegend durch 
Buchungsvorgänge entstanden; darüber hinaus sind allerdings 
bei einer Reihe von Landesversicherungsanstalten durch die ein-
setzende Wirtschaftsbelebung die Beitragseingänge stärker ge-
stiegen als die Ausgaben. In der Entwicklung des Rohver-
mögens kommt der Rückgang des Reinvermögens nicht zum 
Ausdruck, da die Angestelltenversicherung nicht nur mit ihren 
Einnahmeüberschussen, sondern auch mit verhaltnismäßig be-
trächtlichen Schuldaufll.ahmen neue Anlagen finanziert hat. Das 
Rohvermögen erhöhte sich bei der Angestelltenversicherung um 
7,1 Mill . .71.Jt, bei der Invalidenversicherung um 4,6 Mill . .71.Jt, 
bei beiden Versicherungsträgern zusammen also um 11, 7 Mill . .71.Jt. 
Die Invalidenversicherung hat im Berichtsmonat in geringem Um-
fang Schuldverpflichtungen abgedeckt. 

Neue Vermögensanlagen wurden auch im Juni nur von 
der Angestelltenversicherung vorgenommen. Der Wertpapier-
bestand verringerte sich infolge der Rückzahlung von Schatzan-

Vermögensanlagen der Angest•lltsn. 
und Invalldenversiohernng 80. 6. 81. 8. 29. 4. 31. 5. 80. 6. 

In Mill . .11.lt 1932 1933 

Reinvermögen 
Angestelltsnversiohernng ••..•..••••• • 1l932,212 058,4j2 094,2J2 113,712 108 3 
lnvalidenversiohernng . ······.:.:..:.:.:.:.: 1241,3 1185,0l l 187,8 1176,5 l 181'.4 

Zusammen 3173,5l3243,4l3282,0l3290,2l3289,7 
Rohvermögen 

Angestelltenversioherung .•..•..••••.• 2012,5[2072,3[2108,3/2117,6[2124,8 
Invalidenversicherung •.•.... ~ 1359,0 1259,3 1263,0 1253,0 1257,6 

Zusammen 3371,5 3331,6 3371,3 3370,6 3382,4 
davon 

Hypotheken und Grnndachulden1) • • • • 1212,3 1227,3 1226,9 1226,7 1227,2 
davon auf 

landwirtschaftliche Grundstücke •..• 
gewerbliche Grundstücke •••.•••... 
Grundstücke mit Wohnungsneubau .• 
sonstige Grundstücke ••••.....•.... 

Wertpapiere') •••.............•..••• 
davon 

168,0 
102,4 
703,6 
238,3 
897,4 

lo9,o 
100,6 
716,2 
241,5 
852,7 

170,2 
99,4 

716,3 
241,0 
871,5 

170,0 
97,9 

717,8 
241,0 
882,9 

169,8 
97,8 

718,2 
241,4 
878,2 

Anleihen des Reichs ••.••...••••••. 
Anleihen der Länder ••............ 
An!. der Gemeinden u. Gemeindeverb. 
Kommunalobligationen der Hypo· 

469,2 443,8 
59,4 60,7 

460,6 476,0 471,3 
68,1 
29,0 

68,6 68,5 
32,7 29,1 28,6 28,6 

thekenbanken') •...............• 
Pfandbriefe') ••••••..............• 
Sonstige Wertpapiere •............• 

Darlehen') ••.••.•.•......•.......... 
davon 

an das Reich ••................... 
an die Länder •.......•........... 
an Gemeinden u. Gemeindeverbände') 
Sonstige Darlehen') ••••••••••••••• 

Sparkasseneinlagen •••••••••••••••••• 
Grundstücke und Einrichtungen') ••••• 

121,8 
208,9 

5,4 
915,0 

119,3 
188,9 

4,9 
924,l 

,a...._~o,o 
266,7.....,4,5 
558,7 548,7 
84,6 90,9 
6,4 5,3 

234,1 229,2 

121,4 117,l 
187,5 187,7 

4,9 4,9 
930,8 930,7 

50,0 
240,6 
546,3 

93,9 
5,2 

229,7 

50,0 
243,6 
544,9 
92,2 
5,2 

228,5 

117,3 
187,6 

4,9 
938,7 

50,0 
251,1 
545,3 
92,3 

5,1 
228,7 

1) Nennwert. - 1) Bilanzwert. - 1) Einsohl. Anleihen der Sparkassen-
und Giroverbande (Kommunalsammelanleihen), der Landesbanken und iihn· 
licher Anstalten. - ') Einschl. Rentenbriefe und Landeskulturrentenbriefe. -
') Sowie deren Betriebsverwaltungen. - ') Ohne Darlehen an Banken, Spar-
kassen und ähnliche Institute. - ') Buchwert. 

weisungen des Reichs und der Reichspost, die nur zum Teil wieder 
in Reichsanleihen (Anleihe-Ablösungsschuld) Anlage fanden. Die 
neuen und die frei gewordenen Mittel wurden vorwiegend in Dar-
lehen an die Länder, ferner in Hypotheken auf Wohnungsneu-
bauten und in Darlehen an Gemeinden und Gemeindeverbände 
angelegt. Die Anlagen der Träger der Invalidenversicherung am 
Kapitalmarkt gingen leicht zurück, die Abnahme war aber geringer 
als in den vorangegangenen Monaten. 

Kurse in- und ausländischer Staatsanleihen. 
7"/o 1 5°/o 14'/.''fo Kurs am Dawes- Young· Liberty 

Monatsende Anleihe Anleihe Loan 
NewYork NewYork NewYork 

Dez. 1932 ... 79,13 59,50 102,25 
Jan. 1933 ... 83,00 59,63 102,88 
Febr. ' ... 74,25 49,00 100,50 
Marz ' .. 66,00 42,50 101,84 
April ' ... 65,50 44,69 101,88 
Mai ' ... 57,75 38,88 102,59 
Juni ' .. 69,38 43,25 102,28 

Sparkasseneinlagen 
im Juni 1933. 

4"/o 1 4"/o 141
/2

11
/0 

V ictory rrani Krnte Staa~ ibe 
Loan mr roa mr 

London Pilri11 !m((r.rdam 

108,13 89,40 102,00 
109,38 87,90 102,13 
107,50 86,65 101,63 
109,88 80,65 101,31 
110,00 79,80 100,00 
108,25 77,00 100,75 
109,38 77,65 99,94 

40/o 
Eldg Slaals· 
aartfhe-1136 

Zarreh 

103,25 
103,40 
105,00 
104,15 
101,72 
98,08 

100,75 

Die Entwicklung der Einlagen bei den deutschen Sparkassen 
hat sich im Juni 1933 saisonmäßig verschlechtert. Im Spar-
verkehr gingen die Einzahlungen um 39,5 Mill . .71.Jt auf 
370,0 Mill. .Jl.Jt zurück. Die Auszahlungen verringerten sich nur 
um 11,5Mill. $.Jtauf393,7Mill . .71.Jt, so daß sicheinAuszahlungs-
überschuß von 23,8 Mill . .71.Jt ergab. Durch Zinsgutschriften im 

Bewegung .ltdwer- 6ut· Auszah- Rh1rah- E10lag11n-
der Spareinlagen Etniah· tung1- Zins- rcbnften hmrn 1m1gs. flber· 

bei den Sparkassen Jungen gul· gul· lll!· (Last· ftll«· sthul 
schrU\enl) schritten g,..mt sebr!llen) B<bnB Sp ~ ·f. 1 in Ml!l.J'l..K Sp ! bis 4 Sp ! ·/. 6 

1 2 3 • 5 6 7 8 
-~-~~--- -~~-~---

Juni1930 ......... 520,0 4,5 4,6 529,1 453,4 66,7 75,7 
• 1931 ......... 515,2 6,8 7,8 529,8 682,0 -166,8 -152,2 
• 1932 ......... 329,9 15,2 15,7 360,7 465,7 -135,8 -105,0 

Märzt933 ......... 417,8 7,2 21,4 446,4 418,2 - 0,3 28,2 
April t ········· 429,1 17,3 14,3 460,6 397,5 31,5 63,l 
Mai t ········· 409,5 7,6 5,6 422,7 405,2 4,2 17,5 
Juni • ········· 370,0 3,6 8,2 381,8 393,7 -23,8 - 12,0 

') Soweit statistisch festgestellt, 
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Betrage von 8,2 Mill . .11.J( und Aufwer9wgsgutsohriften in Höhe 
von 3,6 Mill . .11.J( wurde dieser Auszahlungsüberschuß zum Teil 
ausgeglichen. Immerhin war aber noch ein Einlagenrückgang 
von 12,0 Mill . .11.J( zu verzeichnen. Die Rückzablungshäufigkeits-
ziffer der Spareinlagen sank von 3,72 vH im Mai auf 3,63 vH im 
Berichtsmonat. 

Abweichend von der allgemeinen Entwicklung waren noch in einzelnen 
Ländern und Landesteilen die Einzahlungen von Spareinlagen größer als die 
Auszahlungen. So hatten die Sparkassen in Berlin, Brandenburg, Freistaat 
Sachsen, Hamburg und Mecklenburg-Schwerin einen Einzahlungsllberschuß. 
In Hamburg und :Mecklenburg-Schwerin war der Einzahlungsllberschuß sogar 
größer als im Mai. 

Die Depositen-, Giro- und Kontokorrenteinlagen der 
deutschen Sparkassen verminderten sich im Berichtsmonat um 
14,4 Mill . .11.il auf 1109,8 Mill. .11.J(. Der Rückgang hält sich 
im Vergleich zu den Vorjahren in verhältnismäßig engen Grenzen; 
in verschiedenen Ländern und Landesteilen sind diese Einlagen 
sogar gestiegen. Unter Einbeziehung der Einlagen bei den An-

Einlagen*) bei Spar· 
Depositen-, Giro- und Konto- Gesamteinlagen 

der deutsehen etnlafl'D 
korrenteinlagen 

Sparkassen· l>el den beiden 
liel den Zus. bei den belderJH. 

Spar- Im sätb· Spar- !!l'rkanon· organisation 1) Spar· 
kassen stscb.en Kommunal· Sp. kassen 2) organlsatlon 

in Mill . .11.lt kassen GfroDPtz'-l) bank••')' 3-5 _•_)_ Sp. 2 u. 3 „ 2o 6') 
1 2 3 • 5 6 7 8 

Ende Juni 1930 ""l "",,I '"'·" "'·i '001 
11 421,6 11 957,1 

• • 1931 11 073, 1 355,81324,8 163, l 844, 12 429,4 12917,9 
• • 1932 9 800,0 l 224,5 270,6 129, 1 624,5 11 024,5 11 424,5 
• März 1933 10 396,3 ')l 090,l 1 259,0 117,0 5) 1466,l II 486,4 11 862,5 
• April • 10 458,6 ')! 094,11262,5 117,3 ') l 474,0 II 552,7 11 932,5 
• Mai • 10 477,7 l 125,8 266,5 ') 121,0 ') 1 513,3 II 603,5 ')II 991,0 
• Juni • 10 467,3 l 109,8 261,4 ') 119,0 ') 1 490,2 11 577,0 ')II 957,5 

*) Die naoh Ländern gegliederte Übersicht über den Stand und die Be-
wegung der Spareinlagen im Juni 1933 ist im Deutschen Reichsanzeiger vom 
28. Juli 1933, Nr.174, veröffentlicht. - 1) Ohne Girozentralen. - ') Bis 1931 
einschl. wurden die drei thuringischen Stadtbanken Apolda, Gera. und Jena 
in der Sparkassenstatistik, ab 1932 in der Statistik der Kommunalbanken 
geführt; im Marz 1933 wurde die Stadtbank Gera mit der Sparkasse Gera 
vereinigt. - ') Sächsisches Gironetz = Girokassen, Zweiganstalten der Giro• 
zentrale Sachsen, Stadt- und Girobank Leipzig und Chemnitzer Girobank. -
') Zusammengestellt nach den Zweimonatsbilanzen; für die ungeraden Monate 
wurden die Zahlen interpoliert. - ') Im :1.färz 1933 wurden 2,3 Mill • .71.lt 
Spardepositen in den Sparverkehr umgebucht. - ') Im April 1933 wurden 
0,9 Mill. .11.Jt im Sparverkehr geführte Einlagen in den Depositenverkehr um-
gebucht. - ') Vorläufige Zahlen. 

stalten des sächsischen Gironetzes und bei den Kommunal-
banken verringerten sich die Depositen-, Giro- und Konto-
korrenteinlagen der deutschen Sparkassenorganisation (ohne Giro-
zentralen) um 21,5 Mill . .11.J(. Der ges11-mte Einlagenrückgang 
bei der deutschen Sparkassenorganisation (ohne Girozentralen) 
stellte sich - ohne Berücksichtigung der Zins- und Aufwertungs-
gutschriften im Sparverkehr - auf 45,3 Mill . .fl.J( gegenüber 
einem Einlagenzugang von 45,2 Mill . .fl.J( im Mai. Berücksichtigt 
man die Zins· und Aufwertungsgutschriften im Sparverkehr, so 
ergibt sich für den Monat Juni ein Einlagenrückgang von 33,5 
Mill . .11.J(. 

Die Ausgabe von Wertpapieren 
im Juni 1933. 

Im Juni 1933 betrug die Ausgabe von Wertpapieren im 
Deutschen Reich 33,0 Mill . .11.Jt gegenüber 29,2 Mill . .11.J( im 
Vormonat. Es hat jedoch nur die Ausgabe von Pfandbriefen und 
Kommunalobligationen zugenommen. Die Ausgabe von Aktien 
ist zurückgegangen. Die Einzahlungen auf die steuerfreie Reichs-
bahnanleihe, haben sich etwas - auf 0,4 Mill . .11.J( - erhöht. 

Art der ausgegebenen Wertpapiere 
in Mill.!fl.J(, 

Schuldverschreibungen von 
offentl.-rechtl. Körperschaften 1 ) ••• 
öffentl.-rechtl. Kreditanstalten und 

Hypothekenbanken ..........•. 
a) Kommunalschuldverschreibg •• 
b} Pfandbriefe „ „. „ „ „. „ ... 

öffentlichen Unternehmungen') ... 
priv. Unternehmungen usw .•..... 
Schuldverschreibungen insgesamt•) 

Aktien').„ .... „.„ .....•. „„.„ 
Inlandische Werte zusammen .•..... 
Auslandische Werte „ .............. 

Insgesamt 

1 

1933 1 :Monats-durch-

1 1 
schnitt 

Juni Mai April 1932 

- - - 1,13 

26,16 21,22 30,01 25,25 
2,42 1,57 3,02 1,89 

23,74 19,65 26,99 23,36 
0,40 0,22 0,10 19,39 
- - - 0,80 

26,56 21,44 30,11 46,57 
6,47 7,79 4,46 12,53 

33,03 29,23 34,57 59,10 - - - -
33,03 29,23 34,57 59,10 

Auslandsanleihen „ . „ ...•.... „ „ . i 
1 ) Ohne die Ausgabe von Steuergutscheinen. - ') Darunter auch gemein· 

nützige Unternehmungen und Korperschaften. - ')Nominalbeträge. - ')Aus· 
gabekurs ohne Fusionen und Sacheinlagen. 

Die Reichsfinanzen im Rechnungsjahr 1932/33. 
1. Der Rechnungsabschluß des Reichs. 

Im Rechnungsjahr 1932/33 betrugen die Ist-Einnahmen 
des Reichs ausschließlich der Steuerüberweisungen an die 
Länder 5 653,6 Mill. :Jl.J(, die Ist-Ausgaben des ordentlichen 
und außerordentlichen Haushalts aber 6 216,7 Mill. :Jl.J(. 
Es entstand somit im Ist-Abschluß eine Mehrausgabe von 
563,1 Mill. :JlJt. Hierin ist jedoch ein außerordentlicher 
Tilgungsbetrag von 420 Mill. :Jl.J( enthalten, der zur l'tfinde-
rung der Vorjahrsfehlbeträge verwandt wurde. Die wirk-
liche Schlechterstellung gegen den Stand am Ende des 
Rechnungsjahres 1931/32 beträgt daher im Ist-Abschluß 
nur 143,1 Mill. :Jl.J(. Rechnet man die der Planung des 
Rechnungsjahres 1932/33 nicht zur Last fallenden Vorjahrs· 
reste (Ausgabereste abzüglich Einnahmereste) von 215,6 Mill. 
:Jl.J( von der Mehrausgabe ab, die ins Nachjahr übertragenen 
Bewilligungen von 262,5 Mill. :Jl.J( aber hinzu, so ergibt sich 
der Soll-Abschluß mit einem Fehlbetrag von 610,0 Mill. :Jl.J( 
oder 190,0 Mill. :Jl.J( bei Abrechnung der außerordentlichen 
Tilgung der schwebenden Schuld. Unter Einbeziehung der 
Vorjahrsfehlbeträge ergibt sich dann ein Gesamtfehlbetrag 
von 1 880,0 Mill. :Jl.J( gegen 1 690,0 Mill. :Jl.J( am Ende des 
Rechnungsjahres 1931/32. 

Die Entwicklung der J ahresabsch!Usse des Reichshaushalts seit der Wah· 
rungsstabilisierung ist aus der Übersicht auf S. 480 zu ersehen. Dort ist unter 
Zusammenfassung des ordentlichen und außerordentlichen Haushalts aus dem 
Ist-Abschluß jeweils der •Finanzwirtscha!tliche Abschluß• entwickelt worden. 
Grundsatz der Errechnung ist, alle Einnahmeu und Ausgaben in dem Rechnungs-
jahr nachzuweisen, dem sie wirtschaftlich zuzurechnen sind. Dabei ist die im 
Laufe eines Rechnungsjahres durchgeführte außerordentliche Tilgung der schwe-
benden Schuld von der Mehrausgabe dieses Jahres abgesetzt worden. Ent-

sprechend wurden die Einnahmen zur Deekung von Vorjahrsfehlbeträge11 im 
Jahre ihres Aufkommens berlicksicbtigt und der Teilbetrag des Münzgewinns 
aus dem Rechnungsjahr 1924/25, der zunacbst als Betriebsmittelfonds znruck· 
gestellt, dann aber zur Minderung der Fehlbetrage spaterer Jahre herangezogen 
worden war, voll dem Entstehungsjahr 1924/25 zugerechnet. Die Vorjabrsreate 
wurden jeweils von dem so berichtigten Ist-Abschluß - ebenso wie bei der 
Berechnung des Soll-Absehlussea - abgesetzt, die ins Nacbjahr übertragenen 
Bewilligungen hinzugerechnet. 

Ordentl. Haushalt Außer- Zusammen 
Rechnungsabscblu.8 einschl. 1 aueschl. ordent- einschl. 1 aussch!. 
des Reichs fllr das außerordentliche lieber außerordentliche 

RecbnungsJabr 1932/33 Tilgung der Haus- Tilgung der 
in Mill • .71.Jt schwebenden Schuld halt schwebenden Schuld 

l 1 2 3 ' 1 5 

Aus Vorjahren 
- l 690,01- 1 690,01 ± 0 1- 1 690,01- l 690,0 Feblbeträ~e ........• 

Bestände' . „ ... „ „ 157,7 157,7 57,9 215,61 215,6 
ergibt - 1 532,31- l 532,31 + 57,911 474,41- 1 474,4 davon ab 

außerord en tl. il~ng 
der schweb. Sc uld 420,0 - - 420,0 -

bleibt - l ll231 . 1 . 1- 1 054,41 
Mehrausgabe im Rj.1932/33 

, 1 
143,1 - 542,3,- 122,3, -20,8;- 563,1-

mithin -'""+ '""·' + "·' - '„,+ , .. „ Mehrausg. ( - ) einschl. 
d. VorjahrsUberträge 

Ins N acbjahr übertragene 
225,4 225,4 37,1 262,5 262,5 Bestande') ••.• , . ~ 

Gesamtabschluß 1932/33 .. - 1 sso,oJ- 1 880,01 ± 0 1- 1 880,ol- 1 880,0 
Gesamtabschluß 1931/32 .. - l 690,0- 1 690,0 ± 0 - 1 690,0\- 1 690,0 

mithin 

190,01 190,01 ± 1 190,ol 
Zunahme des Gesamt· 

__ f_eh~etrags ......•• 0 190,0 

') Ausgabereste abzüglich Einnahmereste. 
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Finanz- Ist-Abschluß Am Ende des Finanz· 
wlrlscbaUJ. Aus dem Vorjahr 

Mehreinnahme Reohnungs· wirtBchaftl. 
Abscbllisse übernommene jahres noch Abschluß 

noch unbeglichene (+) oder unbeglichene Überschuß i + ) in Mill .. 7lJt Bewilligungen') Mehrausgabe Bewillip,n· Fehlbetrag - ) ---- (-) (Sp.1+2-3) Rechnungs· gen) 
-----jahr 1 2 8 4 

1924/25„ „. 1 - ')+ 1143,9 395,6 + 748,3 
1925/26 ..... 395,6 - 109,8 482,0 - 196,2 
1926/27 ..... 482,0 - 524,2 630,0 - 672,2 
1927/28„. „ 630,0 ')- 231,1 778,5 - 379,6 
1928/29 ..... 778,5 ')-1137,4 273,7 - 632,6 
1929/30 ..... 273,7 •)- 312,8 112,3 - 151,4 
1930/31 ..... 112,3 ')')- 120,5 233,0 - 241,2 
1931/32 ..... 233,0 ')- 182,5 215,6 - 165,1 
1 / ~ 215,6 ')- 143,1 262,5 - 190,0 

Zusammen -1617,5 1 1 -1 880,0 
1) Ausgabereste abzüglich Einaahmereste {ohne Anleihereste). - 1) Einschl. 

251,9 Mill. :Jl.I( aus dem Münzüberschuß 1924/25, die als Betriebsmittelfonds 
zurückgestellt und aus diesem in den Rechnungsjahren 1927/28 (190,0 Mill. :Jl.I() 
und 1928/29 (61,9 Mill. :Jl.Jf.) entnommen wurden. - 3 ) 1927/28 ausschl. 
190,0 Mill . .7l.I(, 1928/29 ausschl. 61,9 Mill. Jl.I( aus dem Betriebsmittelfonds. -
') Unter Berücksichtigung der Überschüsse des außerordentlichen Haushalts 
von 132,8 Mill. Jl.I( 1929/30 und 510,3 Mill. :Jl.I( 1930/31. - ') 1930/31 
ohne 465 Mill. :Jl.Jt, 1931/32 und llJ32/33 je ohne ~ 0 Mill . .7lJ( außerordentliche 
Tilgung der schwebenden Schuld; durch die Durchführung der Tilgung wurde 
jewells der Fehlbetrag des betreffenden Rechnungsjahres entsprechend erhöht, 
der Fehlbetrag aus Vorjahren entsprechend herabgesetzt. 

2. Die Einnahmen und Ausgaben des Reichs. 
Vergleich mit dem Haushaltsplan. Die ordentlichen 

Ist-Einnahmen des Reichs erfüllten im Rechnungsjahr 1932 
mit 5 653,6 Mill. .JZJ( das Gesamt-Soll (einschl. der Ein-
nahmereste) nur zu 92,4 vH. Ausschlaggebend für dieses 
Ergebnis war das Aufkommen an Steuern und Zöllen. 

Steuer· uud Zolleinnahmen des Reichs Ist Soll Ist in vH 
im Rechnungsjahr 1932 in Mill . .7l.Jt des Solls 

Insgesamt ...•. „ . „ . . . . . . . . . . . . . . . . 6 647,0 7 464,3 89,0 
Überweisungen an die Lander........ l 723,0 2 113,5 81,5 

bleibt Reichsanteil 4 924,0 5 350,8 92,0 

Das Gesamtaufkommen erreichte also 89,0 vH des 
Haushaltsplans, die Länderüberweisungen aber nur 81,5 v H, 
der Reichsanteil dagegen immerhin 92,0 vH. Dieses für 
die Länder relativ ungünstige Ergebnis erklärt sich aus 
der beso.~ders hohen Konjunkturempfindlichkeit der wich-
tigsten Uberweisungssteuern. So erzielte die Einkommen-
steuer nur 81,8 vH und die erst im Januar 1932 mehr als 
verdoppelte Umsatzsteuer nur 74,4 vH des Jahressolls, 
während sich die bis auf Bier- und Mineralwassersteuer voll 
dem Reich verbleibenden Zölle und Verbrauchsteuern mit 
96,9 vH gut gehalten haben. 

Aus dem Verkauf von Reichsbahnvorzugsaktien konnten 
statt der vorgesehenen 100 Mill. .JZJ( nur 53,6 Mill . .JlJ( 
erzielt werden. Die restlichen ordentlichen Einnahmen des 
Reichs haben sich dagegen befriedigend entwickelt. Die 
Reparationssteuer der Reichsbahn und die Zinsen auf deren 
Vorzugsaktien sind voll eingegangen; die Ablieferungen der 
Post und Reichsdruckerei erreichten mit 253,8 Mill . .JZJ( 
96,4 vH des Gesamtsolls, in dem noch 19,8 Mill . .JlJ( 
Vorjahresreste enthalten waren. Münzgewinn und Ver-
waltungseinnahmen überstiegen den Soll-Ansatz sogar um 
5,6 und 16,6 vH. Aus dem mit 20 Mill . .JlJ( angesetzten 
Gewinn der Reichsbank sind 18 Mill . .JZJ( oder 90 vH einge-
gangen, kommen aber erst im Rechnungsjahr 1933/34 
zur Verbuchung. Auf das Ergebnis der vorliegenden Rech-
nung hat dieser Ausfall jedoch keinen Einfluß, da der Anteil 
des Reichs am Gewinn der Reichsbank voll zur Tilgung der 
Rentenbankschuld bestimmt ist. 

Auch die Ist-Ausgaben des ordentlichen Haushalts haben 
mit 6195,9 Mill. .JZJ( oder 98,7 vH das Gesamt-Soll (Haus-
haltsoll zuzüglich der Vorjahrsreste) nicht voll erreicht. 
Dabei ist aber zu berücksichtigen, daß die Ausgaben zur 
Entlastung der angespannten Kassenlage des Reichs nach 
Möglichkeit hinausgeschoben wurden. Dies hat zu einem 
Anwachsen der ins Nachjahr übertragenen Bewilligungen 
geführt, an dem vor allen Dingen die Ausgabereste der inneren 
Kriegslasten mit der Osthilfe (+ 40,7 Mill . .JZJ(), der 

Heeresverwaltung ( + 21,2 Mill . .11.Jt) und der Marinever-
waltung ( + 12,0 Mill . .JlJ() beteiligt sind. Daraus erklärt 
sich auch das verhältnismäßig starke Zurückbleiben der 
Ist-Ausgaben dieser Verwaltungen sowie des Wohnungs-
und Siedlungswesens und der wertschaffenden Arbeitslosen-
fürsorge hinter den bereitgestellten Mitteln. Tatsächliche Er-
sparnisse konnten insbesondere bei den Personalausgaben mit 
72,2 Mill . .11.Jt, beim planmäßigen Schuldendienst mit 25,3 
Mill . .JZJ( und bei der Sozialversicherung mit 18,2 Mill. .JZJ( 
erzielt werden. Die nicht unbeträchtliche Etatüberschrei-
tung der »sächlichen und sonstigen Ausgaben der übrigen 
Reichsverwaltung« erklärt sich dadurch, daß hierin der im 
Etat der Allgemeinen Finanzverwaltung eingestellte Global-
abstrich von 110 Mill . .JZJ( zwecks Verminderung der Per-
sonal- und Sachausgaben durch Sparmaßnahmen enthalten 
ist, die entsprechenden tatsächlich erzielten Einsparungen 
sich dagegen auf die Ist-Ausgaben der einzelnen Etattitel 
verteilen. Im Haushalt der äußeren Kriegslasten wurde der 
Ansatz um 37,7 Mill . .JZJ( überschritten. Dieser war nach 
Maßgabe der für das Hoover-Jahr geltenden Bestimmungen 
aufgestellt worden. Nach dessen Ablauf mußten darüber 
hinaus Zahlungen aus dem deutsch-amerikanischen Schulden-
abkommen und deutsch-belgischen Markabkommen ge· 
leistet werden. 

Außerplanmäßig sind 32,6 Mill. .JZJ( auf Grund der 
Winterhilfeaktion der Reichsregierung zur Verbilligung von 
Lebensmitteln und Kohle für die bedürftige Bevölkerung 
verausgabt worden, 73,l Mill . .JZJ( für Stützungen und 
Beteiligungen und 14,7 Mill . .JZJ( als Reichsdarlehen an die 
Länder. Den ebPnfalls außerplanmäßig für den Rück-

Ordentliche und anßerordentllcbe lst-
Elnnabmen und -Ausgaben des Reichs 

in Mill.:JIJ( 1 

· Reehnungsj ahr 

1929/3011930/31! 1931/32 11932/33 

Einnahmen 
Swuer- und Zolleinnahmen ......•...... 

davon Überweisungen an die Länder ... ---
9171,619025,617 790,016 647,0 
3 292,91 3050,4 ') 2 317,8 ') 1 723,0 

bleibt Reichsanteil 5 878,7 5975,2 5 472,2 4 924,0 
blieferungen der Post und Reichsdruckerei 1 155.4 
ei-Ohsbankvorzugsaktien { ~:~ ~~l~~:::: ~l ,2 

A 
R 
A 
A 
A 

135,9 
50,0 

300,0 

237,4 253,8 
28,7 19,6 
15,9 53,6 

us dem Gewinn der Reichsbank ....... - 18,0 - -
us der Münzprägung') ......... „ ...... 65,0 26,l 354,0 105,6 
us Anleihen „ ........................ ') 364,0 487,l - -

Verwaltungseinnahmen .................. 381,9 333,9 247,0 227,0 
Sondereinnahmen zur Deckung von außeren 

Kriegslasten . „ ...................... 863,8 660,0 217,5 70,0 
Aus der Auflösung des Reservefonds des 

Kommissars f. d. verpfändeten Einnahmen - 100,5 - -
Summe der Einnahmen 7760,0 8086,7 6572,7 5 653,& 

Ausgaben 
Personalausgaben') ..................... 2631,4 2584,0 2 233,4 2 009,0 
An die Lander für Schutzpolizei ........ 194,9 195,0 190,0 190,0 
Sozialversicherunf) ............. „ ..... 578,l 472,1 485,l 487,5 
Arbeitslosenhilfe• .. „ ... „ ...... „ ..... 665,611 033,l 1 086,7 921,8 
Sonstige soziale Ausgaben') ..•.......... 35,01 35,0 57,6 60,6 
Wohnungs· und Siedlungswesen ......... 65,3 136,9 66,6 72,5 
Stützungen und Betei11y:ungen ........... 50,0 - 127,5 73,l 
Reichsdarlehen an die ander ........... - - 85,4 14,7 
Reichsschuld ....... „ .•.... „ ... „ „ „ . 570,6 509,7 514,l 481,6 
Außerordentliche Tilgung der schwebenden 

420,0 Schuld ... „ „ ....................... - 465,0 420,0 
Innere Kriegslasten ..................... 320,4 306,4 391,5 323,9 
Äußere Kriegslasten .... „ ......... „ ... 1964,B 1816,6 560,6 182,7 
Sondereinlage bei der BIZ. . ............ - 62,5 - -
Sonstiges ....•....•.•...••.....• .:..:..:.:_:_:_ 996,6 1 055,9 956,6 979,3 

Summe der Ausgaben 8072,718672,217 175,116 216,7 
Mehreinnahmen ( + ), Mehrausgaben (-) 

einschl. } außerordentliche Tilgung der { -312,7 -585,5 -602,4 -563,l 
ausschl. schwebenden Schuld -312,7 -120,5 - 182,4 - 143,1 

') Nach Abzug der Kosten der Münzprägung. - ') Eiuschl. Versorgung und 
Kriegsbeschädigtenrenten. - ') Einschl. der Zuweisungen an die knappschaft· 
liehe Pensionsversicherung. - •) Krisenfürsorge, Zuwendungen an die Gemeinden 
( Gde.-Vbde.) zur Erleichterung ihrer Wohlfahrtslasten, Forderung des freiwilligen 
Arbeitsdienstes, Arbeitsbeschaffung, Befreiung der Untertagearbeiter von der 
Arbeitslosenversicherung usw. - ') Einschl. 50 Mill. :Jl..I( Steuerausfallentschädi-
gungen gemaß § 8 des Reichshaushaltgesetzes für 1931/32 und 20 Mill. :Jl.Jt aus 
Anlaß der Einluhrung der landwirtschaftlichen EinheitBteuer. - ') Einschl. 
20 Mill. :11..1( aus Anlaß der Einführung der landwirtschaftlichen Einheitsteuer 
und 28 Mill. :Jl.Jt Entschadigung der Gemeinden für die Senkung der Gemeinde· 
biersteuer. - ') Darin 185,1 Mill. :Jl.Jt ans den von den Tr:igern der Invaliden-
versicherung laut § 4 des Reichshaushaltgesetzes für 1929/30 ubernommenen 
Schuldverschreibungen des Reichs. - ') Kleinrentnerfürsorge sowie 1931/32 
26,1 Mill. :Jl.Jt und 1932/33 32,6 Mill. :Jl..I( für die Verbilligung von Lebensmitteln 
und Kohle für die bedbrftige Bevölkerung.-
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. '· 
kauf von Schuldverschreibungen gemachten Aufwendunitin 
standen um 15,6 Mill. :Jl.Jt höhere - als Minus-Ausgabe 
erb~chte - Einnahmen gegenüber, die hauptsächlich aus 

der Ubernahme (oder vielmehr Prolongation) eines Schuld-
scheindarlehens durch die Träger der Invalidenversicherung 
stammen. 

Der außerordentliche Haushalt ist bei 20,8 Mill. :Jl.Jt 
Ist-Ausgaben bis auf einen Rest von 37,1 Mill. :Jl.Jl abge-
wickelt worden. Die mit 5,0 Mill. :Jl.Jl angesetzten Rest-
einnahmen sind ausgefallen, die verfügbaren Restbewilli-
gungen zum Ausgleich entsprechend gekürzt worden. 

Vergleich mit den Vorjahren. Im Vergleich mit den Vor-
jahren sind die ordentlichen und außerordentlichen Ist-Ausgaben 

nochmals stark gesenkt worden, und zwar gegen 1931/32 um 958,4 
Mill . .11.Jt. Mit 377,9 Mill . .11.Jt geht dieser Rückgang auf die 
Minderung der äußeren Kriegslasten zurück, die sich während des 
ersten Viertels des Vorjahrs noch nach dem Y oung-Planregelten. Da 
gleichzeitig auch die als Reparationsbeitrag weitergeführte Re-
parationssteuer der Reichsbahn herabgesetzt wurde, kommt diese 
Ersparnis dem Rechnungsergebnis aber nur mit 230,4 Mill . .11.Jt 
zugute. An Personalausgaben, bei denen die letzten Kürzungen 
der Bezüge erst in diesem Jahre voll zur Auswirkung gelangten, 
wurden 224,4 Mill . .11.Jt eingespart. Gegen 1929/30 sind sie nun-
mehr um 622,4 Mill . .11.Jt oder 23,7 vH gesenkt worden. Aber 
auch der größere Teil der Einnahmen aus den Ablieferungen der 
Reichspost ist auf Gehaltskürzungen zurückzuführen. Wenn dem-
gegenüber trotz schärfster Sparmaßnahmen die unter »Sonstige« 
zusammengefaßten vorwiegend sächlichen Ausgaben wieder 

Die Einnahmen und Ausgaben des Reichs für das Reobnungsjabr 1932/83. 

Ist-Einnahmen und -Ausgaben fllr daa Rechnungsjahr Jahressoli 1932/33 Ist-Ein-1932/33 nahmenu. 

Bezeichnung Soll Im S.11 d. Vor· -Ausgaben 
April Juli Okt. Jan. Reste- Ins- jahrsrMtelnd in vH der Ins- Belchshaus· Soll· Ein· bis bts bis bis gesamt Haus-
Juni S9'1t. Dez. März monat gesamt ballsplan baltsreehnnng nahmenu. 

.„ ll) 1931/33 1931/31 -Ausgaben 
---

A. Ordentlicher Haushalt i 
I. Einnahmen in Mill. !ll..lt 

1. Steuern 
.'! 
f 

Steuern, Zölle usw. (Reichsanteil)') .•............. 1 329,1 1 :t.l8,5 1 279,6 1 183,8 -107,0 1 ) 4 924,0 1 ) 5 350,8 5 350,8 - 92,0 
Reparationsbeitrag der Reichsbahn ................ 17,5 17,5 17,5 17,5 - 70,0 70,0 70,0 - 100 

2. Erwerbsvermogen 
Vorzugsaktien der Reichsbahn { Verziruung · · · · · · · 19,6 - - - - 19,6 19,6 19,6 - 100 

Verkauf .......... 10,1 0,2 25,2 18,J - 53,6 100,0 100,0 - 53,6 
Überschuß von Post und Reichsdruckerei ......... 14,4 95,0 59,0 61,9 23,5 253,8 263,4 243,6 19,8 96,4 
Aus dem Gewinn der Reichsbank ................. - - - - - ") - 20,0 20,0 -
Aus der Münzprägung•) ........ „ ....... „ ....... 98,5 3,5 2,7 1,0 - 0,1 ') 105,6 ') JOO,O 100,0 - 105,6 

3. Verwaltungseinnahmen .. , .......................... 46,0 50,5 53,8 43,8 32,9 227,0 194,7 194,7 - 116,6 ----
1326,l 1-Summe der Einnahmen 1 535,2 1 405,2 1 437,8 50,7 5 653,6 6 118,5 6 098.7 19,8 92,4 

II. Ausgaben 
1. Bezüge der Beamten und Angestellten') ••.• , .• , ••••• 169,8 168,4 171,3 170,l 15,7 695,3 ') 700,0 ') 699,4 0,6 99,3 
2. Versorgung und Ruhegelder') •.••...•............... 333,4 323,l 321,0 322,2 14,0 l 313,7 1 381,5 1 381,5 - 9.'i,4 
3. An die Länder für Schutzpolizei. ................... 47,4 47,5 47,4 47,6 0,1 190,0 190,0 190,0 - 100 
4. Soziale Ausgaben 

Sozialversicherung . „ .......... „ ................ 103,J 114,9 90,4 96,9 - 0,8 404,5 422,7 418,8 3,9 95,7 
Knappschaftliche Pensionsversicherung .•........ , . 21,0 14,5 23,7 23,8 - 83,0 83,0 83,0 - 100 
Für die Befreiung der Untertagearbeiter von dttr Ar-

beitslosenversicherung .......................... 3,7 6,9 7,0 9,3 0,8 27,7 33,0 33,0 - 83,9 
l~inre~tnerflirsorge1 ••••••••••••••••••••••••••••• 4,0 8,0 9,0 7,0 - 28,0 28,0 28,0 - 100 

Krisenfursorge usw. ) ............................ 300,2 158,4 238,9 189,2 1,0 887,7 887,0 887,0 - 100,1 
Wertschaffende Arbeitslosenfursorge ............... 2,2 0,2 0,4 2,4 1,2 6,4 14,6 1,7 12,9 43,8 
Verbilligung von Lebensmitteln und Kohle .. , ..... - - - 32,0 0,6 32,6 - - -

1i8,7 5. Vorstädtische Klei.nsiedlung für Arbeitslose •......•.. 8,6 17,1 17,5 7,6 1,3 52,1 43,9 43,9 -
6. Wohnungs- nnd Srndlungswesen ................. , .. 0,5 2,2 4,0 5,8 6,4 18,9 26,5 19,2 7,3 71,3 
7. Beteiligung an der Dresdner Bank .................. - 10,l - - - 10,1 - - -
8. Stützung der Landesbank der Rheinprovinz ......... - - 25,0 - - 25,0 - - -
9. Erwerb von Gelsenkirchen-Aktien ....• , •............ - - 29,8 5,9 2,3 38,0 - - -

10. Reichsschuld 
Verzinsung und Tilgung ... „ „ ... „ ... „ ..... „. 29,1 62,2 63,5 65,8 - 0,3 220,3 231,4 231,4 - 115,2 
Tilgung gemäß Gesetz vom 23. 10. 1930 ........... 105,0 105,0 105,0 105,0 - 420,0 420,0 420,0 - 100 
Anleiheablösung ..... „ ....... „ ................. 35,5 6,6 208,8 18,3 7,7 276,9 294,3 286,9 7,4 94,1 
Ruckkauf von Schuldverschreibungen ............. - 0,7 - - 19,3 4,6 - 0,2 - 15,6 - - -

11. Reichsdarlehen an die Länder ...... „ .............. - - - - 14,7 14,7 - - -
12. Sachliche und sonstige Ausgaben (außer Kriegslaaten) 

Heer ......•.. „ .... „ .... „„ .. „ .... „ ... „ ... 53,5 69,3 63,7 56,3 7,3 250,I 326,41 279,9 46,5 76,6 
Marine ......................... „ .............. 23,5 30,8 32,l 33,8 12,6 132,8 167,4 146,7 20,7 79,3 
Verkehrswesen ..•............................... 30,7 45,9 30,5 27,5 9,3 143,9 169,0 152,4 16,6 85,1 
Übrige Reichsverwaltung ......................... 70,l 115,2 100,6 116,6 43,2 445,7 ') 365,1 ') 325,5 39,6 122,1 

13. Innere Kriegslaaten ') .. „ ................ „ ........ 70,0 36,0 91,8 85,9 27,7 311,4 347,6 325,6 22,0 89,6 
14. Äußere Kriegslasten 

~. 1 Reparationszahlungen') ...•.. , ................... 17,61 ~ - - 17,6 18,0 18,0 - 97,8 
Sonstige außere Kriegslasten ............. ~ 23,8 46,8 49,2 - ~ 127,0 127,0 - 130,0 

Summe der Ausgaben 1452,0 1 389,1 l 707,4 1 482,81 164,6 6195,9 ') 6276,4 •i 6 098,91 177,5 98,7 
Ergibt Mehreinnahmen ( + ), Mehrausgaben ( - ) + 83,2 + 16,1 - 269,6 - 156,7 - 215,3 ,__ 542,3 "l- 0,2 

B. Außerordentlicher Haushalt 
1 

I. Einnahmen (Verwaltungseinnahmen) ..• , ....•... , •..•• - - - - - - 5,0 - 5,0 

II. Ausgaben 
1. Wohnungs· und Siedlungswesen •..••.• , •..•........ 1,0 0,8 0,5 - 0,4 - 0,4 1,5 3,2 - 3,2 46,9 
2. Verkehrswesen . „ ... „ .. „ .. „ .................... 3,4 0,8 3,1 0,3 - 7,6 8,2 - 8,2 92,7 
3. Rückkauf von Schuldverschreibungen ...•.. , ....• , .. 

- 1 
- - - - - 0,2 - 0,2 

4. Innere Kriegslasten ............•...•..........••.•. 1,5 5,6 2,7 2.2 0,5 12,5 45,9 - 45,9 27,2 
5. übrige Reichsverwaltung .........•......... ~ 1,0 - 1,8 - - - - 0,8 5,4 - 5,4 

Summe der Ausgaben 6,91 5,41 6,3, 2,1 1 O,l 20,8 62,9 -
1 

62,9 33,1 
Ergibt Mehreinnahmen ( + ), Mehrausgaben (-) - 6,9 - 5,4 - 6,3 - 2,1 - 0,1 - 20,8 -

1) Die Steuerüberweisungen an die Länder betrugen nach dem Jahressoli: 2 113,5, nach dem Ist: 1 723,0 Mill . . 7Ut. - •)Nach Abzug der Kosten für die Münzprägung, 
die im Jahressoli: 7,0, im Ist: 4,9 Mill. .7l.Jt betrugen. - ') Ausschl. Ruhegelder (siehe A II 2). - ') Erhöhung des Jahressolls um 0,2 Mill. ,71..K durch Hinzu-
tritt des Reichskommissars für die Luftfahrt gemäß RGBL I 1933, S. 80. - ') Einschl. Kriegsbeschlidigtenrenten. - ') Krisenfürsorge für Arbeitslose, Zuwendungen 
an Gemeinden (Gemeindeverbände) zur Erleichterung ihrer Wohlfahrtslasten, Abgeltung der Kosten für Durchführung der Krisenfürsorge, Förderung des freiwilligen 
Arbeitsdienstes sowie Arbeitsbeschaffung. - ') Außer Kriegsversorgung (siehe A II 2). - 8) Nach dem Hooverplan. - ') Nach Abzug eines Globalabstrichs bei der 
Allgemeinen Finanzverwaltung von 110 Mill . .71.Jt für den Gesamthaushalt zwecks Verminderung der Personal· und Sachausgaben durch Sparmaßnahmen. Die dem 
Kürzungsbetrag im Haushaltsplan entsprechenden tatsächlichen Ersparnisse sind bei den Ist-Ausgaben der einzelnen Etattitel zur Auswirkung gekommen. - 10) 18 Mill . .71.J<, 
die erst nach dem 31. Marz 1933 eingegangen sind, werden im Rechnungsjahr 1933 in Einnahme gestellt und gleichzeitig zur Tilgung der Rentenbankschuld verwendet. -
") Ohne ins Nacbjahr übertragene, noch unbeglichene Bewilligungen, die in den Monatsnachweisungen des Rechmingsjabres 1933/34 aufgeführt werden. 
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einen leichten Anstieg aufweisen, so ist dies hauptsächlich der 
im Interesse der Arbeitsbeschaffung erfolgten Erhöhung der 
Aufwendungen für das Verkehrswesen zuzuschreiben. Aus gleichen 
Gründen sind auch die Leistungen zugunsten des Wohnungs-
und Siedlungswesens nach den scharfen Abstrichen des Vorjahres 
wieder etwas erhöht worden. Stützungen und Beteiligungen er· 
forderten im Berichtsjahr mit 73,1 Mill . .Jl.J{ gegen 127,5 Mill . .Jl.J{ 
nicht ganz so hohe haushaltsmäßige Aufwendungen wie im Jahr 
der Bankenkrise 1931/32. Einigen Ländern wurden wieder 
Reichsdarlehen in Höhe von 14,7 Mill . .Jl.J{ (gegen 85,4 Mill . .'Jl.J{ 
im Vorjahr) gewährt. 

Aus der Minderung des Aufwandes für die Arbeitslosenhilfe 
bei weiterhin steigender Erwerbslosigkeit von 1086, 7 Mill . .Jl.J{ im 
Vorjahr auf 921,8 Mill . .'Jl.J{ um 164,9 Mill . .Jl.J{ darf nicht auf 
eine Herabsetzung der Leistungen des Reichs geschlossen werden. 
Vielmehr hat das Reich mit dem 1. Juli 1932 unter Verzicht auf 
die Krisenlohnsteuer einen Teil seiner bisherigen Zuschußleistungen 
durch Abtretung des Aufkommens an der Abgabe zur Arbeits-
losenhilfe als eigener Einnahmequelle an die Reichsanstalt für 
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung abgelöst. Wäh-
rend aber die zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres in Kraft ge-
tretene Krisenlohnsteuer, die voll dem Reich verblieb, im Rech-
nungsjahr 1931/32 ein Aufkommen von 126,4 Mill . .Jl.J{ aufwies, 
hat die erheblich höhere Abgabe zur Arbeitslosenhilfe der Reichs-
anstalt im Berichtsjahr trotz der inzwischen eingetretenen 
weiteren Schrumpfung der Steuerkraft nach Abzug der Verwal-
tungskosten eine Reineinnahme von rd. 326 Mill . .Jl.J{ erbracht. 
Rechnet man diesen Einnahmeverzicht des Reiches seinem Auf-
wand für die Arbeitslosenhilfe hinzu, so erreicht er im Berichts-
jahr mit rd. 1 248 Mill . .'Jl.J{ gegen rd. 1 087 Mill . .Jl.J{ im Vor-
jahr fast das Doppelte des Rechnungsjahres 1929/30. Während 
er aber in früheren Jahren fast ausschließlich der Aufrecht-
erhaltung der Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge 
diente, kommt er mit rd. 234 Mill . .'Jl.J{ im Rechnungsjahr 1931/32 
und etwa 670 Mill . .Jl.J{ im Berichtsjahr in wachsendem Maße 
den Gemeinden zur Erleichterung ihrer Wohlfahrtslasten zugute. 
Weitere nicht in die Reichs-Haushaltsrechnung übernommene 
50 Mill . .'Jl.J{ flossen den Gemeinden in diesem Jahre aus dem 
Überschuß der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits-
losenversicherung zu. Sie sind wirtschaftlich insofern ebenfalls 
den Reichszuschüssen an die Gemeinden zuzurechnen, als sie 
anderenfalls dessen Leistungen für die Krisenfürsorge gemindert 
hätten. 

Auf der Einnahmeseite hat sich der Schrumpfungsprozeß auch 
in diesem Jahre trotz des allmählichen Übergangs der Wirtschaft 
aus der Krise in die Stagnation der Depressionsphase fortgesetzt. 
Teilweise geht dies auf die schon erwähnte Senkung der Reparations-
steuer der Reichsbahn und auf die Minderung des Münzgewinns 
von seinem Höchststand von 354,0 Mill . .Jl.I{ im Vorjahr auf 
105,6 Mill . .Jl.J{ zurück. Verhältnismäßig gut gehalten haben sich 
die Verwaltungseinnahmen mit einer Abnahme von nur 20 Mill. 
.'Jl.J{. Aus dem Verkauf von Reichsbahnvorzugsaktien, der 1930/31 
300 Mill . .'Jl.Jt erbrachte, wurden im Berichtsjahr 53,6 Mill • .Jl.Jt 
gegen nur 15,9 Mill . .Jl.J{ im Vorjahr erzielt. 

Das Gesamtaufkommen an Reichssteuern und Zöllen bleibt 
hinter dem des Vorjahres um 1143,0 Mill . .Jl.J{ zurück. Von dem 
Ausfall werden die Länderüberweisungen mit 594,8 Mill . .'Jl.J{, der 
Reichsanteil mit 548,2 Mill . .Jl.Jt betroffen. Dabei fielen die 
Steuererhöhungen, insbesondere der Umsatzsteuer, stärker ins 
Gewicht als der Verzicht auf die Krisenlohnsteuer, die Herab-
setzung des dem Reich verbleibenden Teils der Aufbringungs-
umlage und der Fortfall eines fünften Vorauszahlungstermins 
für dill Einkommen- und Körperschaftsteuer. 

Setzt man die Ergebnisse des Rechnungsjahrs 1929/30, in dem 
die Reichsfinanzen von den Auswirkungen der sich anbahnenden 
Krise noch nahezu unberührt blieben, gleich 100, so zeigt sich 
folgende Entwicklung: 

1930/31 1931/32 1932/33 
Steuer· und Zolleinnahmen des Reichs 

davon 
98,4 84,9 72,5 

Überweisungen an die Länder •...... 92,6 70,4 52,3 
Reichsanteil. ....................... 101,6 93,1 83,8 

Seit 1929/30 sind demnach die Gesamteinnahmen aus Reichs· 
steuern und Zöllen um 27,5 vH zurückgegangen, die Überweisun-
gen aber um 47,7 vH gegen nur 16,2 vH beim Reichsanteil. Ge-
mildert wird die überdurchschnittliche Schrumpfung der Steuer-
überweisungen jedoch in ihrer finanziellen Auswirkung für die 
nachgeordneten Gebietskörperschaften durch die zunehmende 
Teilnahme des Reichs an dem gemeindlichen Unterstützungs-

aufwand für die Wohlfahrtserwerbslosen. Wären diese Zu-
schüsse (einschl. des aus dem Gewinn der Reichsanstalt gezahlten 
Betrages) in Form erhöhter Steuerüberweisungen erfolgt, so wäre 
der Reichsanteil entsprechend gemindert, der Uberweisungsbetrag 
gesteigert worden; und zwar hätte sich der Reichsanteil im 
Berichtsjahr auf nur 71,5 (statt jetzt 83,8) vH des Jahres 1929/30 
gestellt, der Überweisungsbetrag aber auf 74,3 (statt 52,3) vH. 
Die ungleiche Belastung mit Steuerausfällen wird also durch diese 
Reichszuschüsse reichlich aufgewogen, wobei zu berücksichtigen 
ist, daß sie der individuellen Bedürftigkeit der einzelnen Gemeinde 
in viel höherem Maße Rechnung tragen, als dies durch die Schlüsse-
lung der Steuerüberweisungen geschieht. 

3. Der Finanzbedarf und seine Deckungl929/30 bisl932/33. 
Um die Einnahmen und Ausgaben des Reichs für das Rech· 

nungsjahr 1932/33 mit den von der Reichsfinanzstatistik für die 
Vorjahre und für die anderen Gebietskörperschaften gelieferten 
Aufstellungen vergleichbar zu machen, sind folgende Bereinigun-
gen an den vorliegenden Nachweisungen vorzunehmen: Die 
ordentlichen und außerordentlichen Einnahmen sind gemeinsam 
nachzuweisen, die Steuerüberweisungen (wie schon in den vor-
stehenden Aufstellungen) in Einnahme und Ausgabe abzusetzen. 
Der für die außerordentliche Tilgung der schwebenden Schuld 
aufgewandte Betrag von 420 Mill . .Jl.J( wird in den Nachweisungen 
der Reichsfinanzstatistik nicht in die Ausgaben des Rechnungs-
jahres 1932/33 aufgenommen, da er der Tilgung der Vorjahrs-
fehlbeträge diente und daher nur eine Belastungverschiebung vom 
Vorjahr auf das Berichtsjahr bewirkt. Die aus Verrechnungen 
zwischen den Verwaltungszweigen (etwa 15 Mill . .'Jl.Jt) sich 
ergebenden Doppelzählungen sind auszuschalten. Da die Reichs-
finanzstatistik die Einnahmen aus Erwerbsvermögen netto, Ver-
waltungseinnahmen und -ausgaben dagegen brutto nachweist, 
sind etwa 80 Mill . .Jl.J( »Zuschüsse an das Erwerbsvermögen« 
abzusetzen, rund 25 Mill . .'Jl.Jt im Reichshaushalt von der Aus-
gabe abgezogene Rückeinnahmen zuzurechnen. Die Gliederung 
der Einnahmen nach dem Schema der Reichsfinanzstatistik im 
Vergleich zu den drei Vorjahren geht aus nachstehender Über-
sicht hervor: 

Bezeichnung 11 / 011 0/ 111 1/ 11 ~  

1 

in Mill. .11.lt 
Finanzbedarf „„.„„„„„ „„„.„. 8041,918161,316622,91 5730 

davon gedeckt durch 
Verwaltungseinnahmen .............. \ 252,5 •) 257,8 159,8 160 
Anleihen „. „ „ „ „ „. „. „ :_-_:~:_-· 1) 193,6. 1) - -

bleibt Zusehußbedari 
Allgemeine Deckungsmittel. ........ . 

Erwerbsvermögen ............... . 
Munzpragung .......... „ ....... . 

äußeren Kriegslasten .......... . 

1 
7 595,917 903,5 6463,0 5570 

1 

344,6 ') 612,7 223,0 332 
65,0 26,0 353,9 105 

5 876,91 5 974,0 5486,1 4920 

863,8, 660,0 217,5 70 

Steuern und Zölle (Reiehsanteil)') .. 

1 

Sondereinnahmen zur Deckung der 

Allgemeine Deckungsmittel insgesamt i 7 150,31 7 272,716 80,~ 5 427 

Unterschied zwischen Zuschußbedarf und 1 1 1 1 
Allgemeinen Deckungsmitteln ....•... · 1- 445,6 - 630,8,-182,5 - 143 

Einnahmen zur Deckung von Vorjahrsfehl· 
beträgen .... „ ...... „ ......... „.. . 132,8 ') 510,3 - -

Mehrausgaben (-) 1 - 312,81- 120,51-182,51 - 143 
*) Vorlirnflge Ergebnisse in abgerundeten Zahlen. - 1 ) Ohne die 1929/30 

mit 132,8 Mill . .:ll.f(, 1930/31 mit 487,1 Mill . . 7Ut als •Einnahmen zur Deckung 
vonVorjahrsfehlbetragen« gesondert nachgewiesenen Anleiheeinnahmen. - 1) Von 
den 100,6 Mill . .71.lt Gesamteinnahmen aus der Auflösung des Reservefonds des 
Kommissars fdr die verpfändeten Einnahmen wurden 62,5 Mill. .fl.Jt bei den 
Verwaltungseinnahmen, 14i! Mill. .7Ut beim Erwerbsvermögen und 23,2 Mill. .11.1( 
bei den Einnahmen zur JJeekung von Vorjahrslehlbeträgen nachgewiesen. -
') Einschl. der Notensteuer und des vom Reichsmonopolamt für Branntwein 
abzufuhrenden Betrages zur Verbilligung des in o!!entlichen Kranken·, For· 
scbnngs· usw. Anstalten verwendeten Branntweins; ausseht. der statistischen 
Abgabe, die bei den Verwaltungseinnahmen nachgewiesen ist. 

Der Finanzbedarf bleibt demnach 1932/33 mit etwa 
5 730 Mill . .Jl .J{ hinter dem des Vorjahres um rund 890 Mill. 
.Yl.Jt oder 13,4 vH hinter dem bisherigen Höchststand des 
Rechnungsjahres 1928/29 (rund 8 375 Mill . .Jl.J{) um fast 
ein Drittel zurück und ist damit noch weit unter den Stand 
von 1926/27 (rund 6 561 Mill . .Yl.J{) herabgedrückt worden. 
Innerhalb der Deckungsmittel haben die dem Reich ver-
bleibenden Steuer- und Zollerträge mit 85,9 v H des Finanz-
bedarfs gegen 73,1 vH im Jahre 1929/30 an Bedeutung ge-
wonnen, die Sondereinnahmen zur Deckung der äußeren 
Kriegslasten der Minderung der letzteren entsprechend mit 
nunmehr 1,2 vH gegen 10,7 vH stark verloren. 
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Ertrag der Tabaksteuer 
im Juni 1933. 

Im Juni 1933 stellte sich der Sollertrag der Tabaksteuer 
auf 50,0 Mill . .11.J{ gegen 55,5 Mill . .11.J{ im Vormonat und 53,4 
Mill . .11.J{ im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

Für sämtliche Tabakerzeugnisse berechnet sich der Kleinver-
kaufswert auf 174,8 Mill . .11.J{ gegenüber 191,1 Mill . .11.J{ im Mai 
1933 und 182,3 Mill . .11.J{ im Juni 1932. 

Den größten Anteil am Gesamtabsatz hatte bei Zigaretten 
mit 67,4 vH die Preisklasse zu 31/ 3 .1lpt das Stück, bei den Zigarren 
mit 38,6 vH die Preislage zu 10 .1lpt. Es entfielen 79,3 vH der 
Zigarettenmenge auf die Preislagen bis zu 31/ 3 .1lpt und 77,8 vH 
der Zigarrenmenge auf die Sorten bis zu 10 .1lpt das Stück. 

An Zigarettentabak sind im Juni 1933 33 342 dz in die Her-
stellungsbetriebe gebracht worden; für diese Menge berechnet sich 
ein Materialsteuersoll von 14,3 Mill . .11.Jt. Die Sollbeträge an 

Tabaksteuer und Materialsteuer für Zigaretten bezifferten sieh 
mithin zusammen auf 45,5 Mill . .11.J{. 
---

Steuer· Menge Gesamt- Durch-
werte Anteil 1 der Er· wert der schnitt!. 

Tabaksteuerpflichtige (Soll· am zeug· r en~- Klein ver· 
Erzeugnisse ertrag) Soll· 

1 

nisse') nisse1 kaufs· 
ertrag preise 

1 000 Mill. 1000 .?lf'I 
.71.Jt vH Stück .?l.Jt je Stück 

Zigarren „ ...... „ ..... · 1 11 937 23,9 534,4 51 898 9,71 
Zigaretten „ „ „ .. „ .. „ '31 182 62,3 2 877,2 101120 3,51 
Kautabak„„„ ......... 149 0,3 16,2 2974 18,38 
Zigarettenhüllen . . . . . . . . . , 370 0,7 147,9 

dz .fl.J( je kg 
Feingeschn. Rauchtabak .• 60 0,1 60 120 20,16 
Steuerbegünst. Feinschnitt 

9 985 10,22 und Schwarzer Krauser 3 794 7,6 9773 
Pfeifentabak • „ . . . . . . . . . , 2 430 4,9 15 649 7841 5,01 
Schnupftabak . . . . . . . . . . • i 82 0,2 1404 822 5,85 

1) Aus den Steuerwerten berechnet. 

VERSCJ-IIEDENES 
Die Wohlfahrtserwerbslosen Ende Juni 1933. 

Nach den endgültigen Feststellungen der Arbeitsämter sind am 
30. Juni 1933 2 062 744 Wohlfahrtserwerbslose gezählt worden, 
die von den Bezirksfürsorgeverbänden laufend in offener Fürsorge 
unterstützt wurden, gegen 2 160 662 Ende Mai 1933. In der Ge-
samtzahl der Wohlfahrtserwerbslosen sind 70 205 Fürsorge- und 
14 765 gemeindliche Notstandsarbeiter enthalten, ferner im frei-
willigen Arbeitsdienst untergebrachte Arbeitslose, deren Zahl 
nicht genau bekannt ist (vgl. S. 467). 

Auf 1000 Einwohner waren am 30. Juni 1933 in den Städten 
52,97 (Ende Mai 1933 54,61), in den ländlichen Bezirksfürsorge-
verbänden einschließlich der Städte mit weniger als 20 000 Ein-
wohnern 19,58 (21,10), im Reich insgesamt 33,05 (34,62) Wohl-
fahrtserwerbslose unterstützt worden. 
-----------~- -- - ·----

Wohl· auf 1000 Einwohner 
Anerkannte fahrts· davon Dagegen !hnabme 

erwerbe- In den Ins· davon In den am m vH gegen 
Wohlfahrtserwerbslose lose Städ· Sl. Mai Ende 

am SO. Juni 1933 Ins· ten•) 
ge· Städ-1 Und· 1983 Jrbnlat 

gesamt samt ten 1) ~~;':) !933 

Prov. Ostpreußen •••• 28 701 16432 12,72 33,97 6,92 30 640 29,97 
Stadt Berlin •••••••• 231 833 231 833 57,61 57,61 - 235 967 10,45 
Prov. Brandenburg , • 52 667 15 952 20,32 35,21 17,16 58 326 28,84 

• Pommern ••••• 29 494 15 070 15,70 33,17 10,13 32 432 30,85 
• Grenzm.Pos.· 

Westpr ••.•••• 4313 1 183 12,97 31,53 10,61 4 686 26,06 
• Niederschlesien. 118079 62 173 37,70 65,67 25,58 121 872 17,66 
• Oberschlesien •• 41 171 21 184 29,85 49,46 21,01 42 958 14,76 
• Sachsen .•••••• 112 754 53 597 34,23 51,97 26,15 118 698 18,94 
• Schlesw.-Holst •• 55 519 35 865 36,54 61,23 21,05 59 888 18,97 
• Hannover ..... 78 913 45210 24,49 47,48 14,84 83 531 19,79 
• Westfalen .„ •• 204 823 138 837 42,81 58,14 27,54 216 986 18,66 
• Hessen· Nassau. 82 807 47 580 33,45 49,88 23,15 84421 11,07 

Rheinprovinz ••••••• 297 311 209 692 41,22 1 52,71 27,08 307 336 11,42 
Hohenzollern ••••.•• 72 - 1,00 - 1,00 114 49,30 

Preußen 1338457 894 609 35,06 53,51 20,6811 397 855 16,39 

Bayern r. d. Rh. • ••• 118358 82 755 18,36 43,10 7 ,861126 038 19,74 
Bayern 1. d. Rh .••••• 29 510 14 001 31,67 50,84 23,63 30 560 13,68 

Bayern 147 868 96 756 20,04 44,07 9,86 156 598 18,60 
Sachsen •••.• „ ... „ 264 684 147 499 53,00 65,17 42,91 277 696 16,91 
Wurttemberg ..•.... 24 859 12 030 9,63 26,98 6,01 26 730 23,44 
Baden •••••... „ „. 48 687 28 988 21,05 40,38 12,35 50 939 12,44 
Thllrlngen .„„ „.„ 44209 15340 27,50 38,67 23,85 47745 21,50 
Hessen ..•.......... 42004 21 922 31,18 57,64 20,77 43675 15,39 
H&mbnrg •••.•.....• 74366 70 806 64,52 65,61 48,50 75868 7,13 
Mecklenburg-Schwerin 8421 5 160 12,49 33,76 6,26 9 435 31,36 
Oldenburg •••••.•.•. 9 116 3 879 16,72 28,20 12,85 10 188 28,20 
Br&unschweig •...... 17 116 8 771 34,10 59,39 23,56 18 552 24,75 
Anhalt „ •• „„ .• „. 14 493 5399 41,29 50,24 37,33 15320 22,46 
Bremen ............ 16536 15 821 48,80 49,62 35,78 17 231 13,39 
Lippe •• „„ .• „ .• „ 2 655 - 16,22 - 16,22 3 116 38,84 
Lübeck ••• „ ... „. „ 7 070 6 954 55,25 57,42 16,90 7256 10,77 
Mecklenbnrg-Strelitz • 1 589 - 14,41 - 14,41 1 711 31,86 
Schaumburg-Lippe ... 614 - 12,78 - 12,78 747 38,60 

Deutsches Rernh 
1

206274411333934133,05152,97119,581 - 1 16,70 
81. Mai 1933 21606621375135 34,62 54,61 21,102160662 12,75 

') Nur städtische Bezirksfürsorgeverbände mit mehr als 20 000 Einwoh-
nern. - 1) Ein•chließlich der städtischen Bezirksfürsorgeverbände mit weniger 
als 20 000 Einwohnern. 

Auch im Juni sind also die Bezirksfürsorgeverbände durch die 
rückgängige Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen weiter entlastet 
worden. Die Zahl hat gegenüber Ende Mai 1933 im Reich um 
insgesamt rd. 98 000 oder 4,53 v H abgenommen, in den ländlichen 
Bezirksfürsorgeverbänden um rd. 57 000 oder 7,22 vH, in den 
Städten nur um rd. 41 000 oder 3 v H. Seit dem Höchststand Ende 
Februar 1933 ist die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen im Reich um 
16,7 vH, in den ländlichen Bezirksfürsorgeverbänden sogar um 
24,24 vH, in den Städten dagegen nur um 11,91 vH gesunken. 

Der Fremdenverkehr im Juni 1933. 
Bei vorwiegend kühler Witterung wurde der Fremdenverkehr 

im Juni hauptsächlich durch die Pfingstfeiertage, die durch ver-
billigte Feriensonderzüge geförderten Urlaubs- und Erholungs-
reisen und zahlreiche besondere Veranstaltungen angeregt. Durch-
schnittlich betrug die Zunahme gegenüber dem Vormonat in 
105 Berichtsorten bei den Fremdenmeldungen 28,4 vH und bei 
den Fremdenübernachtungen 47,6 vH, darunter für Auslands-
fremde 30,5 und 24,8 vH. 

Gegenüber dem Juni des Vorjahrs, in dem das Pfingstfest 
bereits in den Mai fiel, ergab sich in 105 Berichtsorten eine Zu-
nahme der Fremdenmeidungen um 2,9 vH und ein Rückgang der 
Fremdenübernachtungen um 3,9 vH. Bei den Auslandsfremden 
war der Rückgang durchschnittlich stärker (19,6 und 22,7 vH); eine 
Reihe von Berichtsorten weist jedoch auch erhebliche Zunahmen 
auf. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer ist zum Teil infolge 
der meist nur wenige Tage dauernden Pfingstreisen für die Fremden 
überhaupt von 4,07 Übernachtungen im Juni 1932 auf 3,46 Über-
nachtungen im Juni 1933 gesunken, darunter für Ausiandsfremde 
von 3,84 auf 3,46. 

Ins· Darunter 
Fremdenverkehr gesamt 

Im Juni 1933 verglichen 105 Be· 28 
36 

typische 
mit Juni 1932 richts· Groß· 

orte stadte 
Fremden· 
verkehra· 

orte 

Zahl der Fremdenmeldungen 
Juni 1933 „. „ „ „. „ „1 772 5151429 7491 169 8961 
Juni 1932 „ „. „. „ .. „ 750 854 438 335 164 031 
Zu· oder Abnahme vH... + 2,9 - 2,0 + 3,6 

30 11 Bii<ler 
und See· 
Kur· bäder orte 

125 3621 47 508 
112 513 35 975 
+ 11,4 + 32,1 

darunter Meldungen von Auslandafremden') 
Juni 1933 .••••...•.•.• • 1 67 2021 46 2631 11 8481 8 5491 542 
Juni 1932 • „ „ „ .•• „ „ 83 606 58 961 13 959 9 933 753 
Zu· oder Abnahme vH... - 19,6 - 21,5 - 15,1 - 13,9 - 28,0 

Zahl der Übernachtungen') 
Juni 1933 ••• „ „ „ „ .• • 12 227 9051543 5891 281 251 11 158 121 1244 944 
Juni 1932 „ „ „ „. „ .. , 2 317 232 561 388 260 032 1219 027 276 785 
Zu- oder Abnahme vH... - 3,9 - 3,2 + 8,2 - 5,0 - 11,5 

darunter Übernachtungen') von Auslandafremden') 
Juni 1933 ••••.•• „. „ „ 101 9331 32 7261 9 2461 57 9221 2 039 
Juni 1932 .• „ „ „ „.... 131 853 47 280 10 485 70 875 3 213 
Zu· oder Abnahme vH... - 22,7 - 30,8 - 11,8 - 18,3 - 36,5 

1) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. - ') Angaben liegen 
nur für einen Teil der Berfobtsorte vor, und zwar für 14 Großstädte, 83 typische 
Fremdenverkehrsorte, 29 Bäder und Kurorte und 9 Seebäder (85 Berichtsorte). 
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Nach dem ständigen Wohnsitz der Auslandsfremden entfielen 
von 100 Meldungen von Auslandsfremden auf: 

Niederlande .•.•.............. „ ...... . 
Schweiz ............................•.• 
Vereinigte Staaten von Amerika ....... . 
Großbritannien und Irland, ............ . 
Schweden, Danemark und Norwegen ...•. 
Tschechoslowakei ..................... . 
Österreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Sonstige Lander ...................... . 

Juni 1933 
20,9 
12,3 
11,l 
8,9 
8,3 
7,0 
5,8 

25,7 

Juni 1932 
16,5 
9,3 

16,5 
8,0 
7,6 
6,2 
7,7 

28,2 

Die Entwicklung in den einzelnen Gruppen der Berichtsorte 
zeigt im Vergleich mit dem Juni 1932 eine Abnahme_der Fremden-
meldungen in den Großstädten (um 2 vH) und emen Zustrom 
der Fremden in die typischen Fremdenverkehrsorte (+ 3,6 vH), 
die Bäder und Kurorte ( + 11,4 vH) und die Seebäder ( + 32,1 vH). 
Aber auch einzelne Großstädte haben hauptsächlich infolge be-
sonderer Veranstaltungen eine höher.:;. Fremdenzahl als im Vor-
jahr. In den 14 Großstädten mit Ubernachtungsangaben für 
beide Vergleichsmonate hat die Zahl der Fremdenübernachtungen 
nur um 3,2 vH, d. h. in etwas geringerem Maße als in sämtlichen 
Berichtsorten, abgenommen. Die durchschnittliche Aufenthalts-
dauer betrug im Juni 1933 in den Großstädten 1,91 (Juni 1932: 
1,98) Übernachtungen, darunter für Auslandsfremde 2,37 (2,61). 

Die typischen Fremdenverkehrsorte weisen als einzige Gruppe 
neben einem stärkeren Fremdenbesuch auch eine größere Zahl 
von Fremdenübernachtungen (+ 8,2 vH) auf. Zum Teil haben 
die Übernachtungen hier stark zugenommen, z. B. in Lindau um 
45 vH, in Bayreuth im Zusammenhang mit. dem Volksfest u~d 
den Proben zu den Richard Wagner-Festspwlen um 78 vH, m 
Passau infolge der Tagung des Vereins für das Deutschtum im 
Ausland um 60 vH, in Würzburg um 33 vH, Rothenburg um 
39 vH Koblenz um 24 vH, Eisenach um 31 vH, Elbing um 
49 vH'und Görlitz um 21 vH. An dieser Entwicklung waren auch 
die Auslandsfremden beteiligt. 

In den 30 berichtenden Bädern und Kurorten hat die Zahl der 
Übernachtungen trotz der um 11,4 vH erhöhten Fremdenzahl 
durchschnittlich um 5 vH abgenommen. Eine größere Zahl von 
Fremdenübernachtungen weisen neben einem stärkeren Fremden-
besuch u. a. Berchtesgaden (um 38 vII), Garmisch (26 vH), 
Baden-Baden (13 vH), Triberg (41 vH), Bad Ems (16 vH), 
Homburg v. d. H. (9 vH), Friedrichroda (2J vH) und Oeyn-
hausen (5 vH) auf. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer ist 
in dieser Gruppe für die Fremden. überhaupt von.10,11 !Jber-
nachtungen im Juni 1932 auf 8,20 Übernachtungen im Jum 1933 
gesunken, darunter für Auslandsfremde von 7,25 auf 6,81. 

Die Seebäder hatten infolge der dieses Jahr in den Juni 
fallenden Pfingstfeiertage eine Zunahme der F!emdenmeld~ng~n 
um rd. 1;3 zu verzeichnen, an der besonders die verkehrsgunstig 
gelegenen Orte Swinemünde (+ 60 vH), Warnemünde(+ 94 vH) 
und Travemünde (+ 86 vH) beteiligt sind. Die drei genannten 
Seebäder verzeichnen auch eine verhältnismäßig starke Zunahme 
der Fremdenübernachtungen .(um 22 vH, 70 _vH und 102„vH). 
Insgesamt hat die Zahl der bernachtu~gen m den Seebadern 
allerdings um 11,5 vH abgenommen. Emen besonders star ~n 
Rückgang weist hier der Verkehr der Auslandsfremden auf. Die 

durchschnittliche Aufenthaltsdauer ist durch die Pfingstreisenden 
und wohl auch infolge der kühlen Witterung von 7,68 Über-
nachtungen im Juni 1932 auf 5,39 Übernachtungen im Juni 1933 
gesunken. · 

Die Witterung im Juni 1933. 
Im Juni war die Witterung nur im Nordwesten des Reichs 

und an der westlichen Ostseeküste verhältnismäßig zu warm, 
sonst kühl. 

Die Durchschnittstemperaturen waren im Nordwesten, be-
sonders im Nordseegebiet, bis zu 2° (Sylt) übernormal, während 
sie in der Rheinebene sowie im größeren Teil von Süddeutschland 
um mehr als 2° (Schwarzwald um 2,7°) unter dem langjährigen 
Mittel lagen. Die absolut höchsten Temperaturen erreichten 
nirgends 30° C, die niedrigsten sanken vielfach unter 5° C. Am 
Main, am mittleren Rhein und im Moselgebiet wurden 6 bis 7 
Sommertage beobachtet. Bemerkenswert sind die am 4. und 5. 
(Pfingsten) in Ober- und Mittelschlesien, in der Grenzmark Posen-
Westpreußen und der Neumark sowie in Hinterpommern fest-
gesJ<ellten Nachtfröste (meist Bodenfröste bis -2,5°), die in diesen 
Gegenden erhebliche landwirtschaftliche Schäden verursachten. 

Die häufigen Niederschläge waren oft mit Gewittern ver-
bunden (in Ostpreußen wurden an 15 Tagen Gewitter festgestellt). 
Sturm- und Hagelböen richteten an vielen Orten schwere Schäden 
an; Hessen-Nassau und Thüringen wurden besonders durch 
Hochwasser betroffen. Die durchschnittlichen Niederschlags-
mengen übertrafen die Normalmengen um über 200 v H in West-
falen, im östlichen Hessen-Nassau und Hannover, in der Um-
gebung von Würzburg, im Süden der Provinz Sachsen und im 
Westen der Provinz Brandenburg sowie teilweise an der ost-
preußischen Küste, um mehr als 300 vH stellenweise in Hannover 
(Rotenburg 345 v H) sowie in Westfalen (Flußgebiet der Fulda und 
Werra). Unter dem langjährigen Durchschnitt lagen die Nieder-
schlagsmengen nur im Donaugebiet, an der oberen Mosel, sowie 
stellenweise in Pommern, der Grenzmark Posen-Westpreußen und 
Oberschlesien (Leobschütz 69 vH). 
------------ -------~ 

Lufttempe Nieder-
Meteorolo- ratur in C 0 schlag 

llöh· I ·"des 
r nor-

• mm malen 

gisohe l ltwel Mit- cbung 
Stationen 1) tel '°"de 

normare 

Westerland .• · 115,91 + 1, 
Luneburg „ „ 15,8 + 0, 
Emden„ .. „. 16,1 1 + 1, 
Kassel ...... · I 14,9

1

' - 0, 
Munster i.w„

1 

16,l + 0, 
Aachen ...... , 14,9 - 0, 
Frankfurta.M.

1

16,2 -1, 
Karlsruhe.... 15,5

1 

- 2, 
st.uttgart..... 15,31- 2, 
München .. „. 13,1 -2, 

' 
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21 112 

1: 1~~ 
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01137 1 100 
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Lufttempe· Nieder· 
Meteorolo- ratur In C0 eoblag 

gisohe ~ Höbe 1 •Bdes Mit- tbung Stationen') tel ""der 
.„. 

normalen mm malen 

Erfurt ...... ·114,71- 0,61 89 137 
Dresden„ „ „ 15,8 - 1,2 97 126 
Magdeburg . . . 16,2 - 0,6 I 111 202 •. „ •...... ·i "·'· - '" i "' 166 
Stettm ....... , 15,8' + 0,2 45 79 
Breslau ...... 1 15,3 - 0,7 96 145 
Ratibor. '. .... ] 15,4 - 0,9 60 74 
Lauenbg.1. P„

1

14,7 - 0,1 , 102 182 
Osterode i. 0.. 15,1 - 0,3 98 163 
Tilsit .. „ „ „ 15,6 - o,2] 133 190 

Nach dem Witterungsbericht des Preußischen Meteorologischen Instituts. 
1) Seehübe meteorologischer Stationen vgl. •W. u. St.•, 13. Jg. 1933, Nr. 4, 

S.128. 

Juli Wirtschaftsdaten Juli 1933. 
1. Inkrafttreten eines Zusatzabkommens zum Deutsch-Italie-

nischen Handels- und Schiffahrtsvertrag (VO vom 17. Juni 
1933). 

1. Zinssenkung des deutschen Sparkassen- und Giroverbandes 
(mündelsichere Hypothek 5"/o). 

4. Bekanntgabe des Arbeitsbeschaffungsprogramms der Reichs-
bahn (560 Mill . . Jl.Jt). 

5. Ernennung eines Generalinspekteurs (Dr. Todt) für das deut-
sche Straßenwesen. 

9. Abschluß der Transfer-Verhandlungen in Berlin. 
9. Abschluß der Europäischen Funkkonferenz in Luzern (Inkraft-

treten des neuen Wellenverteilungsplanes am 15. Juni 1934). 
14. Gesetz über die Verfassung der Deutschen Evangelischen 

Kirche. 
14. Diskontsenkung in Holland von 41/ 2"/o auf 4"/o. 
14. Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses. 

15. Unterzeichnung des Viererpaktes in Rom. 
15. Brrufung eines Generalrates der Wirtschaft zur Beratung der 

Reichsregierung in allen wirtschaftlichen Fragen. 
15. Gesetz über Steuererleichterungen (Steuerermäßigungen für 

Instandsetzungen und Ergänzungen an Betriebsgebäuden, 
Steuerfreiheit für einmalige Zuwendungen an Arbeitnehmer, 
Steuerfreiheit für neue Unternehmungen). 

15. Gesetz über Änderung der Kartellverordnung und Gesetz 
über Errichtung von Zwangskartellen. 

19. Erhöhung des Zolls auf Speck (60 .fUt) und Schmalz (100 
.7U{). 

20. Gesetz über die Zinserleichterung für landwirtschaftlichen 
Auslandskredit. 

20. Unterzeichnung des Konkordats in Rom. 
27. Schlußsitzung der Weltwirtschaftskonferenz. 
28. Diskontsenkung in Holland von 4"/o auf 31/ 2"/o. 

Bücheranzeigen siehe 3. Umschlagseite. 
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